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U- Boote versenkten Flugzeugträger „
Ark Royal

"

*wier großer Erfolg der deutschen Kriegsmarine - Schlachtschiff „Malaya " schwer beschädigt - Tvrvedotresser aus weltereu brltlschrn Einheiten
- ; .‘*i .1r'h

'- V'.f-- j*
1 *’ ) ■ J .

L 31 u s dem Führerhauptquartier , 15. Nov . Das Oberkommando

Wehrmacht gibt bekannt:
, e deutsche Kriegsmarine hat einen neuen groben Erfolg errungen.

bj| llteboote griffen im westlichen Mittelmeer einen Verband britischer Kriegs-

Vi *atl* Dabei versenkten zwei Boote unter Führung der Kapitänleutnante
L ' * e und Guggenberger den Flugzeugträger „Ark Royal " und beschädig-

lt|'|.
°Qs Schlachtschiff „Malaya " so schwer , datz es in den Hafen von Gibraltar ein

k
'>ePpt werden muhte. Weitere britische Einheiten erhielten Torpedotreffer.

deutschen Unterseebooten versenkte
y^ vsträger „Ark Royal" war ein ganz
>l, ^ s Schiff von 22 699 Tonnen , das erst

Kriegsausbruch in Dien st
« - f t worden war . Schon im September

deutsche Fliegerbomben den „Ark
-» . '/ark beschädigt. Weil es den Englän -
Zss, - Ngen war , das Schiff noch einzu-

v stellten sie die „Ark Royal", die sie
^ «er notdürftigen Reparatur zunächst

.»gg. ? . Auslandsreise geschickt hatten, als
V .*11 ..unversenkbar" hin . Als die „Ark
M it„,?"ter nach neuen Beschädigungen
^ lp,

"" Enische See - und L-uststreitkräfte im
»
er wieder zur Reparatur eingebracht

™ «. »p^ nte , steigerte Churchill diese Agita-

t
t . dem angeblichen „ W u n d e r -

tioch mehr. Die Quittung für diese
,st,̂ Phrasen ist durch die Torpedoschüffe
.„"Een Mittelmeer erteilt worden. Den
i.̂ iräger „Ark Royal" hat das gleiche

?(Kt * ereilt , wie vor ihm die Flugzeug-
a » "^ ourageous" im September 1939
tja “? Ü-Boot des Kapitänleutnants Schu -
Ah, . "Glorious " im Juni 1949 durch
Atz Schlachtschiffe im Seegefecht bei den

Da auch der neue Flugzengträ -
^ auustrious " durch deutsche und italie -
Ntec" ^9er im Januar 1941 so schwer zu-
^ -90 ^ urde . daß er noch heute in einer
$ 0 zuerst in Reparatur liegt , ist der Unter -

"Ark Royal" für die Engländer ein
7!« Rn H^inlicher Verlust ,
jjtttiu. Bordflugzeuge dieses Flug -

ifo 4} * . die tm Mittelmeer von den Bri -
<>isch, .̂ bbevs8llen auf die Wohnviertel ita-

^ üstenstädte eingesetzt waren , sind
th-̂ n (Än l den Grund gegangen ,
i? ^Iurchill hatte gerade in einer letz-

Überheblich von den Leistungen der
1? H11& Kriegsschiffe im Mittelmeer gespro -
§Zhws.^ bei dieser Gelegenheit eine wüste

"oncrde gegen Italien und
•M & “ Dnv» rr -L cvri; M«

Gefecht vor einer ganzen Reihe von Tagen,
über das von italienischer Seite berichtet
wurde, ein weiterer italienischer Zerstörer
versenkt worden sei . Wie es wirklich in den
englischen Hetzen aussieht, verriet die eifrige
Ankündigung des Marineministers , die eng¬
lische Flotte werde Rache nehmen für die „Ark
Royal".

Ganz England habe , so führte er weiter
aus , seit Dünkirchen eine lange Periode der
Sorge und Unruhe durchleben müffen . Die

englische Flotte ganz besonders habe es
schwer. Sie müffe ja Ausgaben erfüllen, die
im Weltkrieg durch fünf alliierte Flotten
mit getragen worden seien . Alexander rühmte
es als besondere Großtat der englischen Ma¬
rine , daß es ihr gelungen sei , die diversen
Aktionen gegen neutrale Länder im Naben
Osten zu ermöglichen . Da es sich nicht um
Alexander den Großen , sondern nur um
Alexander von der Labourparjei handelt,
kann selbst bei noch so gewaltigem Mundwerk
die englische Flotte schwerlich zum Schutze der
Murmanbahn oder der Krim in Aktion treten .
Alexander kann auch die „Ark Royal" nicht
wieder zur Auferstehung bringen . Er kann die
Beschädigung der „Malaya " dementieren, was
aber nichts nützt und was er daher vorsichts¬
halber unterließ . Er kann höchstens über die
sonstigen gleichfalls im Mittelmeer torpedier¬
ten englischen Schiffe schweigen — was er
denn auch nach Kräften tat.

Einiges Europa
Von Georg Brixner

An ihrem Kommentar zur Münchener
Führerrede stellte die Belgrader Zeitung
„Novo Breme" fest , in den Worten des Füh¬
rers habe sich der europäische Glaube an den
Sieg offenbart. Der Führer habe das Recht,
im Namen von 289 Millionen Menschen zu
sprechen, di« mit Deutschland zusammenarbei-
ten und im Namen von 369 Millionen , die von
der kommunistischen Gefahr befreit worden
sind . Das war überhaupt das Wesentliche des
europäischen Echos der Führerrede , daß da¬
durch offenbar wurde, wie stark schon das Er¬
wachen unseres Kontinents ist. wie klar die
über die Grenzen unseres Reiches hinausgrei¬
fende europäische Zielsetzung des Führers er¬
kannt wurde und wie sehr die europäischen

Me die ..Ark Bognl“ torpediert wurde
Ein schwerer Schlag für England — Die „Lücke" im Mittelmeer — Auch Churchills Nachrichtenpolitik erlitt eine Schlappe

wüste
feine

sich gegeben . Aber wieder ein -
Lügen-Lord eine schmerzhafte

Tk-.^ alten,' denn di« harten Taffachen
' sprechen im Mittelmeer wie

«ntit*<• gegen England . Das tu neuen oer
Onr-u -r

8 militärischen Verlustes die
4$ huafi * Lehre , die den Engländern

f $ (h}öj;erfenJun<* beS Flugzeugträgers
erteilt worden ist.

U»̂
° chtfchiff „Malaya " <25 999

y^ efflv,?as Flaggschiff der englischen Mit -
'57 ®- Es wurde, genau wie „Ark

tt früher einmal stark beschädigt,
C ; ein Torpebotresfer. Es erhielt da-
tk?» ja °6e8 Loch im Vorschiff und mußte

v^ " ffnigten Staaten zur Reparatur
Iti, ' tt ist »

En. Die englische Flotte im Mit -
' ^ der letzten Zeit sehr rege gewe-
st̂ ,Er>>deI°^ rrs propagandistisch . In heraus -

OcsküiT^ rstLllungen «egen Italien wurde
Cff ' als ob die Engländer end-

fonMS ’ tt' Inieer reingefegt hätten von
. ^ >

fich ," chen Schiffen . Diese Prahlereien
bitter gerächt

*Ötj * 8itas „ rr s. « . «n

'h |
' C- 1 renstrate

äHn!?”*13 Schwäche _ _
an Flugzeugstützpunkten im

? » ^ Uun»!,bstand zu Italien und dessen See-
Slte * Pnhs Zutreffend wird „Ark Royal"

Rundfunknachruf als be-
zl.",uutzpunkt gegen Italien bezeich -

O^ ^ wer-« ^.amerikanischen Presse ist von
z ?4t djpEL Schlag für die ganze englische
h* Schwedische Berichte sagen ,

, ^«>. chstev Nischen Geleitzüge nach Libyen in
i mein ruhigeres Leben haben
Kreier ^ " lust der „Ark Royal" sei um

als die englische Flotte auf Chur-
n "»ch ä- Einen Teil ihrer schweren Ein-

eu, Pazifik habe entsenden müffen

Ark Royal" hinter -
aus London
der eng -

m M i t t e l-
in diesem Meer

^ Lander „schwor Rache"
16. Nov . Der englische

Öinptl Alexander suchte in einer
, «oft -.sbool am Samstag dem eng-

vx . s./e schweren Verluste im Mittel -
w„ ? en durch eine Reihe von wenig

g -f.. ,?usarten , u. a . durch die aus
aalte Behauptung , daß in einem

H.W. Stockholm , 16 . Nov. Die deutsche
Sondcrmeldung über die Versenknng des eng¬
lische » Flugzeugträgers „Ark Royal" und die
Beschädigung des Schlachtschiffes „Malaya "
durch deutsche U-Boote hat Seusatio» i« der
gauzeu Welt hervoraeruse». Lauge Gesichter
dürste es i» England gegeben habe« , wo die
Admiralität wohl gehasst hatte, durch über¬
raschend schnelle Bekanntgabe des Verlustes
der „Ark Royal" dem deutsche» See -Ersolg
den Wind aus de« Segel« z» nehme «.

In dem Bemühen, aus jedem Dünkirchen
und jedem noch so schweren Flottenverlust ein
neues Heldenepos zu machen und durch Ab¬
lenkung auf Einzelheiten über die Größe des
Verlustes zu täuschen , hat die englische Ad¬
miralität mit einer Großzügigkeit, die alle
neutralen Beobachter in Erstaunen versetzte ,
ahlreiche Einzelheiten über die angeblichen
Segleitumstände des Unterganges der „Ark

Royal" freigegeben. Der deutsche OKW.-Be-
richt vom Samstag mit der Bekanntgabe, datz
auch die „Malaya " schwer beschädigt wurde,
dürfte den Schlüssel zu diesem Rätsel geliefert
haben.
Gähnendes Loch an Steuerbord

Die Engländer suchen den Umstand , daß die
Torpedierung der „Ark Royal" am Hellen
Tage erfolgte, auf einen Glückstreffer aus
großem Abstand zurückzuführen. Hiergegen
spricht di« nun enthüllte Taffache , datz noch
weitere Schiffe torpediert wurden. Der Flug¬
zeugträger erhielt einen so furchtbaren Schlag,
baß er nach den Berichten Ueberlebender wie
ein Segelboot in einer Windhose hin und her
geschleudert wurde . Das Schiff hatte ein gäh¬
nendes Loch mittschiffs an Steuerbord erhal¬
ten und zeigte deutlich sofort starke Schlag¬
seite . Das schief liegende Deck füllte sich mit
wunderlichen Figuren : Hunderte von Men¬
schen in Fliegerdreß . zum Teil auch hohe See¬
offiziere. rutschten umher und suchten sich auf
die rechte Seite zu retten . Zerstörer rasten
heran und warfen auf gut Glück unaufhörlich
Wasserbomben , um das Schiss gegen einen wei¬
teren Torpedo zu schützen . Daß die nächsten
Torpedos trotzdem kamen und datz sie die „Ma¬

laya" sowie weitere Fahrzeuge trafen , wird
natürlich verschwiegen . Die geretteten hatten,
wie einer der Ueberlebenden es beschreibt, von
dem schräg liegenden finkenden Flugzeug¬
mutterschiff den Eindruck , als ob es sich um
eine riesige schwimmende Mietskaserne han¬
delte .

Die Berichte lassen die üblichen mehr ober
minder erdichteten Geschichten folgen, die von
ungebrochener Moral zeugen sollen : Von der
geretteten Schiffskafle , von der wiedergefun-
benen Brieftasche eines Zahlmeisters mit 29 999
Pfund , von dem Fliegerleutnant , der beim
Abrutschen von dem Deck des Wracks erklärt
habe : „Das ist entschieden die gentlemanhaf-
teste Art , torpediert zu werden."

Zerstörer und Flugzeuge suchten angeblich
nachmittags und nachts nach den deutschen U-
Booten, aber vergeblich . Nicht einmal die eng¬
lischen Berichte enthalten irgendwelche Be¬
hauptungen über Erfolge der Abwehr. Der
Rest der Besatzung des waidwunden Flug¬
zeugträgers versuchte, das Schiff leer zu pum¬
pen . Aber es strömte immer mehr Wasser ein,
sobaß im Morgengrauen der Befehl zum Ver¬
lassen des Schiffes gegeben werden mußte.

Im Zuge jener seltsamen englischen Methode,
die selbst aus Niederlagen eine Art „Erfolg"

zu machen versucht und zum Schluß beinahe
selber daran glaubt , berauschten sich die Eng¬
länder so sehr an der vermeintlichen Ehrlich¬
keit, ihrer Admiralität , daß sie geradezu höh¬
nisch fragten , warum das deutsche Oberkom¬
mando noch nichts über die „Ark Royal" melde .
Sie kannten den Grund natürlich sehr genau:
U-Bootberichte über den erfolgreichen Kampf¬
vorgang konnten noch gar nicht in Berlin ein¬
getroffen sein , als die Engländer mit rekord¬
artiger Eile neun Stunden nach dem Unter¬
gang den Verlust der „Ark Royal" bekannt¬
machten . Sie haßen jetzt eine Antwort vorge¬
setzt bekommen , die ihnen jede weitere Ver¬
wunderung über die deutsche „Langsamkeit " in
der Berichterstattung versalzt : Die schwere Be¬
schädigung des Schlachtschiffes „Malaya " und
die Torpedotreffer auf weiteren Schissen der
englischen Mittelmeerflotte sollten natürlich un¬
ter allen Umständen verheimlicht werben. Die
Engländer haben mit ihren auffallenden Be¬
mühungen, ihrer eigenen Darstellung den Vor¬
rang zu verschaffen und die deutsche Berichter¬
stattung als unglaubwürdig hinzustellen, nur
die ganz besondere Aufmerksamkeit in allen
anderen Ländern darauf gelenkt , was nun von
deutscher Seite gesagt werden würde, und es
kam die Sondermeldung vom Samstagmittag .

Durch Drucknanöver und Kuhhandel erreichk
Zwiespalt der öffentliche« USA .-Meinun g durch Roosevelts „Sieg" vertieft

* Neuyork, 15. Nov . „Es ist kein Sieg , mit
dem Roosevelt sich brüsten kann . Nur mit
äußerster Anstrengung und allen möglichen
Druckmanövern und Versprechungen bat die
Regierung die Verabschiedung erzwungen.
Roosevelt kann Amerika nichts » den Krieg
führen, denn die Abstimmungen des Senats
und des Abgeordnetenhauses beweisen , daß
das Land uneinig ist. Die Schlacht ge¬
gen die USA .-Kriegsteilnahme wird jeden¬
falls fortgesetzt !"

' -

i .u /

Das war die „Ark Royal ", einer der modernsten Flugzeugträger Englands
(Scherl Bilderdienst, M )

Diese Anklage im Kongreß ist «in untrüg -
ttches Zeichen daMr. daß die Abstimmung
über das Neutralitätsgesetz den Zwiespalt in
der öffentlichen USA .-Meinung über die
Kriegsfrage noch vertieft hat.

Aehnlich äußerten sich andere Kongreßmit¬
glieder, die „New Aork Fournal American"
zitiert . „Roosevelt und Willkie hätten das
USA .-Volk aufs Glatteis geführt", äußerte
ein anderer Senator . „Nur durch Druck¬
manöver und Kuhhandel sei bas Resultat
erzielt worden".

Mit besonderem Nachdruck wurde auch auf
die Lasten hingewiesen, die die USA . sich
durch die Durchführung der Rooseveltschen
Politik auflade. Ein Abgeordneter betonte,
datz sie zu ungeheuer vermehrten Ausgaben
und einer Schwellung der nationalen Schuld
führe. Das USA . -Bolk werde die Verant¬
wortlichen zur Rechenschaft ziehen , wenn e8
die Schwere der auserlegten Bürde erfasse".

„Kein Präsident"
, so warnt ein anderer Ab¬

geordneter, „könne ein Land in den Krieg
führen , dessen überwältigende Mehrheit so
stark gegen die Revision des Neutralitäts¬
gesetzes und erst recht gegen eine Kriegs¬
erklärung sei".

Ein Sozialistenführer erklärte glatt her¬
aus „das Vorgehen der USA .-Regierung stelle
ein klassisches Beispiel dar . wie das Volk i n
einen unerwünschten Krieg durch
Irreführung gebracht sei . Roosevelt
habe es verstanden, «ine Diktatur unter dem
Mäntelchen „Verteidigung der Demokratie"
zu errichten. — - - 0

3 b Los Angeles nahm , wie „Tokio
Nitschi Nitschi " meldet, die Polizei eine
Durchsuchung der Räume der dortigen japant
schen Handelskammer sowie der japanischen
Vereinigung vor. ES seien viele Dokumente,
beschlagnahmt worden, darunter Quittungen ''

für Spenden an die japanische Wehrmacht .

Völker in Deutschlands Kampf gegen Bolsche¬
wismus und Plutokratie einen Kampf um Sein
oder Nichffein Europas sehen. Die rücksichts¬
lose Entlarvung der plutokratischen Ver-
hetzungs - und Ausbeutermethoden und die ein¬
wandfreie Aufdeckung der bolschewistischen Ge¬
waltpläne gegen Europa haben die europäischen
Völker in dem Willen nach einer neuen, ge¬
rechten und gesicherten Ordnung geeint.

Moskau bestätigt den Verrat
Die bolschewistischen Vernich¬

tungspläne gegen das Reich und gegen
Europa sind zu Beginn des Feldzugs im Osten
im Aufruf des Führers und in der Erklärung
des Reichsaußenministers vor aller Welt ent¬
hüllt worden. Was dort behauptet wurde, fft
inzwischen durch die Ereignisse bestätigt wor¬
den . Der riesige Aufmarsch der Sowjetarmeen
an der Ostgrenze des Reiches war Tatsache , die
Bereitstellung von Hunderten von Flugplätzen
im Westen der Sowjetunion war Tatsache , die
völlige Umstellung der gesamten sowjetrus-
sischen Industrie auf den Kriegsbedarf war
Taffache . Diese Tatsachen hat der im Osten
kämpfende deutsche Soldat eindeutig festgestellt.
Das Geheul der plutokrattsch -bolschewistischen
Agitation . daS nach dem 22. Juni dem Ausruf
SeS Führers und der Erklärung des ReichS-
autzenministerS folgte , hat sich als eitle Schaum¬
schlägerei herausgestellt, und es sind inzwischen
eine ganze Reihe von Dokumenten und Erklä¬
rungen hekanntgeworben, in denen die deut¬
schen Feststellungen auch von bolschewistischer
Seite bestätigt werden. Ein zu Beginn dieses
Monats vor Leningrad in deutsche Gefangen¬
schaft geratener Sowjet -Oberst berichtete , daß
der Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen
Deutschland und der Sowjetunion ihn keines¬
wegs überrascht habe . Schon tm Februar 1941
sei in der Leningrader Kriegsakademie vom
bevorstehenden Kriegsausbruch gesprochen
worden, und im Mai sei die Auffüllung der
Truppenteile durch Heranziehung von Spezia¬
listen vollendet gewesen . Das ist ebenso ein
Beweis für die bolschewistischen Angriffsplän «
wie das Eingeständnis der Bolschewisten gegen¬
über dem amerikanischen Hauptschriftleiter
Jngersoll , dem nach seinen eigenen Angaben
bei seinem kürzlichen Besuch in Moskau in je¬
dem Gespräch über den douffch -rufstschen Pakt
immer wieder versichert wurde, jeder Tor
hätte sehen können, baß Moskau damit nur
Zeit gewinnen wollte . Damit wird also
von amerikanischer Seite ein Beitrag geliefert,
der geeignet ist, die bolschewistischen Angrrffs-
pläne vollends zu demaskieren und den bolsche¬
wistischen Verrat in brutalster Nacktheit barzu¬
stellen. Jawohl , die Bolschewisten wollten Zeit
gewinnen, um ihre verbrecherischen Pläne in
aller Ruhe vorbereiten zu können und dann
in dem ihnen günstta erscheinenden Augenblick
den Vernichtungsseldzug gegen die Nattonen
Europas zu beginnen. Der kühne Entschluß
des Führers vom 22. Juni hat diesen teuf¬
lischen Plan zunichtegemacht und Europa vor
der drohenden Katastrophe bewahrt. Weil man
in Europa das weiß, anerkennt man das Recht
des Führers , für Europa zu sprechen, für das
im Kampf gegen den bolschewistischen Welt¬
feind geeinte Europa .
Europa nimmt zur Kenntnis

Daß dieses neue Europa - nicht nur im Kampf
gegen den Bolschewismus einig ist . daß es sich
auch gegen die plutokratischen Uebergriffe und
Einmischungsversuche geschloffen zur Wehr
setzt, das hat in der vergangenen Woche daS
Echo auf die finnische Note an die
USA . und auf die Enthüllungen
über die schimpfliche Behandlung
deutscher Diplomaten gezeigt . Die
klare und würdige Antwort ist überall in
Europa gewürdigt und verstanden worden,
und die Zurückweisung der USA . 'Einmischung
durch Finnland ist einheitlich als Zurückwei¬
sung plutokrattscher Einmischungsversuche
durch Europa aufgefaßt worden. Dieser Ge¬
danke ist vielleicht am besten ausgedrückt wor¬
den durch das kroatische Blatt „Hrvatski Na-
rod"

, als es schrieb, die Plutokraten müßten
sich endlich darüber klar werden, datz über
europäische Angelegenheiten nur Europa ent¬
scheidet und daß es hier keinen Dummen mehr
gibt , der um des Lächelns Roosevelts, Chur¬
chills ober Stalins willen Freiheit und Glück
aufopfert. Man kann sich gut vorstellen, daß
derartige Töne , zumal wenn sie in der gleichen
Art vom ganzen Kontinent kommen , selbst bei
den abgeßrühtesten Plutokraten in London
einige Verlegenheit verursachten. Das um so
mehr, als man sich in London auch wegen der
schmachvollen Behandlung der deuffchen
Diplomaten und der Iran - Deutschen der ein-
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hettlichen Entrüst »»« bt» atotftftertes « in» .
paS gegenstberfah. England mutzte sich sagen
lassen, frag eS für die Engländer keine Ethik
gibt und nie eine gegeben Hat, datz für ste das
Völkerrecht das ist, was ihnen patzt. Es mutzte
sich sagen lassen, daß das angebliche Recht in
der demokratischen Praxis nach Gutdünken
verdreht und nochmals verdreht wird und - atz
öaS Betragen der britischen Behörden in den
genannten Fällen in jedem anständig den¬
kenden Menschen ein Gefühl des Ekels er¬
regen müsse , Für uns ist diese britische Grau¬
samkeit gegenüber hilflosen grauen und Kin¬
dern , diese fortgesetzte britische Verletzung der
primitivsten Regeln - es Völkerrechts nichts
neues . Wir kennen die britischen Verbrechen,Sie auch in diesem Krieg sofort wieder ein-
sttzten, genau aus der britischen Geschichteund aus der eigenen Erfahrung , und wir
haben ste nicht vergessen. Neu ist. dah alle
britische Gcheinheiligkeit und Heuchelei nicht
mehr zieht und bah auch die übrigen Völker
Europas die britische Fratze ohne
Maske zu sehen gelernt haben. Es ist
Europa , das die britischen Verbrechen verur¬teilt . und es ist das einige Europa , bas in
dem slowakischen Blatt „Gardist«" zu den bri¬
tisch- bolschewistischen Unmenschlichkeiten fol¬
gendes feststellt : „Die deutschen und die mit
ihnen verbündeten Armeen Europas werden
dafür Sorge tragen , datz derartige « nglisch-
bolschewistisch -jüdische Methoden ein für alle
mal aus dem internationalen Verkehr ver¬
schwinden. Das kulturelle , zivilisterte Europa
nimmt diese sadistischen Ausbrüche mit gröh-
tem Abscheu zur Kenntnis und erhebt Pro¬
test dagegen , daß unschuldige Frauen und
Kinder gemartert werden" .

Gegen den Strom
Wir sagten oben, datz derartige Töne heute

vom ganzen Kontinent nach England hin¬
überklingen . Wir müssen uns berichtigen. Wir
haben solche Töne in der Presse unserer Ver¬
bündeten gelesen , und wir haben sie gefunden
in der schwedischen, in der spanischen , in der
portugiesischen und in der bulgarischen Presse.
Aber eS gibt da noch «inen kleinen Fleck in
Europa , in dem ebenfalls Zeitungen erschei¬
nen. Zeitungen , die grössten Wert auf die
Feststellung legen , bah sie die wahre öffent¬
liche Meinung ihres Landes vertreten . Wir
meinen die Schweizer Zeitungen . Wir
haben auch ein« ganze Reihe dieser Zeitungen
üurchgesehen, und wir haben darin kein Wort
über die schändliche Behandlung deutscher
Diplomaten und deutscher Frauen und Kinder
durch britische Behörden gefunden. Wir haben
in diesen Zeitungen auch kein Wort der Billi¬
gung für die stolze, klare und würdige fin¬
nische Antwort gegenüber der dreisten Ein¬
mischung Roosevelts gefunden. Der „Berner
Bund "

, die „Neue Zürcher Zeitung " , die
„Basler Nachrichten", die ansonsten zu jedem
weniger wichtigen Ereignis ihre unmatzgeb-
liche Meinung zu äutzern pflegen , hatten plötz¬
lich die Sprache verloren , ihr« ganze sonstige
Redseligkeit war verschwunden, und sie hat¬
ten nur Platz für einen knappen kommentar¬
losen Auszug aus der finnischen Note . In der
welschschweizerischen Presse soll sich mehr Ver¬
ständnis für das Verhalten Finnlands ge¬
zeigt haben. Das nachzuprüsen, waren wir
leider nicht in der Lage. Der deutsch geschrie¬
bene Teil der schweizerischen Presse ist jeden¬
falls auch in dem Fall Finnland seiner oft fest¬
gestellten Haltung gegen das neue Europa
und seinen Sympathien für die Plutokraten
treu geblieben . Datz das nicht Zufall , sondern
ganz bemühte Absicht ist. das hat dieser Tage
die „Basler National -Zeitung " deutlich bestä¬
tigt , als sie folgendes feststellte: „Wir sind
uns zu wenig benmtzt , baß auch von 1818—1848
die Schweiz gegen den „europä¬
ischen Strom " schwamm — und gerade
dadurch den Aufstieg des neuen Bundes er¬
möglichte" . Man schwimmt also bewußt gegen
den Strom , man stellt sich bewutzt außerhalb
des geeinten Europa . Ob allerdings die Spe¬
kulation aufgehen wird , ist eine andere Frage .
Man wird auch in der Schweiz zugeben müs¬
sen , datz der europäische Strom von heute eine
wesentlich andere Stromstärke hat, als der
europäische Strom von 1815 bis 1848. Wir er¬
innern daher in aller Bescheidenheit daran,
datz schon mancher, der gegen « inen Strom zu
schwimmen versuchte , dessen Stärke über die
Kraft des Schwimmers ging, in diesem Strom
ertrunken ist . . .

Wir nehmen leichtsinnige Schwimmversnche
nicht tragisch , wir verzeichnen ste nur . Daß
ste den Lauf der Dinge nicht beeinflussen,
braucht nicht einmal betont zu werden . Das
Ziel wird «rreicht , mag der Weg auch schwer
und der Kampf bis zum völligen Endsieg hart
sein. „Aus der Rede des Führers " , so sagt
da- eingangs zitierte Belgrader Blatt , „er¬
kennt man. daß eS keine Macht gibt, die das
Fortschreiten Europas zu seinem Ziel auf¬
halten könnte" . DaS einige Europa geht sei¬
nen Weg zum Sieg !

1193 000 BRT . britisch« Handelsschiffs-
raum von den Italienern versenkt

» Rom , IS. Rov . Fm Anschluß an bie kürz¬
lich im italienischen Wehrmachtbericht erfolgte
Bekanntgabe , datz bisher über Söll Ml Tonne «
feindlichen Handelöschifssranmes durch ita¬
lienische U-Boote im Atlantik versenkt wurden,
kommt „Giornale b 'Jtalia " z« der Feststellung,
daß bisher insgesamt 11VS VVV Ton¬
ne » britischer Handelsschffssranm durch ita¬
lienische Gtreitkräste versenkt worden sind.

Groher Britendampfer oersenkt
* Rom, 15. Nov . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag meldet u . a. :
Bei Luftangriffen des Feindes auf Catania ,Acireale und Brindisi wurden Spreng - und

Brandbomben abgeworfen . Einige Wohnhäu-
ser wurden beschädigt . In Catania sind 17
Tote und 12 Verletzte, in Acireale 12 Tote und
8 Verletzte zu beklagen. Die Bevölkerung ver¬
hielt sich mustergültig .

In Nordafrika an den Landfronten
nichts Neues . In Ostafrika dauern im
Kampfgebiet um Gondar die Kämpfe an , die
sich durch besondere Heftigkeit auszeichnen , ent¬
sprechend den Angriffen , die der Feind seit
mehreren Tagen mit immer stärkeren Kräften
durchführt. Unsere Truppen setzen sich zäh
zur Wehr und führen entschlossene Gegenan¬
griffe durch.

Im Mittelmeer torpedierte eines unse¬
rer Torpedoflugzeuge unter dem Befehl von
Flieger -Oberleutnant Camillo Barioglio einen
groben englischen Dampfer und beschädigte ihn
schwer . Der Dampfer ist, wie später festgestellt
werden konnte, untergegangeu .

weiter voran gegen Sewastopol und Sertsch
Starke Aktivität der deutschen Luftwaffe im Raum südlich Moskau und ostwärts des Ladogasees

* Ans dem Führerhauptqnartier ,
IS. Rov . Das Oberkommando gibt bekannt:

Ans der Krim gewannen die Angriffe der
deutschen Truppen auf Sewastopol und Kertsch
trotz zähen Widerstandes weiter an Boden .

Im mittlere « Abschnitt der Ostfront
wurde« starke, von Infanterie und Panzer ge¬
führte Gegenangriffe des Feindes abgewiese».
Die Sowjets verloren hierbei 44 Panzer .

Schwere Batterien «nseres Heeres bekämpf¬
ten mit Erfolg kriegswichtige Anlage « in
Leningrad .

Starke Verbände von Kampf- »nd Sturz ,
kampfslugzeugen griffen sowjetische Feldbesesti,
gnnge « , Truppenausammluuge « , Eisenbahnen
und Flugstützpunkte in dem Raum südlich
Moskau «nd ostwärts des Ladogasees
an . Der Feind erlitt schwere Verluste an Men¬
schen, schweren Waffe« und rollendem Mate¬
rial . Weitere erfolgreiche Luftangrisse richtete«
sich gegen Anlagen der Murmanbahu . Moskau
und Leningrad wurden in der vergangenen
Nacht bombardiert.

Wie durch Sondermeldvng bekanntgcgebe«,
hat di« deutsche Kriegsmarine einen
« ene » große « Erfolg errungen . Unter¬
seeboote griffe» im westliche« Mittelmeer
eine« Verband britischer Kriegsschiffe an. Da¬
bei versenkte« zwei Boote unter Führung der
Kapitänlentnaute Reschke und Guggenberger
de» Flugzeugträger „Ark Royal " »nd beschä¬
digten das Schlachtschiff „Malaya " so schwer ,
daß es in de« Hafen von Gibraltar einge-
schleppt werden mußte. Weitere britische Ein ,
heilen erhielten Torpedotreffer . Der Flug¬
zeugträger -A,' k Royel " war bereits am
28. September 1988 durch Luftangriff schwer be¬
schädigt . nach Wiederherstellung jedoch erneut
in Dienst gestellt worden . Die britische Admi¬
ralität hat diesen Verlust zugegeben.

Fm Seegebiet »m England vernichtete»
Kampfflugzeuge vor der schottische« Ostküfte
einen Frachter von 1508 BRT .'

I « Rordafrika schosse « deutsche Jäger ans
einem starke« britischen Fagdverband vier
feindliche . Flugzeuge heraus .

I » der Zeit vom 5. bis 11. November verlor
die britische Luftwaffe 119 Flngzönge . Währen¬
der gleichen Zeit ginge« im Kampf gegen
Großbritannien sechs eigene Flugzeuge ver¬
loren .

Infanterie -Division durchbrach
Sowjetstellungen

* Berlin , 15. Nov . An den Erfolgen , die die
deutschen Truppen in den vergangenen Wo¬
chen in einem Abschnitt in der Mitte der Ost¬
front erzielten , hat eine deutsche Infanterie -
Division überragenden Anteil . In kühnem
Vorstoß bildeten die Infanteristen dieser Divi¬
sion einen Brückenkopf , um dann dennach-
drängenben Infanterie - und Artillerieeinhei¬
ten mit Schlauchbooten und Flotzsackfähren
trotz starken sowjetischen Artilleriebeschusses
über einen breiten Fluß zu helfen.

Nach der Errichtung einer Behelfsbrücke trat
die Division darauf zum Angriff gegen die in
diesem Abschnitt besonders stark ausgebaute
und 6 Kilometer tief gegliederte Sowjetstellung
am Ostufer des Flusses an. In viertägigen
harten Kämpfen wurden die sowjetischen Stel¬
lungen in 14 Kilometer Breite durchbrochen
und aufgerollt . Trotz Schneetreibens und Kälte
wurde der Kampf auch nach Einbruch der Dun¬
kelheit bis in die Nacht hinein fortgesetzt. Da¬
bei erstürmten die Infanteristen 29 Beton -
und 384 Holzbunker . Im Zuge der wei¬
teren Angriffshanölungen nahm die Division
einen größeren sowjetischen Ort und bildete im
Vorstoß gegen einen Seitenarm des Flusses

Der neue deutsche Unternehmertyp
Der Unternehmergewinn im Kriege — Bedeutsame Rede von Reichsminister Funk

OL. München, 15. Nov . Auf dem Tage der
Wirtschaft des Gaues MünchemOberbayern
der NSDAP , hielt im Festfaal des deutschen
Museums Neichswirtschaftsminister Dr . Funk
eine bedeutsame Ansprache . Der ReichSwirt-
schaftsminister bekannte sich als Feind der zen¬
tralen Verwaltung , insbesondere auch in der
Wirtschaft, was an bodenständigen Eigenkräf-
t«n in den deutschen Gauen vorhanden sei.
solle nach den Eigengesetzen dieser Landschaften
und ihrer Menschen wachsen und gedeihen.

Reichswirtschaftsminister Dr . Funk betonte
weiter , daß eine Geldentwertung in einem
autoritären Staat unmöglich sei und zeichnete
ein charakteristisches Bild ber Stellüngdes
Unternehmers in der Wirtschaft ,
der heute dem Staat und Volk verantwortlich
sei. Gewinne dürfe es heute nur insoweit
geben, als ste sich in dem Rahmen einer kriegs -

verpflichteten Wirtschaft einfügten . AVer auch
im Kriege sei es in der Ordnung , wenn der
tüchtige Unternehmer mehr verdiene als der
schlechte und mittelmäßige . Zur Privatinitiative
des Unternehmers stellte der Reichswirtschafts¬
minister fest , daß es der Staat ablehne, die
Wirtschaft nach staatssozialistischen Grundsätzen
umzubauen.

Der Minister appellierte au die Unterneh¬
mer, sich noch mehr als bisher den Aufgaben
zuzuwenden , die ihnen in den Organisationen

der gewerblichen Wirtschaft erwüchsen. Sein Be¬
streben sei es immer gewesen, die Wirtschaft
an die Partei heranzubringen und in der
Partei Verständnis für die Wirtschaft zu er¬
wecken . Reichswirtschaftsminister Funk unter¬
strich weiterhin , datz sich unsere Arbeits¬
währung der Goldwährung turm¬
hoch überlegen gezeigt habe.

einen neuen Brückenkopf, von dem anS die
Pioniere der Division eine 55 Meter lange
Brücke auf das andere Ufer schlagen konnten.

Bei allen diesen Kämpfen brachte die Divi¬
sion über 1300 Gefangene ein und erbeutete
acht Geschütze, sechs Panzerabwehrgeschütze, elf
Granatwerfer , acht Munitionswagen , und
zwölf Lastkraftwagen. Die blutigen Verluste
der Bolschewisten übertreffen bei weitem die
Zahl der Gefangenen .
Wirksame Bombenangriffe auf Sewastapol

Kampfverbände der deutschen Luftwaffe
führten am 14. November wiederholt wirksame
Bombenangriffe gegen Sewastopol durch . In
den Hafenanlagen und Truppenunterkünften
entstanden mehrere Brände .

Im mittleren Kampfabschnitt griff ein
größerer Verband von Sturzkampfflugzeugen
im rollenden Einsatz in die Erdkämpfe südlich
von Moskau ein. Sowjetische Stellungen und
mit Truppen belegte Ortschaften wurden weit¬
gehend zerstört. Sechs sowjetischePanzerkampf -
tvagen erhielten Bomhentreffer und blieben
auf der Strecke liegen .

Weitere Angriffe der Luftwaffe richteten sich
erneut gegen die rückwärtigen Eisen¬
bahnverbindungen der Sowjets . Ein«
große Anzahl von Strecken wurde durch Bom¬
benvolltreffer unterbrochen. Zahlreiche Züge
und Fahrzeuge fielen den Bomben zum Opfer
und brannten aus . Im karelischen Front¬
abschnitt brachte «in Kampfflugzeug im wohl¬
gezielten Wurf einen Volltreffer auf einer
Eifenbahnstreckean und legte si« dadurch lahm.

Autzerordentliche Leistungen der
Nachrichtentruppen

Die Nachrichtentruppen des deutschen Heeres
leisten trotz der durch die Weite des Raumes
bedingten besonderen Schwierigkeiten , trotz der
völligen Verschlammung ganzer Gebiete und
trotz des Kälteeinbruches in anderen Abschnit¬
ten täglich an allen Abschnitten der Ostfront
einen illientbebrlichen Beitrag »um Kampf
aller anderen Waffengattungen .

Die Nachrichtentruppen haben auch während
der Operationen auf der Halbinsel Krim zu
den raschen Erfaßen beigetragen . Allein in
den ersten sechs Tagen der Verfolgungskämpfe
haben sie auf der Krim 1780 Kilometer Fern¬
leitungen heraestellt. Zur Erfüllung dieses
Auftrages mutzten die Nachrichtenmänner Tag
für Tag Rekordleistungen im Marschieren voll¬
bringen und oft in rücksichtslosem Einsatz mit
der Waffe Minenfelder und Geländeschwierig-
keiten üherivinben .

Neuer Generalstabschef
der italienischen Luftwaffe

kln. Rom , 16. Nov . Auf dem Posten des
Unterstaatssekretärs im italienischen Luftfahrt¬
ministerium . des Generalstabschefs der italie¬
nischen Luftwaffe , ist ein Wechsel eingetreten .
Auf General Pricolo . der einen anderen
Dienstauftrag übernimmt , folgt General Rino
Corso F o u a i e r.

Das verbrecherische Wkokralenfpiel gegen Finnland
Finnland soll erklären, dah es einen Sieg seines bolschewistischen Todfeindes wünscht

H.W. Stockholm. 15. Nov . Folgend « tref -
sende Karikatur zu d « n plutokra »
tischen Erpressungsmanövern ge¬
gen Finnland erschien in einer schwe¬
dischen Zeitung , versehen mit dem Begleittext :
„Finnlands Antwort auf die drohende Auffor¬
derung der Vereinigten Staaten zur Einstel¬
lung des Kampfes gegen Sowjetrutzland war
ablehnend." Man sieht einen Bären mit Sow¬
jetmütze verwundet und haßerfüllt aus einem
zerstörten Gehege schleichen , ein gerissenes
Lamm unter sich, verfolgt von einem tapferen
finnischen Jungen mit Lanze und Stahlhelm .
Aber Onkel Sam mit erhobenem Stock und
drohender Gebärde will dem Verteidiger Ein¬
halt gebieten . Da ruft der Finne : „Soll ich
ihn jetzt davonkommen lassen , damit er Ge¬
legenheit bekommt, zurückzukehren, sobald es
ihm patzt ? "

Diese Darstellung trifft den Kern des gan¬
zen Abwchrkampfes gegen den Bol¬
schewismus nicht nur von finnischer, son¬
dern ganz allgemein von europäischer Seite so
sehr , daß man versucht wäre , auch für ein
Land wie Schweden darin ein« Nutzanwen¬
dung zu erblicken . Für Finnland bleibt jeden¬
falls das Problem , so wie es die schwedische
Zeitung zutreffend formuliert , auch trotz der
neuerlich eingeleiteten Bemühungen aus
USA ., die Grundlage zi» verschieben, im Ge¬
genteil — entgegen den utopischen Hoffnungen
auf einen finnischen „Umfall " hgben sich die
Chancen für die Plutokraten noch weitaus
verschlechtert , da durch die Erklärungen aus
Samara von sowjetischer Seit « keinerlei Ini¬
tiative zu einem Sonderfrieden mit Finnland
ergriffen worden ist . Das von USA . und Eng¬
land vermeintlich so fein eingefädelte neue
Spiel wird dergestalt durch die Plumpheit der
Bolschewisten, die sich keinerlei Schwäche nach¬
sagen lassen möchten , durchkreuzt. Nachdem der
Hauptbeteiligte selber leugnet , hat der ganze
Trick die letzte Chance verloren .
Ein bezeichnender Artikel

Datz Finnland im Grunde durchaus recht
hat , daß ihm s« ine „Gönner " , die angelsäch¬
sischen Mächte, ja auch keineswegs etwas Gu¬
tes erweisen , sondern das kleine Land nur
um so gründlicher hineinlcgen und den Sow¬
jets ausliefern wollen , denen es solange tap¬
fer Widerstand geleistet hat , wird soeben von
einem englischen Blatt in zynischer Offenheit
bekräftigt. Der „Manchester Guardian " nennt
Finnlands Antwort an USA . ingrimmig ein
geschicktes Aktenstück , das darauf abziele , das
amerikanische Volk zu beeindrucken und den
Gegensatz - wischen dem kleinen Finnland und
der bolschewistischen Bedrohung bis zum äu¬
ßersten auszunutzen . Es sei nicht ausreichend,
so meint das englische Blatt , unter diesen Um¬
ständen bloß immer zu betonen, daß Finnland
die Sowjets bedrohe durch Verlängerung des
Krieges und durch seinen Vorstoß gegen So -
roka . Es müsse klargemacht werden , daß auch
Englands und Amerikas Verbindungslinien
durch Finnland bedroht seien und welchen
Wert England diesem Bersorgungsweg bei¬
messe. Also : Wenn England oder USA . zu
ihren aggressiven und kriegsverlängernden
Absichten , die sich auch gegen Finnland richten ,
irgendwo Streitkräfte vorschicke, so müßten
alle kleinen Staaten die betreffende Gegend

sofort ohn« weiteres als Interessenge¬
biet der p l u t o kr at ifch « n Groß¬
mächte anerkennen und Kotau machen !

Deutschland oder Sowjetrutzland
Aber «S kommt noch besser: der „Manchester

Guardian " fährt fort, Finnland fiinne zwar
die Alliierten mm Gewähruna von Garantien
seiner künftigen Sicherheit bitten . Was Finn¬
land bekanntlich verschmäht , da es sich mit
Recht von solch trügerischen Garantien der
Sowjetkomplizen nicht das geringste verspricht.
Aber es müsse vorher erklären, wen es als
Sieger in Europa zu sehen wünsche : Deutsch¬
land oder Sowjetrußland . Wenn Finnlands
Handlungsweise in der nächsten Zeit zeigen
sollte, daß es Deutschland gewählt habe, so
werde es bald erleben , daß seine Freunde
im Westen zu Feinden würden . . .

In der schwedischen Samstag -Presse finden
diese markanten englischen Stimmen leider nur
vereinzelt Wiedergabe . Sie könnten jedoch auch
in Schweden sehr viel zug: Erkenntnis der
wahren plutokratischen Absichten gegenüber dem
Norden beitragen . Sie wiederholen ja im
Grunde die Ansicht der „Times " und des USA .-
Autzenministers Cordell Hüll , daß den Sowjets
die Vorherrschaft im ganzen Ostteil Europas

gebühre . .Stockholms Tidniogen " versieht ihre
Londoner Meldung über den „Manchester
Guardian " mit folgender , wirklich zutreffender
Ueberschrift: „Finnland soll erklären , daß es
einen russischen Sieg will ." Soweit fft die eng¬
lische Geistesverwirrung wahrhaftig schon ge¬
diehen. Unter dem Vorwand , „Freundschaft"
für Finnland zu markieren, verlangt man die
Kapitulation .
Aktionsunfähigkeit der Plutokraten
'

Die angelsächsischen Manöver gegenüber
Finnland sind jedoch aufschlußreich und inter¬
essant . Für die allgemeine Lage der Pluto -
kratien handelt es sich darum, die eigene Ak-
tionsunfähiakeit zu verschleiern und, wie eine
weitere Londoner Meldung zu diesem Thema
besagt, den notleidenden Sowjets eine Gewähr
dafür zu bieten , daß England bereit sei . je
nach Bedarf soforfige Kriegserklärungen an
alle Feinde Sowjetrublands loszulassen .
Kriegserklärungen am laufenden
Band ganz nach Geheiß der Bolsche -
w i st e n — soweit ist England gesunken. ES
ist verständlich, daß in USA . größere Kreffe
der antikommunistischeingestellten Bevölkerung
dabei nicht mitmachen und daher versuchen
möchten , vielleicht doch auf gütlichem Wege aus
dem finnischen Dilemma davonzukommen.

Hilfe über Zran völlig unmöglich
Die „Times " nimmt den Sowjets die letzte Hoffnung

O .Lcb. Bern , 15. Nov . Die großen Worte der
britischen Propaganda über die Möglichkeiten,
den Bolschewisten über Iran eine starke mate¬
rielle Hilfe zukommen zu lassen, werden jetzt
von der „Times " in einem Bericht ihres Kor¬
respondenten in Bagdad schlagend wider¬
legt . Erst vor kurzem hatte der Nahost-Ver¬
treter der „Neuen Zürcher Zeitung " darauf
hingewiesen , daß bas , was über die iranischen
Verbindungswege geliefert werben kann, nur
einen Tropfen auf einen heißen Stein bedeu¬
ten könne. Wie aus dem Bericht des „Times "-
Korresponüenten hervorgeht , können bie Briten
im besten Fall und bann auch nur unter dem
Aufwand größter Mühe , gerade ihre eigenen
Truppen , die sich an der iranisch -sowjetischen
Grenze zu verschanzen suchen, mit dem Not¬
wendigsten , versehen.

Auf die schwierigen Straßenverhältnisse geht
der Berichterstatter des Londoner Blattes über¬
haupt nicht ein , da sie ihm allem Anschein nach
für einen Massentransport nicht brauchbar er¬
scheinen . Der Tr «nsport über die trans¬
iranische Eisenbahn , so schreibt er, sei
mit unendlichen Schwierigkeiten verbunden.
Die alten Hasenanlagen von Bandar Schah am
Kaspischen Meer , von wo aus das Material
nach Baku verschifft werden könnte , seien durch
Senkung des Wasserspiegels des Kaspischen
Meeres in den letzten Jahren unbrauchbar ge¬
worben . Von Teheran führe die Eisenbahn in
nördlicher Richtung nur bis KaSwin . Von dort
bestehe bis Täbris für den Eisenbahnanschluß
eine Lücke non rund 500 Km . Der Ausgangs¬
hafen der transiranischen Eisenbahn am Persi¬
schen Golf Bandar Schapur, den man nicht mit

Bandar Schah verwechseln dürfte, sei nichts
anderes als ein kleiner Hafendamm , der auf
einer Schlammunterlage gebaut worden sei
und in dem nicht mehr als zwei mittelgroße
Schiffe anlegen könnten. Die Eisenbahn könne
alles , was in diesem Hafen ausgeladen werde,
transportieren , aber nur auf den ersten Kilo¬
metern , die weiteren 250 Kilometer seien so
steil, daß nördlich von Dizful bie Bahn in klei¬
nere Abschnitte aufgeteilt werben müsse . Dazu
komme alle anderthalb bis zwei Kilometer ein
neuer Tunnel . Dies wäre an und für sich noch
kein Nachteil, wenn bie notwendigen Zug¬
maschinen zur Verfügung stünden. Von dem
vorhandenen Lokomotivenpark sei aber nur die
Hälfte der Maschinen zur Zeit brauchbar.

Der Hafen von Basra längs des Tigris und
Euphrat könne mehr Material ausnehmen,
aber die Eisenbahn nach Bagdad könne eS nicht
schaffen . Auch hier fehle bas notwendige rol¬
lende Material , dazu bie notwendigen Aus¬
weichstellen dieser einspurigen Eisenbahn . In
Bagdad gebe es über den Tigris keine Eisen-
bahnbrttcke , sondern eine höchst primitive und
umständliche alte Eisenbahnfähre . Der „Ti -
mes " -Bertchterstatter geht bann auf dieBag -
ö a d b a h n überhaupt nicht mehr ein , so daß
man annehmen kann, datz sie bie Briten bei
der Lage der Dinge , vor allem angesichts des
Fehlens einer Eisenbahnbrücke über den mäch¬
tigen und breiten Tigris gar nicht auszubauen
gedenken. Wie aus dem Bericht weiter zu ent¬
nehmen ist , ist auch in dem Ausbau der trans¬
iranischen Eisenbahn infolge des bisherigen
Ausbleibens des versprochenen Materials kein
Fortschritt erzielt worden.

dU*K$
Hat de» Ordentlich « L
Dr . Erich Ts-henM»

K,
Der Führer

fessor Em . Hofrat . ..
von Seysenvgg in Wien aus Anlaß «5 Jji
endung seines 70. Lebensjahres in *

Jj| | J *1
nung seiner großen Verdienst« als if ®1
und Vererbungsforscher die Goethe -»
für Kunst und Wissenschaft verliehe«. ,

Staatssekretär Dr . Klei «^
weilte zu einem kurzen Besuch i«, JLmil ifiM
stattete dem italienischen Verkehr -"' , t,

1
Host -Venturi einen Besuch ab, mft bsw , . "
Samstag der Einweihung des elektrüv- , ^
triebes auf der Strecke Bologna —Trü"^ ,
letzten Äsher noch nicht elektrifizierte" gj , >-j
stückes der Bahn vom Brenner wifli
italien beiwohnte. « ift1 im

"
Der Stabschef der

Lutze , traf am Samstag zu . einer̂ ^
.;it, I Li ,gungs fahrt der SA .-Wehrmannschasten ' c .

reich der Gruppe Pommern in Stettin
sich vom Stand ihrer vormilitärischen "M
düng zu überzeugen . U. a. waren ou» Sa , y, ,
sene Mannschaften der HI . angett^ ^
gleichfalls in den SA .-Wehrmannß
vormilitärische Ausbildung erhalten. , | | ,

Auf seinerRückreiseaus $ ‘ i
land traf der rumänische Wirtschaft ®^ ,f,

1
Malinesen in Pretzburg ein . ® e* ü
Wirtschaftsminister Dr . Madricky P iw ’
nem rumänischen Gast Innen herzli« ^ (

e«em luwuiufujcu 19m« ciucu v- j»# r 1 rt
fana. Der rumänische Ministerranfl. L-er wmtimieye ammiici .
vom slowakischen Staatspräsidenten ^

L « stan « ritt ^ >

1, " ,
'tOofi

sempfangen.
Durch deutsche - - - -

rote amtlich in London mitgeteilt g<l n
Oktober 262 Personen in England t
gekommen. Die deutschen Verluste , tot
fische Bombenangriffe auf das Reichs
tragen in derselben Zeit 292. i

' “
j

In Kopenhagen wurde t« ?
heit des Kronprinzen Fredertk »«*’

„, i . 11
Vertreter der dänischen Staatsregier
Samstagabend die von dem Ge«et«'

z^ rny,
spettor für die Reichshauptstadt vera^ p »
Architektur-Ausstellung „Neue ®eu
kunst" durch den Bevollmächtigte »
schen Reiches, Gesandte» Dr . ». Re«" i *n
eröffnet.

Das ungarische rlbgeord « . »
^

dj
hauS verabschiedeie in der FreitaE «,imV-yaus veravfcyreoete in oer ^
Haushalt des Justizministers . Ju ^ ,^ iJ *
Bon Rabocsay bemerkte ausdrücklcH . . JJi
Judenfrage in Ungarn , nach der J »
der Regierung zu dieser Frage . a«>
Grundlage gelöst werden soll . -

„Die Versenkung
Frachter „Nottingham
melden am 14. November Neuyorker 7j» »ßt
fahrtskreise. Die „Nottingham" wariu « n *>neuc . -ic/ic „ sM-vnuiBywu » tot*.Wege nach Amerika, um Kriegsmatt -

^ ^ , jjjiden USA . nach Großbritannien »«
Die britischen Borpost ^,^

„Commander Rolbrook " und " « inaitit
wurden am 13. November von einer«■ f ^ .
Flugzeug angegriffen und bombaröre , ^ . b
renb des Kampfes erhielt „Francollw "
Bombentreffer und sank . Die
rafität muß den Verlust der „Francou
"^ en. ^

Die Sondersitznna deS
scheu Reichstages wurde
vormittag mit kurzen formellen Sitz» ? i

berhauses eröffn -
, « j ^

Morgen Alt^ - tkidr. t:

Ni

Unterhauses und Oberhauses
zwischen kehrte am
seiner Gemahlin aus Hayama nack Ässi ^ tz
rück . Der Tenno wird am Sonntag »r
gemäß der offiziellen Eröffnung bt*
taassidung beiwohnen. W

Der japanische Botschafter ^,
ist auf dem Weg« nach Wasbinat«w
Franziska eingetroffen . ^ M

In Nokohama traf am DarE ^
E N *

Dampfer „Tatuta Maru " mit 860 fl . Jtt
Rückwanderern aus San FranziSko "

^ z
ein. Vor wenigen Wochen waren ^

"^ ^ »^ J 'ciu . «üvi uicuiHcn « juajeu arLlt^ sliW«.
nach Honolulu . San Franzisko und
entsandt worden , um japanische R""

^nach Japan zu bringen .
Ein Erdbeben . daS LoS

Umgebung beimsuchte , hat hohe Sa « '^ ^
gerichtet. In einer Industriestadt " .„f »5 u 0
Einwohnern belaufen sich die Schad ^ -fte A jin ,eine Million Dollar . Es seien.
Häusern eingestürzt, fast sämtliche , o
vernichtet. Auch in einer anderen
6000 Einwohnern sollen zahlreiche v k *
Trümmer gegangen sein. A ^X
Ritterkreuzträger Oberst von --

n
•» 'i . ftsäß ' ;

gefallen
DNB . Berlin , 16. Nov . ee ei«',*« W *

Wog, der von den ersten Versuche « M
freiung nach dem Zusammenbruch
litnt ftoif +tAHM Aam/ifitAiiM (I* .S*»um heutigen gewaltigen entschcw^ r 0.'$
Ringen im Osten führt. Es ist■ ftifä <
Jteinb oeaen hen nur we«Feind , gegen den damals nur
und gläubige Männer marschierten.
heute das ganze deutsche Volk ^vtwit ms uuimc ucuiimc
Geschlossenheit kämpft . Und es ssno ^besten , die in diesem Kampf um * „
unseres Volkes die Zukunft und o * $. w "# MHdes Reiches gewährleisten
ihres Lebens.

l,

res Lebens.
Am 3. November 1941 fiel

den bolschewistischen Weltfeinö « er
^ sRff «

Regimentskommandeur Georg iN>
ville , SA . . Gruppenfübk ^ Jf
her Obersten SA .-Führung . it) PjTg

Neusville wurde am 27. 10 - ;■furt a. M . geboren. Im l {
ein Bataillon und gehörte von V
Hauptmann dem General stab «m x -i
Zusammenbruch stellte er als
korps von Neusville auf, daS_ _ _
gegen Spartakus und Kommunw
lin sowie im Main - und Ruh/ge g y
ragend schlug . Nach dem Kriege -t .
ven Dienst ausgeschieden, sch ' « ?. -«
sofort der Bewegung Adolf v "

Bei Kriegsausbruch rückte " .„a V fii'fi
von Neusville als Oberst wred ? ' tzenden im Weltkrieg erworbenen » . § 01 ^ ^
nungen erhielt er die Spange « hat

'
und l . Erst vor zwei Monatc
Führer in Würdigung lecner "
die Führung des ihm anvertram
Regiments sowie hervorragen" g, .
Tapferkeit das Ritterkreuz °
Kreuz verliehen .

Verlag : Führer -Verlag G.
Verlasrsdirektor Emil Mnn *.
Moraller (bei der Wehrmacht )
leiter und Chef vom Dienati

, t ) . '• «* jl rvr»eiher uuu Luei vuui nrtf ®** iJC.Rotationsdreck : Südweatdentsch © **
reseilsch &it m.b.H. Z. Zt . Iflt Prei *»
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ln der freien ZoneVon unserem
op .sSonderberichterstatter

Notizen ans dem unbesetzten Frankreich und ans Korsika

4 ^ liegt das andere Frankreich Jenseits der Demarkationslinie hinter einem
4 ! •>

**- Es befindet sich auch nach dem Waffenstillstand völkerrechtlich im Kriege
*4 otschland , will aber unter Bedingungen des Friedens leben und regieren . Wie

4 » n®n dieses Frankreich zwischen Krieg und Frieden , ohne Besatzungstruppen ,
q 9lnpi mit einer harten Gegenwart und im Ringen um einen neuen Staat aus?

i
j. op.Narbouue , im November

t b an - er Riviera , von - er ita-
i > » zur spanischen Grenze ist Frank -

. weitesten vom Kriege entsernt geblie -
zwischen Nizza und Perthus lernt

ß ^° taatöesMarschallsP6tain
ohne Scheinbilder kennen . Zwi-

>t ! j^ livenhängen und blühenden Nelken -
» u 1 Duft weiter Zitronen - und Oran -
r üii

'i 1 man nicht gerne vom Krieg
^ wollen die Gegenwart nicht wahr

tnft schauen wie gebannt auf die schö -
9 mit den Entfernungsschilbern
Jij '11 «nd Monte Carlo , auf die Hotel-

if ^ ^ b leer gewordenen Tanzpavillons .
j,.

" i>ner des südlichen Frankreichs , die
ifi i Vn flüchten müssen , keine zerstörten
,ii ^

'innen und die Welt hinter dem
ji tJ 'net überschwenglichen Natur sehen,

Sorgen . Der Krieg, Europa ,
P das Weltgeschehen sind weit weg ,
i d i en Sorgen und der tägige Kampf
v ^„

" sbehrungen um so näher. Dazwi-
fäV} Pötain und Vichy, die Deutschen

j »jp . die sich nicht entscheiden können ,
i.

**em alten und dem neuen Frank -
ss >»^ En . sich von der Republik lossagen
(# 5? ®® an den Ideen von 1789 wie an

^ 1R* festhalten. Die Menschen be
» 7 iwar an den neuen Staat zu ge

4* das andere Frankreich, das des
uf k,

”“ der Nöte steht vielen noch zu nahe.
I 4t>_

te Frankreich
’SKtit« dieses andere Frankreich aus ? In
- Provinzstadt dicht am Mittel »
Vi ,1 ich es mit seiner ganzen Härte.

Vonne des

u über die wirkliche Lage des Lau

Midi , die fruchtbaren
z,.I^ ir aus tteinen Kaffeehäusern und

warben der leicht gekleideten Men-

heimlichen Gefühle der Menschen
huschen . Da stand nun ein Deut -

^ laicht der erste seit einigen Jahren
bi?,verlorenen Krieg, vor dem Portal

n südfranzösischen Bahnhofes. Die
wagten nicht näher zu treten.

6i>t r '̂ e nicht. Die Auskünfte nach
»,

'el waren sachlich , aber sehr knapp
■umt(i*.-i en sonst üblichen Bealeitton der
2 ty^ sdaft . Die vielen beschäftigungs -
^

i»^ >erg8nqer blieben in angemessener
ll. Sie standen bald in Gruppen und

Köpfe zusammen . Was will dieser
Ptit* ' n persönliches und unvermittel -

«
e« wirkte wie eine Erscheinung, der

>̂ « si-
° ° rsichkiaer Neugierde begegnet ,

^ du^ ' cht . ob die Haltung der Menschen
^- "chkeit. Feindseligkeit, Unbeholfen-
H. Zaschunq oder Vorsicht war . Ieden -

^ mich ' leiten so allein gefühlt, wie
^ '«Augenblicken , in denen ich meinen
k . '* tragen mutzte, gezwungen war ,

von einem Hotel zum anderen
und schließlich alle weiteren Be-

^ "ufgab . Den- iedes Hotel bedauerte
ln 5 Worten , keinen Platz zu haben .'Flüchtlingen . . .. Ueberfüllung we-

Marktes . . „ geschloffen wegen In -
»»̂ Und vieles andere waren die Ent-
lî sgründe.

Zweiten Stadt war eS nicht besser
H .dt. batz die Franzosen einem Irem -

.^ ramm Brot , keinen Teller Ge -
llt̂ nV(,e i>enn heisch oder andere sehr
>^ dene Speisen ohne „Ticket" geben
i ein Durchreisender gezwungen ist .
>tx

"de von Obst und einigen Gläsern
i'Tta •?, feben — denn die Zuteilung der

Vy 't äutzerst knapp . Man begreift auch
J ’■b.vdrückhaltunq bei der Abgabe freier

Ausschank von Wein und Kaffee .
«IP in der Woche einen „Tag
dt> dibt und in vielen Städten nicht

nach 3 Uhr nachmittags einen
m geben , ist man bei der Her-
vorsichtig.

. • " es auch das gute Recht der
Witt to Rane - einen bekannten Ausländer
^»^ dhnhof oder in einem Hafengebiet' Ausweisen zu fragen . Man wun-

,» h? n>» ? ,uel,e “ *“ >ragen . tvtan Ivun -
W A be» es bei manchen Franzosen"

ih .?. ,Gegensätzen von Liebe und Hatz' ° ing gibt , kein Gefühl für

Loyalität und kein Verständnis .
Bei ihnen scheint alles so geblieben zu sein ,
wie es vor Jahren war : BerstänbniÄosigkeit
gegenüber den grotzen politischen Geschehniffen.
dafür aber eine um fo grötzere Besorgnis um
die AufrechterhaltBng ihres privaten indivi¬
duellen Lebens. Sie klagen Pötain und Deutsch¬
land an, dah viele Züae nur noch zwei- oder
dreimal in der Woche verkehren, datz der Wein
rationiert wurde, die Kohlen immer knapper
und die Lebensmittel immer teurer werden.
Sie wundern sich, daß in den schönen Villen der
Riviera Engländer und Amerikaner beffer
leben können als sie und können nicht ver¬
stehen. daß mit der Waffenruhe nicht auch das
Friedensglück zurückgekehrt ist .
Marseille , die Stadt aller Rassen

In Marseille scheint das Leben zunächst wie
gewandelt. Die Stadt und der Hafen sind zum
Tor des neuen Staates geworden. Hier spürt
man noch etwas vom Vorkriegs -Frankreich.
Der großen Hafen ist zwar leer. Doch legen
immer noch täglich Schiffe aus dem französi¬
schen Kolonialreich an den . grauen Kais an,
aus Oran , Tunis und Algier, aus Marokko
und Westafrika . Wenn sie den Leuchtturm des
Hafens und die hock gelegenen Bergkirchen
vor sich sehen , lösen sie sich aus den Geleit-
zügen . Erst dann haben sie die letzten Gefahren¬
zonen überwunden. Auch heute noch ist Mar¬
seille die Stadt aller Rassen geblieben , die
Stadt , die den Orient und Afrika. Asiaten und
Amerikaner nach Irankreich bringt und in den
engen Gaffen , auf den Terrassen grober Kaffee¬

häuser, in den weiträumigen Magazins Luxus
und Reichtum , Armut und Not , Laster und
Leidenschaft zusammendrängt. Vieles , was von
Afrika nach Marseille kommt , bleibt an den
Iingern der rastlos handelnden und schassen¬
den Menschen, der Schwarzbändler und Makler
hängen Manches hiervon wandert in versteckte
Gaststätten, die zu fast unerschwinglichen Prei¬
sen last alle Genüffe bercithalten . Die strengen
Strafen und die in den Zeitungen täglich ver¬
öffentlichten harten Urteile gegen Wucherer
und Schwarzhändler scheinen die Männer vom
„march6 noir" in dieser Stadt kaum abzu¬

schrecken. In den dunklen Gaffen , im Laby¬
rinth des Negerviertels , zwischen Schwarzen
und Gelben, bettelnden Kindern und elegan¬
ten Dirnen kann seder untertauchen, der die
Sonne der Hellen Boulevards scheut. Das
scheinen in Marseille sehr viele zu sein.

Das dunkle Bild der Stadt wird noch ver¬
stärkt durch die zahlreichen Aolonialtruppen .
die man nach dem Kriege hier zum Abtrans¬
port znsammengezogen hat. Längst wären sie
nach Afrika zurückgekehrt , wenn man genü¬
gend Schiffsraum zur Verfügung hätte. Sie
treiben sich nun in der Stadt herum, bekleidet
mit Uniformteilen und Stücken von Zivil¬
anzügen. Sie warten an den Kais auf irgend¬
welche Arbeit. Sie Werwuchern oft in solchen
Massen den Verkehr, batz man erschreckt vor
diesen Bildern einer vernegerten Stadt stehen
bleibt. Die Marseiller aber denken über die
Iolaen deS Raffegemischs nicht nach. Sie
sehen die Gefahren nicht, auch wenn der Staat
ihnen irmner häufiger vor Augen führt , daß
hier die Brutstätten des Kommunismus liegen.

In den Mittelmeerstädten scheinen sich zu¬
gleich aber auch dieTorezueinemneuen
Frankreich aufzutun . zu einem Iraukreich
der Zukunft, das fest auf seine Jugend baut.

Atlantik -Piraten
, Der Amerikaner sajrt , wir sollen (Me Naal -Flagge hissen und schießen , damit Rooeevelt endlich

mal angegriffen wird !“ Zeichnung Hicks Interpreß (Sch )
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sie ilt ein eisiges Schweigen fallen oder mit lei¬
denschaftlichen Temperamentausbrüchen ihreNirgendwo sind die Werbeplakate zum Eintritt

in die Kolonialarmee und in die Kriegsmarine
so zahlreich zu finden , wie hier. Nirgendwo
siebt man so viel exerzierende Jugend und so

' viele Trikoloren . Bilder . aus den Kolonien
füllen die Propagandastelley. Mit Bitterkeit
find die Hinweise erfüllt , die an Dakar und
Oran erinnern . Kriegsschiffe in den Häfen deu¬
ten auf die Möglichkeit hin. di« Frankreich
noch auf dem Meere hat. Die Ilotte , das
Meer und die Kolonien werden öffentlich dis¬
kutiert. Die Blicke von Marseilles und Tou¬
lon , von Nizza und Cannes sind auf das Was-
fer gerichtet , auf die Küsten Afrikas , auf die
Seewege und auf Korsika.
Zankapfel Korsika

Ueber Korsika kann man mit keinem Iran -
zofen und keinem Italiener sprechen, ohne daß

Sabrali - die sowjetische Sklavenarmee
* Das Schidtsal der „Mitgenommenen“ / Vom Kummer ukrainischer Frauen

Von Kriegsberichter
Gerd Mehnert

PK . Wie oft schon hörten wir dieses rätsel¬
hafte Wort „Sabrali " aus dem Munde ukrai¬
nischer Irauen und Mütter , wenn wir sie nach
dem Verbleib ihrer Männer und Söhne frag¬
ten. „Sabrali "

, d . h . „mitgenommen"
, hatte

man sie : aber was sich dahinter au furchtbarem
menschlichen Schicksal versteckte, ahnten wir noch
nicht, wenngleich die Tränen der zurückgeblie¬
benen Irauen und Mütter beredt genug von
der Tiefe ihres Leides erzählten.

Es war in S t a l i n o . Jener wichtigsten In¬
dustriestadtdeS DonezbeckenS , die uns Gebirgs-
fägern nach kurzem Stratzenkamvf in die
Hände gefallen war . Durch einen .jungen Ukrai¬
ner aus Kiew sollte sich hier für mich das Bild
vom Schicksal der „Mitaenommenen" runden :
er war selbst einer von ihnen.
Boris schildert den Leidensweg

Im Juli - es IahreS begann sein Leidens¬
weg. Eine der üblichen , geheimnisvollen und
nichtssagenden Karten , sich dort und dort ein¬
zufinden. flatterte ihm ins Elternhaus . Boris ,
so hieß der junge Ukrainer , nahm nur seinen
billigen Regenmantel über den Arm und folgte
gehorsam der Aufforderung. Einige hundert
junge Männer — genau so ahnungslos wie
er selbst — hatten sich am angegebenen Ort
eingefunden. Plötzlich erschien ein Sowjetoffi-
zier und erklärte , datz sämtliche Anwesenden
sofort den Marsch ins Innere des Landes an¬
zutreten hätten : denn die Sowjetregievung
wolle sie rechtzeitig davor bewahren, in die
Klauen der deutschen Iaschisten zu fallen. Ein
Abschiednehmen von den Iamilien wurde nicht
gestattet . Ohne Verpflegung, ohne Mäntel und
Decken mußten die jungen Männer den Marsch
antreten.

Auf den Landstratzen trafen sie mit anderen
gleichartigen Marschgruppen zusammen . Zehn¬
tausende wurden allein aus Kiew , Tausende
andere aus den übrigen Städtchen und Dör¬
fern fo weggeschleppt. Hundert« von Kilometer
ging es in Tag- und Nachtmärschen durch das
Land . Die Verpflegung war schlecht, und als
sie schlietzlich ganz ausblieb , war die Mehrzahl
am Ende ihrer Kräfte und konnte nicht mehr
marschieren . Aber darauf hatten die den Trans¬
port begleitenden Kommiffare nur gewartet.
Jetzt konnten sie zeigen , welche Meisterschaft

sie in der Kunst besaßen, mit Peitschen und
Pistolen das Letzte aus den Menschen heraus¬
zuholen . Einer nach dem anderen brach am
Straßenrand zusammen, bis sich schließlich die
Kommissare davon überzeugten, daß es doch
beffer sei . die wertvolle Menschenware auf einen
Transvortzug zu verladen , da sie sonst viel¬
leicht mit leeren Händen am Ziel ankourmen
würden. Ein schmutzstarrender Güterzug
brachte nun den schon erheblich zusammen¬
geschmolzenen Transport weiter. Nach Tagen
eintöniger Iahrt : ohne Möglichkeit sich zu wa¬
schen, war man im Industriegebiet angelangt .
Willenlose Arbeitssklaven

WaS alle befürchtet hatten, wurde grausame
Wirklichkeit : Die ausgemergelten jungen Men¬
schen wurden in besondere Iabriken gesteckt
und mußten bei erbärmlichster Kost zweischich¬
tig. d. h. zwölfstündia arbeiten . Vorsorglich

„ Ist Stalin raffiniertest »» Feldherr von dar Welt !
Schlägt er nicht kaputt kleines Deutschland ,
schlägt er kaputt ganz Rußlandl "

(Zeichnung : Florath/Deike )

Hatte man ihnen die Personalpapiere abgenom¬
men. um jeden Iluchtgedanken aussichtslos zu
machen. Aber als die ewige kraftlose Kohlsuppe
mit Würmern und die unmenschliche Arbeit
nicht beffer wurden, versuchten einige der Ge¬
quälten . zu fliehen. Das scheiterte zwar, brachte
aber den Betreffenden doch die Erlösung : Sie
wurden als Saboteure von den Henkern des
NKWD. uieberaeschossen.

Täglich ging der Kampf so weiter : täglich
blieben eines oder mehrere Opfer auf der
Strecke . Einen Wechsel brachte erst die näher
rückende Iront . Jetzt hießt es für die Uebrig-
gebliebenen zusammen mit zur Arbeit ge¬
preßten . Irauen und Greisen Evdarbeiten
schwerster Art zu verrichten.

„Das nahm mir meine lebten Kräfte"
, schloß

Boris seine Erzählung . Sein knabenhaftes,
bleiches Gesicht bekam einen freudigen Glanz
in den großen Augen: „Aber da hieß es. die
Deutschen kommen ! Wir hörten ganz nahe
schießen. Die Bolschewisten jagten in wilder
Ilucht zurück. Wir ließen alle Schaufel und
Spaten sinken, uns war ganz feierlich zumute.
Wir wollten auf die Deutschen warten ! Doch
im lebten Moment wurden wir wieder auf
Lastkraftwagen verladen und zurückgebracht.
Aber auch diese Mühe war umsonst . Noch in
derselben Nacht ftüchteten die Sowjets aus
Stalino und ließen uns mrück ."

Auf öv Mann schätzt Boris den Rest feiner
Gruppe von 800 Kameraden, mit denen er aus
Kiew fortmarschiert war.

Jetzt versteht man , warum di« Irauen wei¬
nen. wenn ihre Männer und Söhne „mit¬
genommen" wurden zu einem langsamen Tode
in unbekannter Ierne . Ein teuflisches System,
daS iu meisterhafter Regie alle Register des
Terrors und Verbrechens zu ziehen weiß , hat
sich in den .Sabrali " auS hunderttausendfachem
menschlichen Leid eine riesige, willenlose Ar-
bettssklavenarmee schaffen wollen», allerdings
ohne Erfolg . Denn nun . da das Donezbecken
mit seiner umfassenden Industrie in deutscher
Hand ist und die Sowjets bald in die Steppen-
gegenbeu abgedrängt sind , können sie ihre
Sklaven nicht mehr , mit sich führen. Die
.Sabrali " aber begrüßen aus vollem Herzen
die deutschen Soldaten als ihre Befreier von
dem menschenunwürdigen, sowjetischen Joch.

Rechte anmelden. In fünf Stunden fährt man
mit dem Schiff von Nizza nach Ile Rouff« auf
der Nordseite der Insel und in etwa drei
Stunden von Livorno nach Bastia auf der Ost¬
seite Korsikas . Die kürzeste Entfernung nach
Italien beträgt 82 und nach Frankreich genau
das Doppelte, 164 Kilometer. Was lehren die
Geologen ? Der ursprüngliche Zusammenhang
zwischen Sardinien und Korsika ist unbestrit¬
ten . Italien und die französische Insel sind
durch eine unterseeische Kette verbunden. Auch
die Meeresverhältniffe bringen Korsika näher
an Italien , als an Frankreich. WaS sagt die
Geschichte ? Die Insel war wegen ihrer Lage
immer ein Spielball der Mächte . Sie wurde ge¬
raubt , verschenkt, verpachtet , ausgebeutet und
verschachert. Die Römer . Toskaner . Genueser,
die Päpste, Iranzosen und Engländer stritten
sich um sie. Parteikämvfe im Inneren und
Familienzwiste zersplitterten die Widerstands¬
kraft des Volkes, das im Laufe seiner Ge¬
schichte fast alle Mächte des Kontinents zum
Schube seiner Interesse gegen irgendwelche
Unterdrücker zu Hilfe gerufen hat . Iranzosen
gegen Genueser,-- Italiener gegen Iranzosen ,
Engländer gegen beide , bis Genua im Jahre
1768 die Insel gegen Zahlung von zwei Mil¬
lionen Lire an,Irankreich . abtrat . Trotzdem
ist Korsika ein Zankapfel geblieben . Denn die
Geschichte lehrte immer wieder, daß der Be¬
herrscher Korsikas leicht zum Beherrscher der
ganzen Küste von Rom bis nach Spanien wer¬
den kann.

Und was siebt man auf der Insel ? Nichts
überrascht mehr als die Gegensätze . Schnee¬
bedeckte Berge und eine subtropische Vegetation,
breite sonnendurchglüftte Golfe und düstere Hä¬
fen in engen Felsschluchten , rot leuchtende
Ielsen neben schwarzem Lavagestein , zwischen
Oliven - und Orangenhainen dürre Oeden wil¬
den Gestrüpps , eine zerklüftete Ostküste mit
guten Häfen und regem Leben gegenüber
einer fast menschenleeren flachen Westküste, tief¬
dunkle Menschen , klein und lebendig in den
Randgebieten der Insel , im Bergland aber
große Gestalten, oft blauäugig und bland, vor¬
nehm und zurückhaltend , Italiener , »Iranzosen .
Mauren und Nachkommen gotischer Einwan¬
derer. Die Menschen leben vom Handel, vom
Iischfang und von dem Reichtum ihrer Gärten.
Noch auf keinem Markt sab ich so viele Sar¬
dinen, Makrelen und Langusten, so viele Reb¬
hühner und Wachteln , noch nie so viel« Ge¬
wehre und Meffer in den Händen der Bevölke¬
rung . Doch die Gewehre knallen nicht mehr
und die Meffer bleiben ungezsickt. Der Korse
liebt die Waffen , die er noch aus der Zeit
der Banditenkämpfe und der blutigen Rache-
züge behielt . Sie gehören zu feinem Anzug wie
zu dem unseligen der Hut und die Krawatte.

Die Häfen sind leer geworden , dafür die La¬
ger gefüllter. Vielleicht spüren die Korsen den
Krieg nicht so. weil sie das Ileisch ihrer zahl¬
reichen Wildschweine . Rinder und Schafe , die
Iänge ihrer Iischer und die Ernten ihrer Gär -
ten selbst verzehren können . Das nächtliche
Spiel von Scheinwerfern, daS schnelle Ilitzen
der Kontrollboote und daS häufiaer gewordene
UebungSichießen der Artillerie erinnern sie am
stärksten daran , daß auch ihrer Insel der
Iriede genommen ist . Iragt einen Korsen nach
Frankreich oder Italien , er wird lange zögern,
bis er antwortet .

Llr*er vom Zirkus Straßbeck
bei :' • »erlag . Berlin
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Roman von Harald Baumgarten
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Valets der
Blicke.

Riedler ging langsam den Weg zurück —
auf den Wagen des Direktors zu . Wie der
Spürhund , hin und herkreuzend, der Iährte
des Hasen folgt , so liefen die Gedanken Ried»
lers den verschiedenen Spuren des Ialles
Thiele nach . Nach den Ermittlungen des Po¬
lizeiarztes war die Tat mit dem Reitstock Or¬
landos ' auSgeführt worden. Wie hätte der
Oberkellner Geißelbrecht sich in den Besitz die¬
ses Reitstockes setzen können . Riedler schob den
Verdacht gegen den Mixer in di« zweite Reihe.
Und doch sagte ihm sein Instinkt , daß Orlando
nicht der Täter sein könne. Die gerade Per¬
sönlichkeit dieses Mannes ließ sich mit einer
solchen Tat kaum vereinbaren , wenn auch di,
Aussage des Kutschers Cestnick ihn schwer be¬
lastete .

Direktor Straßbeck empftng den Kriminal¬
rat mit kummervoller Miene . „Gibt es etwas
Neues ?" fragte er nervös

„Der Verdacht gegen Cestnick wird sich nicht
aufrecht erhalten lassen. Herr Direktor !" be¬
gann Riedler vorsichtig.

„Das wußte ich !" triumphierte Strahbeck
und lächelte mit strahlend weißen Zähnen —
„von meinem Personal kommt niemand als
der Täter in Irage . Es waren gestern gegen
viertausend Personen in der Vorstellung. Je¬
der von diesen viertausend Personen kann
ohne Schwierigkeit den Rundgang betreten.
Vielleicht gibt Ihnen dieser klejpe Hinweis . ."

„Sohr liebenswürdig , Herr Direktor ", un¬
terbrach ihn der Kriminalrat , „aber ich will
mich lieber an die bereits festgestellten Er -
wtttluugeu halten. Ich bitte um Auskunft

über bas Vorleben Ihres Artisten Peter
Breest".

Das triumphierende Lächeln Straßbecks er¬
losch. Er zog die dunklen Augenbrauen hoch,
genau wie er es tat , wenn er vor seinen
sechzehn Lipizzanerhengsten stand und die
Peitsche schwang. Mit einer schlaffen Handbe¬
wegung bat er Riedler Platz zu nehmen. Er
selbst blieb vor dem Schreibtisch stehen. Das
Licht der Stehlampe fiel auf seine braune
sehnige Hand, an deren kleinem Finger ein
großer Brillant bläulich blitzte . „Herr Or¬
lando ist seit fünf Jahren bei mir . Er ist ein
hervorragender Artist, gewissenhaft , tollkühn
und sehr zurückhaltend . Ich wüßte nicht . . ."

„Wie kam Orlando zu Ihnen ? Er sagte
aus , er sei früher Student gewesen".

„Der Clown Valenei stellte mir Orlando in
Neapel vor. Da er ein seltenes reiterlicheS
Talent zeigte engagierte ich ihn und bevor-
schuhte einen Ankauf eigener Pferde. Mehr
kann ich beim besten Willen nicht sagen".

„In Neapel !" wiederholte Riedler über-
rafcht. Er blickte den Direktor ernst an . aber
eS war klar , daß seine Gedanken weit fort
waren . Der Kriminalaffistent Lenk hatte Aus¬
gaben der „Gazetta di Napoli" in TbieleS
Zimmer gefunden . Die Zeitungen waren fünf
Jahre alt . Ausschnitte auS dem kriminellen
Teil fehlten. Wahrscheinlich standen diese Aus¬
schnitte in Beziehung zu Orlando . Die richtige
Spur , dachte er und erhob sich unvermittelt .
„Herr Valenei wird wohl in seinem Wagen
sein "

„Ich nehme es an" gab Straßbeck bestürzt
zurück.

Eine knappe Verbeugung von beiden Set¬
ten, dann verließ Riedler den Salonwagen .

Der Weg #n Valenei war ihm nun schon
ganz vertraut . Auch das „Herein" klang ihm,
als habe es ein alter Bekannter ausgespro¬
chen.

Der Clown saß, genau wie gestern, auf dem
Sofa . Er trug wieder den weiten Schlafrock.
und das Kostüm baumelte am Haken ihm ge¬
genüber. „Ich mutz eine ganz verdächtige Per -
son sein , daß sich die Polizei so sehr für mich
interessiert" , empftng er den Kriminalrat
bissig . Dabei verzog er sein Gesicht zu einer
Grimasse .

Riedler nahm keine Notiz davon. Er schob
einen Stuhl an den Tisch und setzte sich dem
Clown gegenüber. Mit zartem Pochen trom¬
melte der Regen gegen das Fenster.

„Ich möchte Sie um eine Auskunft über
Orlando ersuchen , Herr Valenei" . „Ah !"
machte der Clown — „Orlando ! Immer wie¬
der Orlando" . Er hielt inne und setzte sich
seine Brille auf.

„Sie waren eS , Herr Valenei , der Peter
Breest zum Zirkus gebracht hat?" „fto. Ich
stellte ihn dem Direktor vor. Straßbeck ist mit
dieser Empfehlung gut gefahren, meinen Sie
nicht auch ?"

„Ich spreche jetzt nicht von den artistischen
Fähigkeiten Orlandos . Wie lernte Sie Peter
Breest kennen ?"

Der Clown machte mit beiden Armen eine
weit auSholenbe Bewegung. „Warum soll ich
ein Geheimnis daraus machen? Wir haben
uns in Neapel kennengelernt. Ich war damals
am Zirkus Berani . Es war ein kleiner Zfr -
kus und ich hatte mein Engagement zu Straß¬
beck bereits in der Tasche".

„Wie kam denn Peter Breest nach Neapel?
Er war damals doch noch Student ?"

„Er machte eine Ferienreise . Er studierte
Kunstgeschichte" . Plötzlich veränderten sich die
Mienen des Clowns . Versunken starrte er
vor sich hin. „Ich habe gar keine Lust zu ant¬
worten. Aber Sie werden die Dinge ja doch
bald erfahren . Der Student Peter Breest war
in Neapel in einen bösen Prozeß verwickelt .
Er stand unter Anklage, die Schulreiterin

Angiolina des Zirkus Verani ermordet zu
haben . Aber er wurde freigefprochen . mein
Herr . Ich glaube heute erst an feine Unschuld" .

,^Vas für eine Art von Freispruch war eS,
Herr Valenei ?"

Noch in der Erinnerung blitzten die Augen
des Clowns vor Zorn.

,Megen Mangels an Beweisen. Herr Kri¬
minalrat !" .

Riedler verabschiedete sich fast überstürzt.
Jetzt machte es keine Mühe mehr, die Zusam¬
menhänge aufzuhellen.

Thiele kannte die Vergangenheit Orlandos .
Das beweisen die Nummern der „Gazetta di
Napoli" , in denen sicher dieser Prozeß be¬
handelt wurde. Nun benutzte er dieses Wissen
zu einer Erpressung. Das erstemal jagte ihn
Orlando fort. Aber als Thiele ein zweitesmal
ankam, übermannte ihn der Jähzorn . Der
Brief , von dem Cestnick sprach, war von
Thiele. Ein minderwertiges Subjekt mußte
der Thiele gewesen sein. Aber eS half nichts . .

Langsam ging er durch den Schwarm der
Gaffer, die den Zirkus umlagerten , auf den
Salonwagen des Direktors zu.

VIII .
Die Schimpansin Lene zeigte nicht mehr die

liebenswürdige Heiterkeit, die sie so oft zu
lustigen Streichen verführt hatte. Sie hockte
in der Ecke des geräumigen Käfigs, ihr run¬
der, glatter Kopf war bis auf di« Brust herab-
gesunken . Sorgfältig war sie in ein dickes ,
graues Wolltuch eingehüllt.

Bor ihr saß mit überkreuzten Beinchen der
Zwerg Willi und summte leise vor sich hin.
Eine Heizsonne brannte , dicke Zelttücher
schloffen die kühle Abendluft ab .

Der Zwerg ließ keinen Blick von dem Af¬
fen , auS dessen Brust «in trockenes . rasselndeS
Hüstelu kam. (Sorrievuna fout)



Seite 4 DerMree Sunnfoa . 16. Novemter
ä s«

Deutsches volksbildungswerk am Oberrhein
Enge Verbindung mit den Hochschulen — Sprachschulung im Mittelpunkt der Arbeit
Trotz der Kriegszeit konnte das Deutsche

Volksbildungswerk im Gau Baden seine Tä¬
tigkeit im letzten Jahr noch steigern . Die Volks¬
bildungsstätten traten in engere Verbindungmit den Hochschulen. In Freiburg übernahmder Lektor der Universität die ehrenamtliche
Leitung - er Volksbtldungsstätte und die Hei¬
delberger Universität schickte Vertreter der Fa¬kultäten in den Beirat der Volksbildungsstätte.Eine große Zahl von Dozenten der Universi¬täten und der Technischen Hochschule Karlsruhearbeiteten mit. Sie hielten Vorträge in den
Volksbilöungsstätten , an anderen Orten des
Gaues und vor allem auch in Betrieben . Das
Deutsche Volksbildungswerk ist bestrebt , seineArbeit mehr und mehr in die Betriebe selbst
zu verlegen, um dem Arbeiter die Teilnahmean den Veranstaltungen zu erleichtern. Groß¬betriebe beginnen eigene Volksbilbungsstätten
aufzubauen . Die Firma Daimler -Benz in
Gaggenau z. B . veranstaltet alle 14 Tage einen
Betriebsvortrag .
Sprachkurse im Elsaß

Die Rückkehr des Elsaß stellte dem Deutschen
Volksbilbungswerk im Gau Baden neue Auf¬
gaben. Im Oktober 1940 begannen die Lehr¬
gänge der hochdeutschen Sprache , die
bald in jedem Dorf eingeführt wurden und an
denen allein im Dezember 1940 rund 25 OOO El¬
sässer teilnahmen . Da viele junge Elsäffer
wünschten , durch ein Zeugnis den Stand ihrer
Kenntniffe in der hochdeutschen Sprache Nach¬
weisen zu können , veranstaltete das Deutsche
Volksbilbungswerk gemeinsam mit der Abtei¬
lung Erziehung und Unterricht beim Chef der
Zivilverwaltung Prüfungen , erstmalig im
Kreis Gebweiler, die bei starker Beteiligung
von Angehörigen der verschiedenen Berufe,
sehr erfreuliche Ergebniffe brachten . Die Lehr¬
gänge und Prüfungen werden fortgesetzt und
weiter entwickelt.
Die erste « Bolksbildungsstätteu im Elsaß

In Straßburg , Kolmar und Mülhausen
wurden Volksbilbungsstätten eingerichtet , die
bereits voll im Betrieb sind und umfangreiche
Arbeitspläne mit Vortragsreihen , Einzelvor¬
trägen , Arbeitsgemeinschaften, Arbeitskreisen,

Lehrgängen, Besichtigungen , Lehrwanderungen
usw. durchführen. Auch in Straßburg besteht
schon enge und gute Zusammenarbeit zwischen
dem Volksbildungswerk und der Universität,deren Rektor und Dekane im Beirat der Volks¬
bildungsstätte sind . Männer von Partei , Wehr¬
macht, Staat , Gemeinden und Wirtschaft betei¬
ligen sich zahlreich als ehrenamtliche Mitarbei¬
ter an der Arbeit der drei ersten Volksbil¬
dungsstätten. In den anderen Kreisen des El¬
saß werden ebenfalls zahlreiche Veranstaltun¬
gen des Volksbildungswerkes burchgeführt: in
Weißenburg, Hagenau , Zabern , Schlettstadtund
Gebweiler sind Bolksbildungsstätten im Auf¬bau. Als Hau»tarbeitsgebiet des Deutschen
Volksbildungswerkes in Baden und Elsaßtritt mehr und mehr in den Vordergrund : die
Pflege der hochdeutschen Sprache in Aussprache ,
Wortschatz und Ausdruck und die Vermittlung
des für die deutsche Volksbildungsarbeit wich¬
tigsten Schrifttums aus Vergangenheit und
Gegenwart . Starke , ständig wachsende Beteili¬
gung der Bevölkerung an allen Veranstaltun¬
gen des Volksbildungswerks kann als erfreu¬
licher Erfolg , besonders auch im Elsaß, festge¬
stellt werden. Frank Kars.

Die letzte Zuchtviehversteigerung
Neustadt (Schwarzw.) Die letzte Zuchtvieh¬

versteigerung in diesem Jahr führte der Lan¬
desverband bad. Rinderzüchter hier durch. Ei¬
nige Züchter konnten ihre Jungbullen infolge
gegebener Verhältnisie nicht nach Neustadt brin¬
gen . Der Versteigerung voraus ging die amt¬
liche Körung. Von den vorgestellten Bullen
wurden 59 angekört und 5 nicht angekört. In
die einzelnen Znchtwertklaffen teilen sich die
Bullen wie folgt auf : Zuchtwertklaffe II — 2
Stück . Zuchtwertklasse III = 38 Stück , Zucht¬
wertklasse IV — 19 Stück . In das Herdbuch
des Landesverbandes bad . Rinderzüchter wur¬
den 15 Tiere ausgenommen. Hiervon gehören
6 der Sultanlinie , 2 der Lnkaslinie , 2 der
Martinlinie und 1 der Prinzlinie an.

Die Versteigerung selbst verlief recht flott,
die erzielten Preise befriedigten Käufer wie
auch Verkäufer. Ebenfalls gelangte eine Kal-<
bin zum Verkauf. Das Angebot von guten
weiblichen Tieren ist immer noch sehr gering.

rageSgesAeßen am Obrrrhein
Lautenbach b. Oberkirch . sAltveteran

im Renchtal .) Bahnwart a . D . Jakob
Haas in Lautenbach , einer der letzten Alt¬
veteranen von 1870/71 im Renchtal, zugleich
der älteste Ortsbewohner , vollendete in guter
Gesundheit sein 92. Lebensjahr.

Lahr. l8 0 . Geburtstag . ) Prof. Dr . h . c.
Adolf Bartels in Weimar, der berühmte
deutsche Literaturhistoriker , der in den Jah¬
ren 1890/92 als Schriftleiter und literarischer
Berater in Lahr wirkte, beging seinen 80. Ge¬
burtstag . Er würde kürzlich mit dem Dietrich-
Eckart - Preis ausgezeichnet . In Lahr erwarb
sich Bartels große Verdienste um die Stadt -
geschichte sowie um das Bismarck- und Lud-
wig - Eichrodt -Denkmal.

Billiuge« . (Kohlenoxydgasvergif -
t u n g . ) Eine alte Unsitte führte hier wieder
zu einem schweren Unfall. An einem Ofen, in
dem ein Brikettfeuer brannte , wurde nachts die
Rohrklappe zugemacht , so daß die Kohlenoxyd¬
gase in das Zimmer strömten. Zwei Personen
mußten mit schweren Vergiftungen dem Städt .
Krankenhaus zugeführt werden.

Wolsach . (In der Wolf ertrunken .)
Aus der Wolf wurde in der Nähe der Fabrik
Leipold der 68 Jahre alte Landwirt Hermann
Harter aus Oberwolfach als Leiche geborgen .
Man nimmt an , daß ein Unfall vorliegt und
der Mann abends in der Dunkelheit in die
Wolf stürzte und ertrank.

Kolmar . lMit dem Fahrrad tödlich
verunglückt . ) Das Opfer eines Unfalles
wurde der im 54. Lebensjahr stehende Eisen¬
bahnbeamte a. D . Josef Theiß e n. Er weilte
auswärts und stürzte bei der Rückkehr so un¬
glücklich vou seinem Fahrrad , daß er an den
Folgen der erlittenen Verletzungen bald dar¬
auf starb .

Altkirch . sTaub st ummer vom Last¬
wagen überfahren .) Der 46 Jahre alte
Josef Wermuth aus Karspach , der taubstumm
ist , übersah in der Dunkelheit ein hinter ihm
herkommendes Lastauto . Er überquerte plötz¬
lich die Fahrbahn,- da der Wagenführer den
Lastwagen nicht mehr anhalten konnte , wurde
Wermuth mit voller Wucht auf den Kühler
geschleudert . Der Mann erlitt dabei lebens¬
gefährliche Verletzungen .

Liebevoller Bild aus den kraichaan
Schmucke Städte und Dörfer und arbeitsa me Menschen — Welliges Hügelland

von grotzer Fruchtbarkeit
Die Senke zwischen den Berglandschaften

des Odenwaldes und des Schwarzwaldes wird
Kraichgau benannt . Sie hat eine Breit «
von etwa 45 Kilometer, ihr Westrand gegen
die Ebene zu ist scharf, aber niedrig , oft nur
knapp 100 Meter hoch. Sie ist geologisch gese¬
hen, eine Fortsetzung der Mulde von Zabern
und Pfalzburg . Es ist ein welliges Hügel¬
gelände mit ziemlich gleichförmigen Höhen ,vielen Tälern , großer Fruchtbarkeit und
ebenso großer Waldarmut . Das sind die Haupt¬
kennzeichen dieser Landschaft, deren Farbe be¬
stimmt wird durch wogende Getreidefelder und
dem Löß, einem feinen Lehm , der in der Eis¬
zeit durch Winde aus dem Sand der Rhein¬
ebene angeweht worden ist.

Dieser Charakter der Landschaft hat von
früh an die Besiedlung erleichtert, da keine
geschloffenen Forsten ein Hemmnis darstellten.Wein- und Obstkulturen haben die Steppen¬
heide und die Buschhecken verschwinden lassen,Getreide, Hopfen und Tabak bilden den wei¬
teren Reichtum dieses Landstrichs . Es ist alt-
bestedeltes Land mit vielen prähistorischen , rö¬
mischen und fränkischen Ueberresten . Die Ba¬
saltkuppe des Steinsberg und die Keupertasel
des Strom - und Heuchclbergs teilen die gro¬
ßen Verkehrswege.

Der Bruhratn hat seinen Namen vom
Sumpf , dem tiefliegenden Landstreifen zwi¬
schen dem Rhein und den vordersten Kraich-
gauhügeln. der aber heute durch den Reichs¬
arbeitsdienst weitgehend zu landwirtschaftlich
benutzbarem Gelände umgestaltet worden ist.
Bruchsal selbst, die Hauptstadt des Kraichgaus,bedeutet „Herrenhof im Sumpfgeländc"

, Lan¬
genbrücken erinnert an Prügel und Knüppel,die das Ueberschreiten des Sumpfgebietes er¬
möglichten . s

Der Gau ist seit Jahrtausenden das große
Völkertor dem Gebirge zu , und heute wird er
vom West-Ost - Expreß durchfahren , wie früher
von der niederländisch - österreichischen Schnell¬
post. Die Bewohner, dermaßen dem Verkehrs¬
netz der Welt nahe , sind nie Hinterwäldler ge¬worden, wenn auch keine hastenden Städter .

Sie haben ihr Temperament dem Landstrich
mit seinen ruhig fließenden Bächen angepaßt.
Hier gibt es nicht, wie im Schwarzwald, stür¬
zende und schäumende Wafferfälle , man be¬
gnügt sich mit gemächlich sich drehenden Müh¬
lenrädern . Denkmäler der Vorzeit haben sich
am Nordrand der Senke erhalten , bei Mauer
wurde der Homo Heidelberqensis in einer
Sandgrube gefunden . Viele Dörfer haben ger¬
manisch klingende Namen. Die Menschen wur¬

den hier nicht von Bodenschätzen angelockt, son¬
dern nur vom fruchtbaren Ackerboden, vom
Wasser und der satten Weide . Ein tüchtiges ,
arbeitsames Geschlecht bewohnt die schmucken
Dörfer , fest mit der Scholle verwachsen . Zwei
Dutzend Städte mit zusammen 200 000 Einwoh¬
nern , darunter Bruchsal mit seinem berühmten
Schloß als Mittelpunkt , haben sich herausgebil¬
det. Auf dem Michaelsberg mit seinen 275 Me¬
ter Höhe wurde ein Steinzeitdorf bloßgelegt:
immer wieder gibt die Erde ihre Schätze preis ,
die liebevoll gesammelt und gepflegt werden.

Eine wellige Hügellandschaft sieht der
Fremde von der Rheintalstrecke aus , von klei¬
nen Bächen durchzogen , mit einer Bevölkerung
mitten im fließenden Strom der Zeit . J . W
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Heidelsheim
das Kraichgraustödtchen bei Bruchsal , gibt mit seinen Toren nnd Türmen , seinen alten Fachwerk¬
häusern , seinen Gasthöfen mit den uralten Wirtshausschildern mit den Innungswahrzeichen bei¬
spielhaft den Charakter der Kraiehgaulandschaft wieder . ( Aufnahme : „Führer “ , Geschwindner .)

Bankerotteur England
Das Deutschland im Winter 1941/42 steht

im Zeichen einer Bereitschaftswelle unseres
Volkes, um von sich aus dazu beizutragen ,die durch den Krieg aufgeworfenen wirt¬
schaftlichen Probleme zu meistern . Bei den
Sparkassen und den anderen Kreditinstitu¬
ten laufen bereits jetzt unablässig die An*
trtige zur Errichtung Eiserner Spar¬
konten ein . Dank der von der Beichsregie-
rung durch den Mund des Staatssekretärs
im Reichsfinanzministeriuin Reinhardt
vorgenommenen Aufklärung der Volksgemein¬
schaft über den Zweck, der mit der Abschöp¬
fung der Kaufkraft verfolgt wird , beeilt sich
jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau ,soweit sie als Arbeiter oder Angestellte tätig
sind , von ihrem Einkommen die festgelegtenWochen- oder Monatsbeträge je nach ihrem
Können eisern zu sparen . Diese neue weitge¬hende Bereitschaft des deutschen Volkes,seine Führung im Kampf um Deutschlands
Lebensrechte zu unterstützen , ist umso an
erkennenswerter , als die Reichsregierung wie¬
derholt ausdrücklich hat erklären lassen , daß
kein Volksgenosse zum eisernen Sparen ge¬
zwungen werden darf . Mit welch unbegrenz
tem Vertrauen übrigens das deutsche Volk
in die Zukunft blickt , hat eindeutig der Na
tionale Spartag am 30. Oktober d. J . erwiesen ,an dem allein bei den Sparkassen von fast
2 Millionen Sparern 230 Millionen Reichs¬
mark als Spareinlagen eingezahlt worden
sind . Jeder Deutsche ist sich eben der Ver
pflichtung bewußt , dem deutschen Soldaten
in seinem heldenhaften Kampf in jeder nur
erdenklichen Weise zu helfen : er tut es selbst
dann , wenn es notwendig wird , außer den all¬
gemein zu tragenden Einschränkungen sich
freiwillig neue aufzuerlegen , indem er seine
überschüssigen Mittel dem Staat zur Verfü¬
gung stellt und an sich ihm gehörende Kauf¬
kraft nicht ausnutzt

Welch einen gewaltigen Unterschied stellt
diese im höchsten Sinn verantwortliche Hal¬
tung des deutschen Volkes gegenüber der der
Engländer dar . Vor wenigen Tagen erst ist
über das neutrale Ausland bekannt gewor¬den, daß die Finanzsorgen Englandseinen nicht mehr zu überbietenden Grad er¬
reicht haben . Das kommt neben anderen Ein¬
flüssen zum großen Teil daher , daß das englische Volk nicht mehr bereit ist , die von sei¬
ner Regierung aufgelegten Kriegsanleihen zu
erwerben . Der Mißerfolg der anfangs Oktober
d . J . vom Londoner Schatzamt aufgelegtendritten Serie der 2 !4prozentigen Kriegsan¬
leihe (National War Bonds) , die sich . aupt -
sächlich an die besitzenden Kreise wendet,
spricht eine deutliche Sprache . Dieses Papier ,das den Kern der englischen Kapitalbeschaf¬
fung bilden soll , brachte in der ersten Zeich¬
nungswoche nur 10 Millionen Pfund Sterling ,während die vorhergehende Serie in der er¬
sten Zeichnungswoche wenigstens noch 31 Mil¬
lionen Pfund Sterling eingebracht hatte . Auch
die für den Mittelstand und die Arbeiter
schaft gedachten Kleinsparpapiere (die sogDefence Bonds) , die 3 )4 Prozent Zinsen brin¬
gen sollen , ziehen absolut nicht mehr , und
die Kleinsparer behalten ihre Pfunde in der
Tasche . Dabei kostet der Krieg die Engländer
jetzt jeden Tag 13 Millionen Pfund , was einer
Jahressumme von 4,7 Milliarden Pfund Ster¬
ling entspricht . Anders ausgedrückt , erfor¬
dern die Kriegskosten 80 Prozent des gesam¬
ten englischen Volkseinkommens . Die Folge
davon ist, daß England — wir haben das
schon im Sommer vorigen Jahres festgestellt
und Churchill hat es jetzt offen zugegeben —
seit langem vom Kapital zehrt und schon
seit dem vorigen Sommer zahlungsun¬
fähig ist. Churchill sagte in seiner letzten
Rede : „Zu einem bestimmten Zeitpunkt des
vergangenen Jahres wußten wir nicht , wohin

wir uns wenden sollten , um nur einen Dollar
zu beschaffen . Durch sehr strenge Maßnah¬
men konnten wir 500 Mill . Dollar zusammen¬
kratzen und nach Amerika schicken . Aber wir
konnten das Ende unserer finanziellen Hilfs¬
mittel voraussehen . Es war tatsächlich er
reicht ." Deutlicher kann der vollkommene fi¬
nanzielle Zusammenbruch eines Staates nicht
zugegeben werden.

Wenn aber der eine Schaden erleidet , freut
sich der andere , in diesem Falle der Juden »
stämmling Roosevelt . Er müßte nicht
jüdisch infiziert sein , wenn er die Notlage
des englischen Mutterlandes nicht dazu aus¬
nützen würde , für die eigene Tasche vorteil¬
hafte Geschäfte zu machen . Er treibt es ge¬
nau so , wie der Itzig oder Cohn im früheren
Deutschland , diö den Bauern solange mit Hy¬
potheken fütterten , bis er nicht mehr atmen
konnte . Und dann zogen sie dem Opfer den
Strick um die Kehle zu , und wieder war ein
fetter Bissen in ihr Vermögen übergegangen .
Roosevelts neueste Forderungen an England
auf Schaffung von Stützpunkten auf der In¬
sel , Benutzung der englischen Stützpunkte in
aller Welt auf ewige Zeiten , Abschaffung der
Zölle im Verkehr zwischen Empire und USA
und Beteiligung am Zinn- und Gummimono¬
pol bedeuten nichts anderes als die völ¬
lige politische und wirtschaft¬
liche Knebelung Englands . Wenn
die Engländer jemals geglaubt haben sollten
— das englische Volk ist vielleicht so ’ eicht-
gläubig gewesen, während seine „verantwort¬
lichen" Männer bestimmt das Gegenteil ge¬
wußt haben —, die Yankees würden Kriegs¬
lieferungen ohne Gegenleistungen hergeben,
dann hat es sich schmählich getäuscht . Kein
Jude — und Roosevelt ist einer — verschenkt
etwas und erst recht nicht das nach der
Herrschaft in der Welt strebende Judentum
im ganzen genommen , das jetzt Roosevelt
und damit leider das amerikanische Volk be
nutzt , um den Versuch zu machen , seine

Jfe & eVftiute jün iJcRwcJuzwoid

Auf Grund der Arbeitstagung des Fachamtes
für Skilauf im Sportbereich Baden des NSRL .
liegen nunmehr auch die Termine für die
Durchführung der Wettläufe im kommenden
Winter für den Schwarzwald fest . Es werden
darin die vom Sportbereich aus durchzuführen-
den großen Meisterschaften und die Inter¬
nationalen Feldbergwcttläufe erfaßt, insgesamt
fünf Daten . Es handelt sich um folgende Läuse :

Wieder regster Wettkampfbetrieb in Ausficht
4. Januar : Springen rm

(Mittlere Schäme. t*

8.

15.

Meisterschaften uud Jutcruatiouale Läuse:
L F e b r u a r : die Bereichsmeisterschaft

(nordisch) für LanglauSund Sprunglauf
und Kombination daraus in Schönwald:
Februar : die Bereichsmeisterschaft (al¬
pin) für Abfahrt und Torlaus und Kombi¬
nation daraus in Neustadt (Schwarzwald) :
Februar : die Staffelmeisterschaft des
Bereichs über 4X10 Km. in Hinterzarten :

8. März : der Große Dauerlauf über 80 Km.
aus der Standardstrecke Schauinsland —
Feldberg — Schauinsland . sowie am

21 ./22 . März : die Internationalen Wettläufe
auf dem Feldberg (Abfahrt, Torlaus und
Sprunglaus , dieser auf der 80-Meter -
Schanze im Skistadion) .

Vorgeschaltet und als Ausscheidungsläufe zu
betrachten sind die Meisterschaften in den Be¬
zirken . Hierfür gilt , teilweise in gebietlicher
Zusammenfassung an gemeinsamen Austra¬
gungsorten , folgende Terminfolge :
Bezirks-Meisterschafteu:
1L Januar (nordisch) . Bezirk 2 und 3 im

Odenwald. Bezirk 5 in Wildbad, Bezirk 4
und 6 auf Hunbseck . Bezirk 7, 10 und 11
in Schonach , Bezirk 8 in Hinterzarten ,
Bezirk 9 in Wieden :

18 . Januar ( alpin ) . Bezirk 4 und 6 HorniS-
grindegebiet, Bezirk 5 in Wildbad, Be¬
zirk 7. 10 und 11 in Schonach. Bezirk 8 am
Schauinsland . Bezirk 9 in Wieden .

Dazu tritt eine größere Anzahl wesentlicher
Sonderveranstaltungen in Abfahrt, Torlaus
und Sprunglauf sowie Langlauf, die seit Jah¬
ren eingeführt und teilweise mit bestimmten
Daten verbunden sind . Sie -gehen durch alle
Teile des Schwarzwaldes und ergeben zeitlich
geordnet folgendes Bild :
Souderverauftaltuuge « weseutlicher Art :

14. Dezember : Winter - Eröffnungsläufe
(Langlaus. Sprunglauft in Hinterzarten :

26. Dezember : Herausforderungsspringen
in Schönwald:

26. Dezember : BWlertäler Abfahrtslauf
Hundseckaebiet :

26. Dezember : Torlaus . Dklzunst (Dr .-
Geßner-Lauft Feldbera :

L Januar : Hochfirstwettkämpse (Abfahrt,
Sprunglauf ) in Neustadt (Schwavzwald) :

in

Feldberg .
15. Februar : Belchenabfa >

chen—Schönau-Wiesental':
22. Februar : Kohlhepp - ,

(Langlaus. Abfahrt. Torlauf)
wanaen :

L März : Riesentorlaus HafeM"
nau in Todtnau : .

8. März : Heransfovderungss»r>
St „ Blasien : ■

3. Mai : Torlaus . Skizunft «Le« '

Skiclab
Lauft am Feldberg :

10. Mai : Zastlertorlauf ,
(Rudi -Cranz-Lauft Feldbera.

Zu den groben Veranstaltungen ru>
wald muß dann noch am
28.—25. Januar die Gebietsmei
gerechnet werden , die in Neustadt■. )*
wald ) durchgeführt wird undin
lung zwischen HI . und
Baden , vor sich geht.
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Ritterkreuzträger Hauptmano
Führer der deutschen Mi ! itär -SkipatJ on
Zakopane leitet die Vorbereitungen deT
Militar -Skipatromlle für die Weltiue iÄ ,
1942 in Garmisch -Partenkirchen . (Auto **

Nur zwei vom DST .
Deutschlands Mauuschaft gege» Dänemark
Zum heutige« Länderspiel gege« Dänemark

hat Reichstratucr Herberger nach lauge « sorg¬
fältigen Borbereituuge » folgende Mauuschaft
ausgestellt:

Iah «
(Berliner SB . 92)

Jaues Miller
(Fortuna Düsseldorf) (Dresdner Sporteln »)

Kupfer Rohde Schubert
(Schweinfuri 05) (EtmSbütlel ) (DreSdn. Sportel .)

Hahuemau« Walter Coue«
(Admira Wien) (1 . FC . KaiscrSlaut .) (Nickers Stuttg .)

Willimoski Niederer
(Polizei Chemnitz) (SpPgg . Fürth )

Ueberraschend ist» daß vou deu sieben zum
Lehrgang eiuberuscue« Dresdueru «»« nur
zwei in die Mannschaft genommen wurden.
Hahuemauus Berufung auf den Rechtsaußcu-
posteu war nach der Herausstellung Lehuers
am letzten Sonntag zu erwarte » . Interessant
ist im übrige« die Hereiuuahme Willimowskis
au Stelle von Schön. Augenscheinlich machte«
die Dresdner »ach den schweren KLmpseu der
setzten Zeit doch eincu zu stark ermüdete»
Eindruck . Gespannt sind wir Süddeutschen
aber vor allem auf Conens „come back ."

XSonfoIints Diskusrekord anerkannt
Der italienische Leichtathletikverband hat den

am 26 .Oktober in Mailand von Consolini aus¬
gestellten Diskusrekord von 53.34 Meter als
Landesrekord anerkannt . Gleichzeitig wurde
die Leistung als Weltrekord beim Internatio¬
nalen Verband eingereicht .

Weltherrschaftspläne durchzusetzen .Gewiß nach außen hin hängt man dem Kind
ein schönes Mäntelchen um, schafft ein
Pacht - und Leihgesetz, auf Grund dessen die
Engländer beziehen können , was sie brau
eben, aber dann kommt der jüdische Pferde¬
fuß zum Vorschein. Man fing mit kleinen
„Geschäften" an , gab ein paar veraltete Zer¬
störer und heimste dafür Stützpunkte ein. Da
das Ding sich so gut anließ , weil den Eng¬
ländern damals schon das Wasser an der
Kehle stand , geht man jetzt aufs ;anze.
Wenn die Engländer nicht wollen, schön,dann hilft ihnen das trotzdem nichts , folg¬
lich werden sie wollen, und Uncle Sam be¬
reichert sich . Aber das ist noch nicht alles.
Unter dem Mäntelchen einer neuen Hilfsak¬
tion im Rahmen der Pacht - und Leih-Liefe-
rungen wird , kaum daß der große Coup ge¬
gen das Empire gestartet ist , eine neue
Mine gelegt . Da England ja bankerott ist .
kann es in Südamerika nichts kaufen , ohne
bar zu bezahlen . Devisen hat es keine . Da
sind nun die Finanzjuden der Wallstreet auf
den Gedanken gekommen , daß sie ja die Ein¬
käufe für die Engländer in den südamerika¬
nischen Staaten tätigen können . Natürlich
müßte auch England für diese Bemühungen
der USA .=Juden zahlen und diese haben schon
einenWerttitel entdeckt,den siedenEngländern
noch aus der Nase jagen wollen. Es sind dies
wertvolle britische Anlagen und
Beteiligungen an Unternehmun¬
gen in den südamerikanischen
Staaten , besonders in Iberoamerika . Hier¬
bei handelt es sich um Milliardenbe¬
träge , die die Yankees aus dem Ausverkauf
des Empire in ihre Tasche manipulieren wol¬
len . Sie haben bei diesem Geschäft, das zwei¬
fellos zustande kommen wird , nur die Spesen
für die aufzukaufenden Güter in den Süd¬
staaten aufzubringen und ramschen dafür
milliardenschwere Besitztitel in einem Ge¬
biet ein, in dem sie sich mit aller Macht wirt -

SpahJtfUinit
Große HJ .-Schwimmwettkämpft ^^ ^

r?
fifl]

heutigen Sonntag im Nürnberger <
statt . Bei den Jungen treffen sifb " ‘L
Franken und Baden , bei den
gaue Franken , Mainfranken und e

Das deutsche Meisterschaftsruder» „„ity
bet am 2. August in Berlin -Grün»
Die Kanumeisterschaften sind
9 . August vorgesehen , doch steht der j
noch nicht fest.

Im Rahmen der Truppeubetreu»» ^̂ / ^,
deutsche Schwergewichtsmeister sa !‘r
18 . Dezember gegen den Straßburge
boxen.

Münchens Eissportauftakt war^ st^ s^ !
schauern ein voller Erfolg. Der
schlug eine nicht starke Mannschaft ^EG. 1 :0. Den größten Beifall

Vaier und auch die Norweapaar
Hellanb -Nioernstad konnte gefallen . , jjllf J

Die Elf der Wiener LustwaIe
Sofia gegen den Eisenbahner-sA *
46stündiger Bahnfahrt 2 :2 unentsa » ^ .

Im Kampsabend der DeutsAa
als Hauptveranstaltuna das s ® gfjtfl

*
jji
<

treffen Lazek—Seidler bringt .
°

gegen den einstigen italienischen -
Abbrueiati kämpfen . Am gleiche » . '
Olle Tandberg auf den Frankl» ^
treffen.

Karl Waznlek (Wien ) , der deE ^ -l ^
im Eisschnelläufen, wurde an der >»
mundet . Er liegt mit einem Bern '
Kreuznach im Lazarett.

schaftlich und auf diesem
schließlich politisch festsetzen QföbUrflt
dabei behaupten diese jüdischen jii'
nicht sie wollten Südamerika zsN pf
sondern Deutschland beabsicm K
amerikanischen Kontinent UIV, 0oSeVe ß P1*,fluß zu bringen . Aber dieses d̂ lsĈliuu 1*U LU lll ^ Cll . XXJJCL mvww - 1>- .
rika soll sich gesagt sein lass * • ßl>
nicht aller Tage Abend ist, dav

^ yii»
düng des gegenwärtigen Krieg j (jeP
Machtgelüste erheblich besen ^
England wird fallen und danji
Beteiligung Großdeutschlands
mende Weltordnung entschied

Inanspruchnab *»8
^ #]1 m

der Reiseverkehroabkoiu
Wie der Keichswirtschaftsminist te ilt * t

Kruppe Privates BankKewerbe W
QrnB® jJ

ab sofort Reisezahlungsmittel *n
„ebeB d, r jprVerkehrsabkommen nur noch

eine Genehmigung oder eine Bef „ g Sen , .»<i
' W

RE 142/37 DSt . in der Fassung St«‘
, »<>V

DSt . Ziffer VII hierzu erma
legt wird . Soweit keisevericshr »»"

^ ^
Geschäftsreisen in Anspruch ffen . # er*® f
nen , genügt die Vorlage ein ** „
meinen Genehmifpintr . . iisst *Il0!!T

Nach Ziffer VII sind *ar * £
fürwortungen ermächtifiTt : * !,abild u° zjf »rurwortunjaren ermacntigx : », r ‘ wUduP' vati,
zentrale für Studien - und Au 5^ ^
sonstige Belsen zu kulturell ©

ortiioJ*u _: . i_ i>^ saÄr» 7.q *PÜ, _ für rj *
Reichssportamt für Reisen &u

stf## , ^
c) die Industrie - und BandelskawM übJJfÄ /
reisen » d) die Devisenstellen für ^ Iwtir
bei denen besondere dringende p Dj8e** D
lieh bevorzugte Abarabe voD •
vorliearen .

. Fjf
Badische Maschinenfabrik un fflf f*j

G . Sebold und Sebold & Neff b8cbl11.Di # HV . nahm den bekannten *
$ r H

(80. 6.) zur Kenntnis und boso * 1
gewinn von 446 048 (848 553) ^ F
Dividende auf Vorzuars - und . ^
teilen . Dem Anfsichtsrat znare j orf.
Wilhalm Walter , BerUn-Wilmer»
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0cm bequemster fall Kriminalistische ErzShlmrg
vo« Josef Joha » « se «

Meine Herren !" rief Kriminalkommff-
ü ^ EmerS launig und lachte zu seinen Kol-
^ hinüber. „Das sind ja tolle Geschichten,
Iftat Ij da auftischen . Ich könnte Ihnen

\ ich Dutzend ähnlicher Fälle berichten, die
>- ts»il, ^ knd meiner langen kriminalistischen

erlebte. Aber ich will Ihnen nicht
i 'Huiersten Fall erzählen, ich wüßte nicht
kkenau, welchen ich so bezeichnen sollte ,

öog t tt ®te meinen bequemsten Fall . Auch
tks» ,̂ bt man nicht alle Tage . Eine Diebes -

Mit Gemüt, wenn Sie wollen. Denn
Herz scheint es, haben auch Diebe ein

verwunderten sich die beiden Kom-
Ie gegenüber, und Kommtffar Wolters

»It,
' '̂3 : «Aber baß Sie uns nicht langweilen,

»ft
un^ Trinken wir erst einen Schluck!"

« hören Sie zu"
, begann Kommissar

„Es war im dritten Jahr nach dem
i« «„„ (!. Sie wissen, was wir in jener Zeit

" hatten, als verwahrloste Elemente in
^ »en hach Berlin kamen , um in der Größ¬
te dunklen Geschäften sich zu bereichern .
>» L der Fall Stoffregen . Juwelendiebstähle
^ °ü«?"? ^tgenden Ausmaßen . Ich hatte einen

*. mng kaum eine Nacht geschlafen. Aber
- hatten wir die Bande . Auf frischer Tat

S ^ ben dunkle Gestalten, zumeist mit
rii^ ^ Ruf" hei uns . Aber einer war unS

. .
m s

Spurlos verschwunden . Ich hatte ihn
und erinnere mich heute noch an das

nö breite , ländliche Gesicht aber der
"’tffn» bäuerlichen Gestalt. Mochte der Teufel

wie der hierher gekommen war . MirWw ber Hierher gekommen war . Wir
»ly,!? herausbekommen, daß er sich Aristide

- Französisch . War ja damals große
f " ber Aristide blieb verschwunden . Ich

tz,tz
""wals einen kurzen Erholungsurlaub an.

itü)! »!?ufs Land in ein kleines Dorf am See ,
ich

« tunde Bahnfahrt von Berlin . Dort habe
' „ kleines Besitztum zwischen Gärten .
r?m}

* Leidenschaft und Zuflucht, wenn die
ritzt ? einer Aufbesserung bedürfen. Man ver-
»tzt

"hei, daß es Verbrechen und Verbrecher

erzählen Sie «nS noch, baß dieser Ari-
L" .k°n

'Sie dort zu einer Taffe Kaffee ans dem
" ters .

»um Garten hinaus besuchte" , spöttelt«

llrĵ wach , meine Herren , ich dachte nicht an
St,£!?e’ Ich schlief in den Nächten wie ein

! "^ hkbeiter. Vis eines Nachts das wüste
; LsueS großen Hunde zu mir herauf-

Sofort war ich aus dem Bette , warf den
^ S°nr°ck

1>i!I ,
" ber

ii

U^ Henroct über , um zu schauen, was da loS
^

,? ber indem ich die Balkontür öffnen
»sz,

"? h ich - wie ein Mann offenbar unter
> - 'etungOm,,,—<«g seiner letzten Kräfte über mein
»"^Sitter turnt . Ich reiße die Tür auf.

^"
eiv hhifchuldigen Sie , mein Herr "

, kommt
>»itz ^ Stimme vom Balkon , „aber ich konnte
>»ich „ chh anders retten . Ein großer Hund fiel

t Ich sprang von der Straße überden
foittfrdiesen Garten . Aber der Hund war

wir her : so rettete ich mich hier auf den
§ie . Der Hund hätte mich zerrissen . Wenn
H«^»,h freundlich sein wollten, mich durch die
«>t ilr 1 wieder hinauszulassen. Der Hund

weine Spur verloren . . ."
ich bin ja allerlei gewohnt und ließ

Üijz« Ewden erst einmal eintreten . Kaum sah
V " aber im Licht, da stutzte ich . Der Mann

irgendwie hekannt vor . Hatte ich ihn
h ^ Eriin oder hier im Dorf gesehen ? Aber

meinem Nachdenken zuvor.
Sie nicht meinen, Sie hätten es mit

Ntil Einbrecher zu tun" , sagte er und schob
schäbigen, durch die Flucht arg mitge-

7«kl »̂?en Anzug zurecht , „mein Name ist
ller, bitte —" , und er reichte mir einen

»r „ 5^ien Ausweis . „Ich bin Knecht hier in
^ Nachbarschaft . . ."

v>̂ /̂weis war in Ordnung . Sicherlich
»kt irt der Mann hier im Dorf schon hegeg-

' fragte ich , „wieso hat der Hund Sie
»tzb»n^ allen? Haben Sie ihn gereizt?"

bestanden , Herr . . ."
stellte ich mich vor.

Mt? ^ gestanden , Herr Kremers "
, wieder-

?»5e hÄ "If* mir die Sache etwas peinlich . Ich
»? drt auf dem Hof , zu dem der Hof
L»i>z

' weine Braut , wissen Sie . Und ich war
I 'e vern^ h^slchtig auf dem Weg zu ihr . . .
^ Ühr „ hen. Aber nun halte ich Sie über

auf. Bitte , zeigen Sie mir , wie ich nuv
k^ Ifo

9
1t1 hinauskomme."

tj , ttitB
*itte dumme Weibergeschichte" dachte

^ »8en Begriff , ihn zur Haustür zu
oa klingelte das Telephon.

»ul m Straßburg

Ich erkannte die Stimme de8 Polizeiwacht¬
meisters aus dem Dorf . Wir sind befreundet,
und er wußte, daß ich mich im Dorf aufhielt.
„Heut nacht ist ein Diebstahl ausgeführt wor¬
den . Vielleicht interessiert es Sie ."

Ich stutzte. ,L >aben Sie den Dieb schon ?"
fragte ich nun betont laut und beobachtete
meinen seltsamen nächtlichen Gast . Ich glaudte
ein nervöses Zucken in seinem Gesicht zu he -
merken. Vorsichtig öffnete ich die Nachttisch¬
schublade, in der mein Browning lag.

„Nein , eben nicht" , kam es vom anderen
Ende der Strippe . .Sch dachte. Sie könnten
uns vielleicht einen kleinen Fingerzeig geben ."
Ich hatte den Hörer absichtlich so gehalten, daß
die ziemlich erregte Stimme des Wachtmeisters
auch von dem Fremden verstanden werden
mußte. Und richtig : mit einem schnellen Griff
faßte er in seine Gesäßtasche. Noch schneller
war natürlich meine freie Hand an der Waffe .
Ohne ein Wort zu sagen , richtete ich sie gegen
ihn. Sofort hob er die Hände. Dann sprach ich
ruhig ins Telephon : „Vielleicht kommen Sie
einmal in meine Wohnung. Ich glaube, ich
kann Ihnen helfen."

„Ich komme sofort mit meinem Wagen."
Ich legte den Hörer auf die Gabel.

Keinen Augenblick hatte ich meinen Gast aus
den Augen gelassen. Immer noch hielt er die
Hände hoch. Der bleiche Schrecken stand jetzt
in seinem Gesicht. Ich wies mich ihm aus .

»Dann durchsuchte ich , ohne ein Wort zu sagen ,
seine Taschen . Richtig : eine Halskette und ein
Armband, beides mit kostbaren Steinen besetzt .
Auch die Schußwaffe nahm ich ihm ab.

„Nehmen Sie die Hände herunter und setzen
Sie sich"

, fuhr ich ihn an. „Und nun gestehen
Sie . Berichten Sie !"

Und da er einsah , daß er daS Spiel verloren
hatte, wahrscheinlich unter dem frappierenden
Eindruck , sich ausgerechnet bei einem Krimi¬
nalkommissar „in Sicherheit" gebracht zu ha¬
ben , versuchte er keine Ausflucht mehr. Er war
von Berlin hierhergekommen, wo er die Toch¬
ter eines reichen Bauern aus einer früheren
Zeit her kannte, da er in einem Nachbardorf
noch redlicher Arbeit nachgegangen war . Aus
Heimweh , sagte er, sei er zurückgekommen .
Ohne schlechte Absicht . Vielleicht hätte er hier

Arbeit gefunden. Aber dann sei ihm Regin« —
so hieß das Mädchen — eingefallen und der
Schmuck, mit dem sie ihm gegenüber damals
geprahlt hatte, als sie ihn wegen eines ande¬
ren verließ. Der Diebstahl hätte ein Racheakt
sein sollen , und er wäre ihm auch geglückt,
wenn nicht . . .

,-Ja , was ist mit dem Wenn?" forschte ich .
„Herr Kommissar , ich hatte den Schmuck be¬

reits gefunden und an mich gebracht . Da sah
ich Regine in den Kiffen liegen." Sie war so
schön , daß es mir ans Herz griff . Sie schlief
ruhig . Ich beugte mich über sie und konnte
ihren Atem spüren. Schon tat es mir leid , sie
bestohlen zu haben, und ich war bereit , ihr
alles zu vergeben. Den Schmuck wollte ich zu¬
rückgeben. Da erwachte sie. Ich mußte fort,
überstürzte mich und machte dadurch den Hof¬
hund auf mich aufmerksam. Der riß sich los ,
so daß ich nur noch durch den Sprung an den
Balkon mich retten zu können glaubte. Leider
hatte ich , wie ich nun sehe , Pech . . ."

„Also hat Ihnen Ihr Herz die Sache verdor¬
ben . Wollen Sie nicht glauben, daß es besser
wäre , wenn Sie immer Ihrem Herzen folgen
würben ?"

„Ich möchte wohl . . ."
„Kennen Sie übrigens den Brilliantenräu -«

ber Stoffregen ?" warf ich nun unvermittelt
ein und sah schon an dem krampfhaften Zucken
seines Gesichts und dem Aufleuchten seines
Blickes , daß er ihn kennen mußte. Zugleich
wurde mir klar , daß ich diesen Verbrecher nicht
in meinem Dorf gesehen hatte, sondern . . .

Aber der Dieb unterbrach meine Kombina¬
tion durch seine lebhaften Beteuerungen , daß
er keinen Brtlliantenräuber und keinen Stoff¬
regen kenne . Es wäre dies überhaupt das etn-
zigemal . . .

Dann erschien der Wachtmeister und war
natürlich sehr erstaunt , als ich ihm den gesuch¬
ten Dieb gleich mttgeben konnte . „3to , Herr
Wachtmeister ", lächelte ich vergnügt , „so arbei¬
tet die Berliner Kriminalpolizei . . ."

Natürlich rief ich noch in ber Nacht daS Po¬
lizeipräsidium an und teilte den erstaunten
Kollegen mit , daß ich Aristide aus der Bande
Stoffregen in meinem Schlafzimmer verhaftet
hätte. Ich hätte keine zehn Schritt zu tun brau¬
chen , um ihn zu fassen. Sic hielten es für einen
schlechten Scherz. Aber hatte ich nicht recht,
meine Herren ? Du.

Lieder von einst S5 ««« imm
Mit langsamen Schritten ging der Alte durch

das Zimmer . Hin und her führte ihn der Weg .
Erst suchte er seine Brille , dann das Buch , das
er gestern zu lesen begonnen hatte. Danach
stellte er Nachforschungen an nach der Fußbank,
die er selbst gestern abend irgendwohin gescho¬
ben hatte. Es dauerte lange, bis er sie gefun¬
den hatte.

„Es macht mich ganz nervös , bis du so jeden
Abend deine Sachen zusammen hast" — sagte
die Frau vorwurfsvoll , die im Hintergründe
des Zimmers saß und strickte . „Du bist der¬
artig vergeßlich , daß cs schon beänstigend rst.
So alt bist du doch noch gar nicht !"

Der Alte ging zum Radio und stellte cs an.
Er tat es behutsam , und jeden Abend balan¬
cierte er mit dem Tonregien den Klang gut
aus . so daß die Musik sanft den Raum erfüllte.
Die Frau liebte diese Bastelei am Radio nicht.
Sie dachte, der Mann hätte vergessen , daß er
ja erst gestern alles genau eingestellt hatte.
Aber sie überschätzte seine Vergeßlichkeit .

Dann saßen die beiden Alten da — bereit für
den Abend , der für sie voll schöner Ruhe war.

Der Mann las viele Seiten in dem Buch.
Dann horchte er auf. Im Rundfunk wechselte
das Programm . „Schlager von einst" hieß die
Melobienfolge, die nun begann.

Mit ber Genauigkeit und dem Tempo des
Menschen , der viel Zeit hat, las der Alte weiter
in seinem Buch. Dann aber nahm die Musik
seine Aufmerksamkeit gefangen. Man spielte
gerade einen Schlager, der vor Jahrzehnten
große Mode gewesen war . Und die Melodie
beschwor bunte Bilder herauf. Der Alte sah sich
als jungen Burschen durch die Welt gehen . Er
erinnerte sich an die Grete mit dem wunder¬
baren Haar , bas wie ein schwerer Kranz über
ihrer Stirn lag. Mit Grete hatte er nach diesem
Schlager damals so oft getanzt. Und jedesmal
hatte sie mitgesungen und ihm den Text, in
dem von dei: Liebe die Rede war . ins Ohr ge¬
flüstert. Ja — das alles war damals gewesen.
Seit Jahrzehnten hatte der Alte niemals an
Grete gedacht. Jetzt aber — im Bann ber Me¬
lodie — stand sie leibhaftig vor ihm in ihrer
jugendlichen Verliebtheit . Wo war die Grete
geblieben?

Die Kartenpartie
Jeden Nachmittag um fünf Uhr rief der

junge Mann an. ,-Jch liebe Sie "
, sagte er mit

seiner zärtlichen Stimme , „ich liebe Sie und
warte. Immer werde ich auf Sie warten ."

Gilda lachte zu diesen Worten. Sie war eine
anständige Frau und er erwartete sie nicht
etwa in seiner Wohnung bei Dämmerlicht und
schwülem Parfüm , sondern gegenüber in dem
kleinen Kaffeehaus. Gilda konnte ihn hinter
der Spiegelscheibe sehen, wenn sie ans Fenster
trat , aber bas tat sie nur ganz selten , eigent¬
lich nur dann , wenn sie glaubte, ihr Gatte , ver¬
nachlässige sie.

Und dieser Glaube wurbe zum Verbündeten
des jungen Mannes , denn eines Nachmittags
um fünf saß Gilda neben ihm im kleinen Kaf¬
feehaus, dessen einzige Gäste sie waren.

Der junge Mann bedeckte Gildas Hände mit
Küssen und er breitete sein Herz vor ihr aus .
Gilda hörte ihm gern zu . Sie hatte beinahe
den Wunsch, ihm über die Haare zu streichen,
aber da hatten sich am Nebentisch drei Herren
zu einer Kartenpartie niedergelassen.

Wenn ich ihn einmal zu mir einläde, über¬
legte Gilda : aber nur zu einem Plauderstünd¬
chen , denn nie werde ich meinen Mann betrü¬
gen . Aber wann ? Morgen ? Da hat ber Gatte
seine Tarockpartie daheim. Doch da erinnerte
sich Gilda , daß des Mannes Bruder verreist
war und der Gatte heute geklagt habe , die
Kartenpartie müsse entfallen» weil sie keinen
andern Dritten hätten .

„Wenn Sie Zeit haben, können Sie morgen
abend um acht Uhr zu einer Tasse Tee zu mir
kommen "

, sagte Gilda . Sie hielt den Kopf ge¬
senkt, denn sie schämte sich ein wenig ihrer
Nachgiebigkeit . Aber er hatte wohl nicht ver¬
standen . Oder hatte ihn die Freude stumm ge¬
macht?

Gilda hob den Blick und schaute dem jungen
Mann ins Gesicht. Seine Augen waren ge¬
spannt auf den Nebentisch gerichtet . Er sah in
die Karten des ihm zunächst sitzenden Herrn .
„Pick hätte er ausspielen müssen, der Stüm¬
per"

, flüsterte er aufgeregt.
Gilda entzog ihm ihre Hand, die er noch im¬

mer gehalten hatte und erhob sich.
Der junge Mann ' wandte sich ihr rasch zn.

„Haben Sie nicht soeben etwas gesagt , gnädige
Frau ?"

„9 « , ich habe Sie für morgen abend um acht
— nein , um neun Uhr zu einer Taffe Tee zu
mir eingeladen", sagte Gilda.

„Die Herren warten schon", sagte daS Haus¬
mädchen, als sie um die neunte Stunde des
nächsten Abends dem jungen Mann die Türe
öffnete . Er hielt einen großen Strauß Rosen
in der Hand.

Die Herren ? Der junge Mann glaubte falsch
verstanden zu haben. Aber da ging die Tür
zum Wohnzimmer auf und der Hausherr stand
auf der Schwelle . „Freilich warten wir . Meine
Frau hat uns verraten , welch großartiger Ta¬
rockspieler Sie find . Kommen Sie , Sie sind der
ersehnte Drittel "

„Die gnädige Frau . . ." stammelte der junge
Mann .

„Sie ist schon schlafen gegangen. Für Tarock¬
spieler hat sie nichts übrig . Die Rosen geben
wir ins Wasser , und Ihre Grüße werde ich
meiner Frau morgen früh bestellen ." Ko.

Urbild einer Tageszeitung
Don Hugo Webinger

Alt-Ostia ist eine wahre Fundgrube gewor¬
den . Selbst die Zeitungswissenschaft geht nicht
leer aus . Birgt doch die antike Stadt am un¬
teren Tiberufer die älteste Zeitung der Welt.
Die ist nicht wurmstichig , ist nicht vergilbt .
Aus Marmor sind die Blätter geformt, auf
denen unsere Berufskameraden von einst nahe¬
zu all« Sparten , ohne die eine Tageszeitung
von heute undenkbar wäre , zu meistern ver¬
standen . „Acta diurna " ist der Name dieser
antiken Zeitung , die nunmehr allgemeiner Be¬
sichtigung freigegeben wurde. Etwas mühsam
ist freilich die Entzifferung des erheblich ge¬
kürzten und äußerst wortkarg abgefaßten Tex¬
tes . der uns von öffentlichen Versammlungen,
Gerichtsverfahren , Festen, Trauungen , Gebur¬
ten , Todesfällen , Scheidungen und Leibes¬
übungen Kenntnis gibt.

Etliche hundert Jahre ist diese Zeitung alt
geworden. 131 o . d . Z . war sie ins Leben ge¬
rufen worden. Julius Cäsar hatte sie zum
Reichsanzeiger erhoben, und erst der Verfall
des römischen Reiches hat ihr ein Ende be¬
reitet . Sie kostete keinen Pfennig , war über¬
haupt nicht käuflich , wurde vielmehr an viel¬
besuchten Oertlichketten. namentlich an den
Toren , öffentlich zur Schau gestellt.

Ihre Herstellung, Vervielfältigung und
Verbreitung ist uns bekannt. Die „Acta
diurna " verfügten über einen regelrechten
Nachrichtendienst . Unternehmungslustige und
geschäftstüchtige Leute besorgten das Sammeln
und Uebermitteln von Nachrichten , Schreiber
und Steinmetz« stellten den Text bei , Boten
verbreiteten die Zeitung im Laufschritt . Wir

haben aber auch genaue Kenntnis , daß mehrere
Kurzschriftler beauftragt waren , stenogra¬
phische Berichte zu liefern , so zum Beispiel
über die Reden Catos . Es ist somit die Ver¬
mutung nicht von der Hgnd zu weisem es habe
bereits vor rund zweitausend Jähren in Ostia
einen ausgedehnten und verzweigten Stab von
Schriftleitern und festen Mitarbeitern gegeben .

Sogar die Zensur war bereits in antiken
Tagen tu Ericheinung getreten . Kaiser Au-
gustus verbot die Veröffentlichung der Sit¬
zungsberichte aus dem römischen Senat , und
Tiberius und Domitian führten daS Amt
eines Pressezensors ein .

In der Tat sehen wir auf den Bruchstücken
der ältesten Zettirng der Welt etliche leere
Stellen , die wir nicht zu Unrecht als Zensur¬
lücken betrachten dürfen. Die ersten, die in die
Geschichte etngegangen sind . ko.

Ohm Krügers Antwort
„Ohm Krüger"

, der Burenpräsiüent , sah sich
einmal gezwungen, einen englischen Lord zu
empfangen. Dieser, ein echter Hagestolz , ließ
dem Präsidenten sagen , er ersuche darum , vor
den übrigen Besuchern empfangen zu werden.
Er sei das Warten nicht gewohnt, denn sein
Vater sei ein Herzog und sein Großvater kö¬
niglicher Schatzkanzler gewesen.

Damit hatte er bei Krüger vollends verspielt,
der ihm sagen ließ, sein Vater sei Bauer ge¬
wesen , und er selber sei ein Viehhtrt . Man
möge es ihm daher nicht übelnehmen, wenn er
den Lord als letzten der Besucher empfauge .

Und so geschah es.

Dann begann ein anderes Lied. Und b»
dachte der Alte an Else , die Tochter der Wirtin ,
bei der er wohnte, als er in die große Stadt
kam . Else konnte wunderbar Klavier spielen.
Sie hatte dieses Lied so gern gespielt , und er
hatte hinter ihr gestanden am Klavier und der
Virtuosität ihrer Hände zugesehen . Und dann
hatte er sie geküßt . Eines Tages war er ver¬
setzt worden in eine andere Stadt . Da hatte er
sein Zimmer gekündigt, und danach war auch
Else in Vergessenheit geraten.

Ja — und dann schwang noch eine andere
Melodie aus dem Apparat . Der Alte erinnerte
sich genau, daß die Kapelle sie in dem Kaffce-
garten gespielt hatte, als er sich mit Hilde so
gezankt hatte, weil er vermutete , daß sie es
auch noch mit anderen hielt. Sie war ihm auf
seine Vorwürfe hin wütend davongelaufen. Er
wußte, daß es eine endgültige Trennung war.
Eine beängstigende Verlassenheit dämmerte
damals in ihm auf. Und in jenes trostlose Ge¬
fühl spielte die Kapelle jene Melodie, die auch
jetzt wieder erklang.

„Weißt du, Alter" — sagte die Frau freund¬
lich , die mit ihrer Strickarbeit aufgehört hatte
— , „ ich beobachte dich schon eine ganze Weile>
du hast wohl sogar vergessen , daß du in deinem
Buch lesen wolltest ?"

„Paula , mein Gedächtnis ist gar nicht so
schlecht, wie . du denkst !" — entgegnet« er. Und
sie hörte die Ironie in seiner Stimme nicht.

„Du blickst so in die Ferne !" — fuhr die Fra »
fort. „Woran hast du denn gedacht?"

„Ach, an nichts !" — antwortete der Mann .
Danach begann er wieder zu lesen und horcht«

ihnen weiter nach, den Melodien von einst , un¬
fein Gesicht verjüngte sich in einem Lächeln .

„Es muß ein schönes Buch sein , das du da
liest !" — meinte die Frau . „Weil du vor
Spannung ein ganz frisches Gesicht bekommen
hast !" —

„Ja !" — sagte der Mann . Weiter nichts.
Danach lauschten sie beide zusammen de»

Melodien. Denn die Musik war jetzt zu den
Liedern gekommen , die Mode waren , als sie
beide sich kennen lernten . Und die Erinnerun¬
gen sind noch schöner, wenn man sie zu zwett
hat, als allein.

Kleines Mißverständnis
Bon Rudolf Schwaunek«

Als Dr . MöbiuS den Straßenbahnwagen be¬
trat , hatte er sofort den alten Baumgarten
bemerkt, der im Innern des Wagens saß und
dem es einen Stob versetzte , als er seinen Vor¬
gesetzten sah . Dr . Möbius ivar als Chemiker
in dem gleichen Betrieb tätig , in dem Baum¬
gatten als Pförtner sein Brot verdiente.

Seiner Kriegsverlebuna wegen batte Baum¬
gatten im Wagen Platz genommen, denn sonst
war er mit seinen scchsundsechzig Jahren noch
durchaus rüstig. Das Erscheinen seines Vor¬
gesetzten ändette natürlich die Lage . Nie hätte
es der alte Baumgatten vor sich selbst gebil¬
ligt . zu sitzen, während einer seiner Vorgesetz¬
ten sich aus einem Stehplatz quetschen lassen
mußte. Er machte daher eine Bewegung, Dr .
Möbius seinen Platz anzubieten. Aber dieser
erstickte sein Vorhaben mit einer ablehnendxn
Handbewegung und freundlichem Lächeln . Dann
hängte er sich höchst befriedigt von der eigenen
Herzensgute gegenüber einem Veteran der Ar¬
beit. an einen der herabhängenden Lederttemen.

Dem Alten schien die Situation peinlich zu
sein, denn nach geraumer Weile machte er
abermals die Bewegung auszustehen , doch eine
energische Geste der Abwehr ließ Baumgarten
auf seinen Platz zurücksinken . Dr . Möbius hing
weiter in der Menschentraube des dichtegfüll -
ten Wagens.

Indes setzte die Straßenbahn ihren Weg
fott . Der Chemiker beobachtete , wie Baum¬
garten immer unruhiger auf seinem Platz
hin und her rutschte , rvährcnd seine Augen
geradezu ängstlich den Vorgesetzten suchten.

.Lächerlich diese subalterne Manier "
, dachte

Dr . Möbius und sah in entgegengesetzter Rich¬
tung des sitzenden Alten.

Diesen Augenblick benutzte Bgumgatten ,
um einen letzten , geradezu verzweifelten Ver¬
such zu machen , aufzustehen und sich bis zu
seinem Vorgesetzten durchzudränqen.

,^> ch bitte Sie . Herr Doktor"
, flehte er mit

zitternder Stimme , „mich doch aussteigen za
lassen, ich muß bereits drei Haltestellen zurück¬
laufen I" 2a.

Die Münchener Philharmoniker
werden vom 15. bis 20 . November eine Kon-
zeitreise nach Italien unternehmen . Es wer»
den die Städte Genua , Bologna , Venedig-
Tttest und Fiume besucht.
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06-r f 11« Zeit . Der Gedanke daran
£.er Stunde , da das Kapitel aus
Brabants auf der Bühne vor¬

überklang, in ber erwartungsgespannten At¬
mosphäre des Hauses lebendig und steigerte
sich in bestimmten Augenblicken zu einem pak-
kenden Erleben , so z . B . als von der Bühne
die Worte König Heinrichs klangen:

„Nun ist es Zeit , des Reiches Ehr’ zu wahren,
ob Ost, ob West, das gelte allen gleich!
Was deutsches Land heißt, stelle Kampfes¬

scharen,
dann schmäht wohl niemand mehr das

deutsche Reich ."

DaS sind Worte mit einem tiefen, gegen¬
wärtigen Sinn , die in dieser Stunde aber die
Gestalt des Schicksals förmlich aufstehen ließen.
Und weiter ! Die Sendung Lohengrins , des
Ritters aus Licht und Reinheit , eines Kämp¬
fers für Recht und Wahrheit zur Befreiung
der von fremden Einflüsterungen gefährdeten
Elsa bekam hier eine ganz seltsame , starke
Symbolkraft . Das Werk aber erlftelt deswegen
ob bewußt oder unbewußt eine besonders
lebendige Gegenwartsnähe und starke Reson-
nanz.

Gewann das Werk außerdem durch diese tie¬
fen und zu Herzen gehenden Beziehungen eine
besondere Weihe , so steigerte sich diese Feier¬
lichkeit noch durch die getragene und ernste
Wiedergabe zu einer Stunde der Erhebung in
unserer geschichtlich großen Zeit . Denn was ber
Stadt Straßburg in den letzten arbeitsreichen
Monaten durch den unermüdlichen Einsatz
durch seinen neuen Generalintendanten Jngolf
K u n tz e und seine Mitarbeiter geschaffen wor¬
den ist , ist nicht ein Theater , das allein ber
Unterhaltung seiner Besucher dienen wird,
sondern ist — das wurde jedem an diesem
Abend fühlbar bewußt — bereits eine Stätte ,
an der echteste deutsche Theaterkunst und wah¬
rer Dienst an deutscher Dichtung geleistet wirb.
Der klare und warme Klang der Streicher , der
eherne, bestimmte , stehende Ton des Blechs
und die Sicherheit und Reinheit der Holzbläser

ließen beispielsweise deutlich werden, daß hier
unter Hans R o s h a u d ein Spielkörper ent¬
standen ist , ber Anspruch auf einen würdigen
Platz unter den deutschen Orchestern erheöen
darf . Nicht anders geht es mit den meist noch
jungen Solisten,- deren Leistungen an diesem
Abend getragen waren von Feuer und Begei¬
sterung und vor dem ehrlichen ernsten Bestre¬
ben, bei diesem Auftakt ihr Bestes zu geben.
So stand nehen der jugendlich gestrafften, von
einem klaren, dunkelfarbigen Alt getragenen
in ihrer Dämonie schönen Orirud Irmgard
Barths der wahrhaft ritterliche, auch in sei¬
nem Unrechten Kampf aufrechte , stimmgewal¬
tige Telramund Eduard de Deckers , der die¬
sen Brabanter Ritter aller konventionellen
Darstellung und ber üblichen Maske des Thea¬
terbösewichts entkleidete und ihn im Sinne
Bayreuths modernisierte. Helma P r e ch t e r
gab mit ihrem reinen , noch entwicklungsfähi¬
gen Sopran eine zarte , besonders in der Lie-
besszene des dritten Aktes tief verinnerlichte
Elsa, während für die Titelpartie August
S e i d e r aus Leipzig als Gast gewonnen wor¬
den war , der mit seiner kräftigen, sicher stehen¬
den Stimme einen sympathischen und in der
Bewegung galanten Lohengrin sang . Mit männ^
licher Würde und Kraft konnte Walter Hag -
ner nicht zuletzt durch seinen kraftvollen me¬
tallischen Baß den König Heinrich ausstatten ,
der in Wilhelm Walter Dicks geschmeidigem
Baß einen ritterlich - jugendlichen Heerrnfer
fand.

Außer dem Gauleiter nahmen an der Auf-
führungs folgende Ehrengäste neben Vertretern
der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehr¬
macht, des Staates und der Behörden teil :
Vertreter des Reichsministers für Volksauf¬
klärung und Propaganda Ministerialrat Kepp-
ler : Präsident der Reichstheaterkammer Kör¬
ner : Ministerpräsident Köhler: stellvertreten¬
der Gauleiter Röhn : Staatsminister Schmitt-
henner,' Gaupropagandaleiter Schmib : Ober-

stabtkommiflar Dr . Ernst : stellv. Kommandie¬
render General und Befehlshaber im Wehr¬
kreis V, General ber Infanterie Oswald : Ge¬
neralarbettsführer Helft: Oberbürgermeister
Dr . Hüssy.

Die ganze Intensität ber Vorarbeiten für
diese erste Lohengrin-Jnszenierung sprach sich
besonders im Zusammenklingcn der Stimmen
und im engen Zusammenspiel wie in der Si¬
cherheit ber von Hans F r a n ck einstudierten
Chöre in der Musikalität und Bewegung aus .
Wenn Hans Rosbaud an diesem ersten Abend
die Zügel ber musikalischen Leitung sicher und
geistesgegenwärtig immer in Händen hielt und
den Zusammenklang von Bühne und Orchester
zu hinreißenden Höhepunkten steigerte, so darf
er darüber hinaus mit dem Chormeister Hans
Franck und dem Regisseur Joachim Klai -
b e r die höchste Anerkennung für seine un¬
ermüdlichen Vorarbeiten beanspruchen , die nun
in dem Beifall , der die Aufführung begleitete,
ihre wohlverdiente Krönung fanden. Denn die
ehrliche Freude des Publikums , unter dem
auf Einladung des Chefs der Zivilvcrwaltung
zahlreiche Verwundete der Wehrmacht und Ar-
heiter der Straßburger Betriebe an ber Auf¬
führung teilnahmen , fand in dem herzlichen ,
begeisterten, sich mehr und mehr steigernden
Beifall in ber Aufführung ihren beredten Aus¬
druck.

Wenn nun auch das Theater ber Stadt
Straßburg später als ursprünglich beabsichtigt
seine Pforten öffnete , so war dieser Lohengrin
dann um so mehr eine beglückende Belohnung
für die Wartezeit , denn er dürfte wohl alle Er¬
wartungen weit übertroften haben . Jedenfalls
wird jeder, der einen Blick hinter die nach den
Plänen und Entwürfen von Direktor Ehler .
Berlin , neuerstandene Bühne werfen konnte ,
staunen über das . was hier in verhältnismäßig
kurzer Zeit und unter vom Krieg diktierten
Verhältnissen aus einem reichlich veralteten
und unter den Franzosen völlig verwahrlosten

Bühnenapparat geschaffen worden ist. Man
kann mit der Scheibenbühue. die später zu
einer wenb - und kippbaren Drehbühne umge¬
staltet werden wird , mit dem modernen Rund-
Horizont und vor allem mit der neuen geradezu
verblüffenden Beleuchtungsanlage . die eineStei -
gerung der Beleuchtung von 88 auf 140 Schein¬
werfer und Apparate mit allen Effekten brachte,
mit der Durchformung und Durchgestaltung des
von seinem altmodischen Gefälle befreiten
Bühnenbodens von einer hochmodernen Bühne
sprechen. Daß diese neue Anlage dem Regisseur
und Bühnenhildner uneingeschränkte Möglich¬
keiten an die -Hand gibt, beweisen das stilvolle ,
den Anforderungen der Partitur trotz des für
Wagnersche Verhältnisse immer noch beschränk¬
ten Raumes voll gerecht werdende Bühnenbild
Gerd Richters und die in ber Bewegung
der Chöre und Gestaltung der Einzclszenen
sowie in der Verwendung des Lichtes glücklich
und si -̂ er stehende Inszenierung Joachim
Klaibcrs .

Wenn Generalintendant Kuntze kurz vor
Beginn der ersten Aufführung bei einer
Pressebesprechuna voi^ der großen kulturellen
Aufgabe sprach, die ihn in Straßburg erwartet , so
dürfen angesichts dieser , wenn auch noch nicht
völlig fertigen Nmgestaltuna der alten Bühne
aus seinen Worten Zuversicht und Hoffnung
mit Recht klingen. Der Lohengrin aber wurde
die Bestätigung dafür . Und außerdem zeigte
sich schon an diesem ersten Abend des neuen, zu-
knnftsreichen Theaters , daß in der Straß¬
burger Thcatergeschichte , über die Dr . Schnei -
d e r - Straßburq ein kurzes Referat bei der
gleichen Besprechung vor der Presse hielt , wie¬
der an die alte würdige Tradition angeknüpft
wird. So hat Straßburq wieder eine Stätte ,
an der beste deutsche Theatcrkunst gepflegt
wird . Diese Bühne aber darf in Zukunft un¬
ter den Theatern am Oberrhein ein gewichtiges
Wort mitsvrechen . Günther Röhrdaott,
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Todtnau — wiege des deutschen Skisports
Am 20. November 1891 wurde der erste Skiclub gegründet

Am 20. November feiert der Skiclub Todtnau sein 50jähriges Bestehen . Aus die¬
sem Anlaß wird er im Laufe des Winters eine Marmortafel , gebrochen , im deutschen
Jura , enthüllen , auf der die fünf wichtigsten Daten der Geschichte des Skisports fest -

| gehalten sind . Unter der Hauptzeile „Todtnau , — die Wiege des deutschen Skisports "
Wird folgendes vermerkt sein :

1887 bezog der damals in Todtnau praktizierende Arzt Dr . Tholus das
erste Paar Ski aus Norwegen

1891 Gründung des Skiclubs Todtnau ,1895 Gründung des Skiclubs Schwarzwald ,
1905 Deutscher Skiverband und Mitteleuropäischer Skiverband , sowie
1924 Internationaler Skiverband (FIS .)

_ Nachstehend plaudert unser Mitarbeiter von jenen Anfangstagen des mitteleuro
päischen Skilaufs , die gleichzeitig die Geburt des Skisports in sich schlossen .

4Äe stolze Entwicklung8er heutigen Skibewe
gung hätte gewiß schon
1887 ihren Anfang ge¬nommen, wäre sie da¬
mals nicht an der „Ge¬
wichtigkeit " ihres ersten
Verfechters gescheitert.Jener Dr . Tholus ,ließ sich wohl im Jahre
1887, — auf Grund eige¬ner vorheriger Anschau¬
ung in Amerika und
Nordland auf Berufs¬
reisen. — zur Erleichte¬
rung seiner winterli¬
chen Schneestampftouren
M seinen Patienten im
Gebirge ein Paar Sk!
komme». Er scheute aber
die bösen Zungen seinerUmwelt, die mit Fin¬
ger« auf seine ersten
Versuche zeigen würde,und wählte darum fürLen Beginn das denkbar
unpassendste Gelände:seinen nach dem Hausezu stark abfallendenGar -ttn . Durch diese UngunstLes Geländes und die
Rundlichkeit des Ski-süngers wurden aus
Liefen Versuchen fast

durchweg häßliche
Stürze , so daß Dr . Tho-ttrs die Bretter einesTages verärgert in die
Ecke stellte. Wo sie vierJahre hindurch Winter¬
schlaf halten sollten .
Erstmals mit Ski auf
den Feldberg

Der beiden „Getreuen"
auf dem Speicher erin¬
nerte man sich, als un¬
ter de» winterlichen

probierte mit ihnen auf den leicht abfallenden
Todtnauer Straßen .

Verständlicherweise setzte gar bald guck der
„Drang zur Höhe" ein . — man ging den Feld-
bera an und war höchst erstaunt, als man nicht
allein in der kleinen Zufluchtsstätte des Feld-
berger Hofs anlangte . sondern dort den Kon¬
sul Dr . Pilet aus Mannheim und besten Ge¬
fährten . den baltischen Baron von Tiefen -
hausen , antraf , die vom Norden her den
Feldberg bezwungen hatten . Diesem doppelten
Ansturm hatte der Berg nicht, standgehalten.
Die ersten Todtnauer . die Len Berg mit einem
Paar Ski und einem Paar Schneereifen be¬
zwungen hatten, waren Fritz Breuer und
Karl Thoma II. Die begeisterten Schilde¬
rungen des winterlichen Märchenparadieses
durch die Heimkehrer ließen in Todtnau die
Wogen der Begeisterung haushoch schlagen und
so wurde am 20. November 1891 auf dem Feld-
berger Hof der erste Verein gegründet, der
außer den beiden Erstgenannten noch Oskar
Ja Her . Karl Thoma III und Karl
Schlimbach als Gründungsmitglie¬
der umfaßte . Bald wuchs die Zahl auf acht ,
unter denen sich sogar eine Iran befand. In
ehrlicher Begeisterung für Nansens Leistung
wurde ihm die Eh r e n m i t gl i e d s ch af t an¬
getragen. Nansen nahm erfreut an und dankte
in einem Brief vom 5. Januar 1392 herzlich
für die Ehrung . Diese Urkunde wird heute
wie ein Heiligtum in Todtnau gehütet. Nan¬
sen besorgte auch ein weiteres Paar Ski und
erläuterte den Gebrauch.
Erste Ski-„lndustrie "

Skiparadles Todtnau , wie es sich die Sportler wünschen
(A/nfn . : Mnschelknanta )

Bergbegehern die Begeisterung für Nansen er- 1 für den Sonntagsschoppentisch bildete. Dr . Tho-
glühte und dessen Name das Gesprächsthema> lus ' „totesKapitel " wurde hervorgeholt und man

Damit war der Bann über dem winterlichen
Schwarzwald gebrochen . Man fand in dem
Todtnauer Schreinermeister Johann Bern¬
au e r I einen geeigneten Fachmann ", der die
ersten Ski — gleich mehrere Paare — tm
Schwarzwald herstellte. Zu dem Schreiner kam
der Schneidermeister Fieger . dem die Her¬
stellung einer zweckmäßigen Bekleidung oblag.
Zu ihr rechneten auch Gamaschen und Mütze.
Die sonstige Bekleidung gab sich etwas .wolar¬
mäßig" : besonderes Gewicht wurde auf das
Vorhandensein von Signalpfeifen gelegt, mit
der sich abgeirtte Skiläufer bemerkbar machen
konnten. Diese Maßnahme wurde zwar da¬
mals kräftig bewitzelt , war aber doch durch¬
aus richtig bedacht. Als einen ersten .Ski¬
kursus" kann man die Anleitungen bezeichnen,die Dr . Pilet den Todtnauer « bei ihrem Zu¬
sammentreffen gab: ihm folgten bald weitere.
Die Großzügigkeit, mit der man die Idee des
Skisports auszubreiten /suchte , beweist eine
Art „P r eff ed ien st", durch den Todtnau mtt
den führenden Zeitungen nicht nur der enge¬
ren Heimat, sondern auch in Köln. Frankfurt ,

München . Stuttgart . Nürnberg . Stvaßburg .
Berlin in Verbindung trat und regelmäßig
Propaganda für Leo Skisport trieb.
Vorn Verein zu FIS .

Allmählich aber wurde die Bewegung zur
Lawine. Die Klubbeziebunaen reichten schon
1893 bis Aachen, Berlin , Odertal , München.
Thüringen , Rhön , Westpreußen, Vogesen ,
Lothringen, Erzgebirge, Zentralschweiz usw.
Schon 1892 veranstaltete man eine Winter -
sportausstellung auf dem Feld¬
berger Hof , die einen Riesenerfolg hatte.
Ebenfalls 1892 erschien eine gedruckte An¬
leitung zum Skilauf , deren Erlös zur
Beschaffung weiteren Sportgeräts , insbeson¬
dere auch für die Jugend , biente.

Jndeffen waren neben Todtnau wettere Ver¬
eine entstanden, so in Freiburg , St . Blasien,Karlsruhe , Äadner Höhe , Pforz¬
heim und Neustadt i. Schw . Sie wurden im
Dezember 1895 Gründungsvereine des ersten
Landesverbandes Skiclub Schwarz¬mal d : sein Leiter war Proseffor K o h l h e p p,
öeffen Name neben dem des Karlsruher Pro¬
fessors P a u l ck e im Vordergrund stand . Der
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So lief man In den neunziger Jahren 1

Skil - 's
Offermann - Straßburg . 19A
schließlich der Zusammenschluß der , ,
treibenden Landesverbände im JnierE ^ otr,
len Skiverband , der FIS . (Föderation ^ »t
nationale de Ski ).
Walter erster Kombinationssieger

% i j Aus dem touristischen Skisport ernmE ^ ck
> \ der Gedanke des Wettkampfes . Ju> taL

1895/90 fanden am Felöbekg . zj<

Prot . Patricke, einer der rührigsten Förderer
des Skisports

Arrfa » Archiv C®

Verband fing mit 300 Mitgliedern an , sein
höchster Stand als zeitweilig stärkster Landes¬
verband betrug 13 000. Zehn Jachre später, 1905,
wurde auf Prof . Paulckes Initiative hin in
München der Deutsche Skiwerband ge¬
gründet , im gleichen Jahre noch durch Deutsch¬
land , Oesterreich und die Schweiz der Inter¬
nationale Skiverband , aus dem die
Schweiz aber 1908 wieder ausschiod . Der 1. Vor¬
sitzende im Deutschen Skiverband war Dr .

ersten Wettläufe statt . Man
Üntergliederung in Dauer - , Äbfahtts - , L w
Sprung - und Slalomläufe . Die erste De ^ q.
Meisterschaft wurde 1900 auf dem 1
ausgetragen , und zwar als Dauerlauf
- Feldberg über 25 Km . Die heutige !

i daß beretts 1S
eit zwischen ©ö *
lfe stattfinden kon

vierte Meisterschaft aus Sprung - und Langer
besteht seit 1904 ; ihr erster Gewinner i1
Walter -München. Durch S1 " ot
Prof . Paulcke fand der
Eingang in das Heer, 1
malig in Zusammenarbeit
ein und Heer Militärläufe hiumuivc » - il-

? öiRückkehr zur Quelle ^Drei Gründungsmitglieder des ersten. „» . ht
clubs — Oskar Faller . Karl Thoma d F (.

‘» ei
Karl Thoma III — können noch mit
die gewaltige Entwicklungder Bewegung on<
ken, der sie in mühevollem Beginnen uno m
sten den Boden bereiteten und als deren > ^
tendster Stern wieder eine Schwarzivm " ^ :
am Himmel der Skisportgrößen
Christi Cranz . Eine unversiegbare ^
von Freude und Gesundheit schlugen
ihren damals ungewöhnlichen , oft verm ^
wagemutigen Versuchen an. Und es in $
ohne Bedeutung , wenn gerade in Liefern
läumswinter der deutsche Skispott auk
sung seiner Führung zur erhöhten Pftoŝ et
jenigen seiner Formen zurückkehtt , aus
erwachsen ist: der Skttouristik . dem kraM ^
Lenden , gesunden, weltweiten Wandern ani

Hz'» Dr
io

*

Willy Rot»*3

Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruh«. Am Montag , den 17. No¬
vember 1941 bleiben sämtliche Schal¬
ter (einschließlich Kleiderkartenaus¬
gabe ) des Wirtschaftsamtes 1, Pfatz
der SA S (kleiner Festhaliesaal ) ge¬
schlossen . (52024)
Karlsruhe , den 15. November 1941.
Der Oberbürgermeister .

BUhl. Die Stadt BUhl benötigt ca .
100 Zentner Gelberüben für die Far-
renhaltung . Angebote sind an den
Bürgermeister der Stadt Bühl
richten . (68573 )
Bühl/Baden , den 14. November 1941.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe. Max Steiner , Steinmetz in
Karlsruhe , Humboidtstr . 20, hat be¬
antragt , den verschollenen Franz
Steiner geb . am 24. 4. 1901 in Karls -

iTetziruhe , zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,Kreuzstraße bei Reiff , für tot zu er¬
klären . Der Genannte wird aufge¬
fordert , sich spätestens im Aufge¬
botstermin am : Donnerstag , den
8. Januar 1942, vorm . 10 Uhr, vor dem
Amtsgericht , hier , III . Stock , Zim¬
mer Nr . 252 zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen
wird . Alle , die Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen
geben können , werden aufgefor¬
dert , dies spätestens im Aufgebots¬
termin dem Gericht anzuzeigen . Ihr
Erscheinen Im Aufgebotstermin [st
nicht erforderlich . Die ergehende
Entscheidung wird ihnen nach dem
Termin zugestellt werden . Karlsruhe ,den 28. Oktober 1941 . 52128
Amtsgericht A 3 .

Karlsruhe. Staatstechnikum Karlsruhe.
Staatsbauschule und Staatl . Inge¬
nieurschule , Moltkestr . 9 .
Anmeldungen zum Besuch des Staats¬
technikums im bevorstehenden Som¬
mer -Halbjahr 1942 sind bis 15. De¬
zember 1941 schriftlich an den Di¬
rektor der Anstalt zu richten .
Die Ausleseprüfungen für die Fach¬
semester sowie die Nachprüfungenfinden am Montag , den 16. bis Mitt¬
woch , den 18. L. 1942, statt .
Die Aufnahmeprüfungen für die Vor¬
bereitungssemester finden am Don¬
nerstag , den 19. und Freitag , den
20. 3. 1942, statt .
Der Unterricht beginnt am Montag ,
den 23 . 3. 1942, 8.00 Uhr.
Alles Nähere ist aus dem Programm
ersichtlich , das vom Sekretariat er¬
hältlich Ist . Drucksachenporto ist
beizufügen .
Staatstechnikum Karlsruhe ,im November 1941 .
Der Direktor : gez . Dr .-ing . Krauth .

inBaden -Baden . Bezugscheinsperre
der kommenden Woche . Zur Bearbei¬
tung der in dieser Woche in großer
Zahl eingegangenen Bezugschein¬
anträge ist die Schließung der An¬
nahmestelle für Schuhe - und Spinn¬
stoffanträge in der kommenden
Woche , d . i . vom 17.—22. November
1941, erforderlich . (60277
Die Bevölkerung wird gebeten ,
diese Mitteilung zu beachten und
davon Kenntnis zu nehmen , daß erst
ab Montag , den 24 . November 1941 ,wieder Bezugscheinanträge für
Schuhe und Spinnstoffe angenom¬
men werden können . Bei jeder An¬
tragstellung muß die IM. Reichs¬
kleiderkarte vorgelegt werden .
Baden -Baden , 14. November 1941.
Städt . Wirtschaftsamt .

Kaden -Baden . Aufgebot . Der Eigen¬
tümer des von uns ausgestellten
Sparkassenbuches Nr. 14415/18999 mit
einem Guthaben von RM . 962 .31 hat
den Verlust des Sparkassenbuches
angezeigt und dessen Aufgebot und
Kraftloserklärung beantragt . Der In¬
haber des Sparkassenbuches wird
daher aufgefordert , dieses innerhalb
eines Monats von heute ab unter
Geltendmachung seiner Rechte bei
uns vorzulegen , widrigenfalls das
Sparkassenbuch nach Ablauf dieser
Frist für kraftlos erklärt wird . (60310
Baden -Baden , den 13. Nov . 1941.
Städtische Sparkasse .

Baden -Baden . Durch Ausschlußurteil
des Amtsgerichts Baden -Baden vom
8 . November 1941 wurde der Grund¬

schuldbrief des Grundbuchamts Ba¬
den -Baden über die Im Grundbuch
von Baden -Baden Band 117 Heft
7163 auf Grundstück Lob .Nr. 240 ein -

fetragene Grundschuld von 50 000
M. nebst Zinsen zugunsten des

Samuef Israel Suhler , Kaufmann in
Baden -Baden fOr kraftlos erklärt .
Amtsgericht Baden -Baden .

Gengenbach . Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Familienunterhalts
erfolgt am Montag , den 17. 11. 1941
in der Zelt von 8 bis 12 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr. (52141)
Gengenbach , den 13. TI. ,1941.
Stadtkasse .

Offenburg . Hausfrauen mit mehreren
Kindern , die Ostern 1942 ein Pfiicht -
jahrmädel oder einen hauswirt -
schaftlichen Lehrling einsteilen wol¬
len , meiden sich bis spätestens 1.
12 . 41 bei der Arbeitsamts -Neben¬
stelle Lahr, Lotzbeckstr . 5, oder beim
Deutschen Frauenwerk , Bismarckstr . 9 .
Bäuerinnen wenden sich an die zu¬
ständige Ortsbäuerin vom Reichs¬
nährstand . Später eintaufende Mel¬
dungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden . Arbeitsamt Offen¬
burg , Deutsches Frauenwerk , Abt !.
Volkswirtschaft - - Hauswirtschaft ,Kreisbauernschaft Offenburg . (59515)

Pforzheim . Todeserklärung . Der am 10.
Januar 1884 in Freiburg I. Br . gebo¬
rene Kart Georg Gießler , zuletzt Er¬
satzreservist bei der 2. Kompanie
Füsilier -Regiments 40, letzter Wohn¬
sitz In Niefern , Kreis Pforzheim , wird
für tot erklärt . Als Zeitpunkt des
Todes wird der 4. März 1915 festge¬
stellt . (51848)
Pforzheim , den 3. November 1941.
Amtsgericht B II .

Rastatt Wiederinbetriebnahme der
Strecke Rastatt -Röschwoog , ln Fort¬
setzung der Gleis - und Bettungser¬
neuerungsarbeiten auf der Bahn¬
strecke Rastatt - - Wintersdorf wird
der schienengletche Bahnübergang
Rastatt — Niederbühl für Jeglichen
Durchgangsverkehr auf die Dauer
von 6 Tagen d . I. vom 17. Novem¬
ber 1941, vorm . 8 Uhr bis 22. No¬
vember 1941, vorm .12 Uhr gesperrt .
Die Umleitung erfolgt über die
Reichsstraße 3 Rastatt — Baden -Oos
und die Landstraße I. Ordn . Nr. 67
Baden -Oos — Kuppenheim und um¬
gekehrt . Die aufgestellten Sperr - und
Umleitungstafeln sind zu beachten .
Rastatt , den 14. 11. 1941. (60843)
Der Landrat .

Rastatt . Aufgebot .
Die Witwe Kreszentia Kraft geb .
Zimmer in Malsch hat das Aufgebot
zum Zwecke der Ausschließung des
Eigentümers des Im Grundbuch von
Malsch Band 17 Heft 25 Lgb .No . 5550
auf den Namen der Franz Josef Zim¬
mer , Oelmüllers Witwe , Barbara geb .Gräßer in Malsch eingetragenen
Grundstücks beantragt .
Die bisherige Eigentümerin ist ge¬
storben . Es ergeht an alle Berech¬
tigten die Aufforderung , bis späte¬
stens Freitag , den 23. Januar 1942,
vormittags 10 Uhr, vor dem Unter¬
zeichneten Gericht bestimmten Auf¬
gebotstermin seine Rechte anzumel¬
den , widrigenfalls die Ausschließung
der Eigentümerin erfolgen wird .
Rastatt , den 13. November 1941.
Amtsgericht Ml. 73728

Rastatt. Anmeldung von Pflichtjahr-
stellen . Pflichtjahrstellen für Ostern
1942 sind bis spätestens 30. Novem¬
ber 1941 beim Arbeitsamt Rastatt
bzw . seinen Nebenstellen Achern ,
Baden -Baden , Bühl, Gaggenau an¬
zumelden . 73730
Spätere Meldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden .
Arbeitsamt Rastatt .

Rastatt . Weiderecht auf den Bruch
wiesen . Aufgrund des § 144 der
Ersten Verordnung über Wasser - und
Bodenverbände vom 3. 9. 1937 Reichs¬
gesetzblatt I 1937 Nr. 99 wird mit so¬
fortiger Wirkung folgende Anordnung
getroffen : „ Das Weiderecht an den
im Bruchwiesengebiet liegenden
Grundstücken steht nur der Bruch-
wiesengenossenschaft Rastatt zu "
Rastatt , den 10. November 1941 .
Der Landrat . (7373t)

Sinzheim . Bekanntmachungen des Bür¬
germeisteramts . Lupus • Sprechtag .
Am Freitag , den 21. November 1941,findet für den Bezirk Bühl im Ge¬
sundheitsamt Bühl, in der Zeit von
15 bis 17 Uhr, auf Veranlassung des
Reichs -Tuberkuloseausschusses ein
Lupus -Sprechtag statt , bei dem der
Beauftragte für die Lupusbekämp¬
fung in Baden oder dessen Stell¬
vertreter anwesend sein wird . Alle
Lupuskranken und Personen , die den
Verdacht haben , daß es sich bei
ihrer Hauterkrankung um Lupus han¬
deln könnte , haben die Möglichkeit ,sich zur kostenlosen Untersuchung
in den oben angegebenen Beratungs¬
stunden vorzusteilen . (73732)
Weidenversteigerung . Am Montag ,den 17. November 1941, vormittags
9 Uhr, werden einige Lose Weiden
gegen Barzahlung abgegeben . Zu¬
sammenkunft beim Schulhaus Vorm¬
berg .
Schfagraumabgabe . Der in den Ge¬
meindewaldungen Bußweingarten u .
Waldeneck erworbene Schlagraumist bis spätestens 1. Dezember 1941
aus den Waldungen zu entfernen .

Der Bürgermeister .Die Auszahlung der Vergütungen für
die in der Gemeinde untergebrach¬ten Kinder aus Mannheim findet am
Dienstag , den 18. November 1941,
nachmittags von 1/i2—V,3 Uhr auf
dem Rathaus statt .

Der Ortsamtsleiter .
Sinsheim . Verlegung von Gemarkungs .

grenzen (Reichertsheusen -Epfenbach ) .
Gemäß § 36 der Ersten Verordnung8 36 der Ersten Verordnung
zur Durchführung der deutschen Ge¬
meindeordnung vom 22 . März 1933
(RGBl . S . 399) wird anläßlich der
Feldbereinigung Reichartshausen —
Epfenbach — Helmstadt 1937/41 auf
Antrag des Feldbereinigungsamts
Sinsheim nach Zustimmung der Bür¬
germeister von Reichartshausen und
Epfenbach die Grenze zwischen den
Gemarkungen Reichartshausen und
Epfenbach auf der Strecke zwischen
den Gemarkungsgrenzsteinen 1 bis
23 dergestalt verlegt , daß
von der Gemarkung Epfenbach in die
Gemarkung Reichartshausen 29.69 a
von der Gemarkung Reichartshausen
In die Gemarkung Epfenbach 32,08 a
übergehen .
Die Gemarkung Epfenbach wird also
um 2,39 a größer , die Gemarkung
Reichartshausen um diese Fläche
kleiner . (51799 )Die Grenzänderung wird mit dem
Zeitpunkt der Rechtskraft des Um¬
legungsplanes rechtswirksam .Sinsheim , den 23. Oktober 1941.Der Landrat .

Sinsheim . Verlegung von Gemarkungs .
grenzen (Epfenoacn — Helmstedt ) .
Gemäß § 36 der Ersten Verordnung

rchf - . . . .zur Durchführung der deutschen Ge
meindeordnung vom 22. März 1933
( RGBl . S . 399) wird anläßlich der
Feldbereinigung Reichartshausen —
Epfenbach - - Helmstadt 1937/41 auf
Antrag des Feldbereinigungsamts
Sinsheim nach Zustimmung der Bür¬
germeister von Epfenbach u . Helm¬
stadt die Grenze zwischen den Ge¬
markungen Epfenbach u . Helmstadt
auf der Strecke zwischen den Ge¬
markungsgrenzsteinen Nr . 28 bis 48
dergestalt verlegt , daß
von der Gemarkung Helmstadt In die
Gemarkung Epfenbach 62,43 a
von der Gemarkung Epfenbach in die
Gemarkung Helmstadt 74,53 a
übergehen . (51798 )
Die Gemarkung Helmstadt wird also
um 12,10 a größer , die Gemarkung
Epfenbach um diese Fläche kleiner .
Die Grenzänderung wird mit dem
Zeitpunkt der Rechtskraft des Um¬
legungsplanes rechtswirksam .
Sinsheim , den 23 . Oktober 1941.
Der Landrat .

Sinsheim . Verlegung von Gemarkungs -
grenzen (Helmstadt -Reicharts hausen ) .
Gemäß 8 36 der Ersten Verordnung
zur Durchführung der deutschen Ge¬
meindeordnung vom 22. März 1933
( RGBl . S . 399) wird anläßlich der
Feldbereinigung Reichartshausen —
Epfenbach — Helmstadt 1937/41 auf
Antrag des Feldbereinigungsamts
Sinsheim nach Zustimmung der Bür¬
germeister von Helmstadt und Rei¬
chartshausen die Grenze zwischen
den Gemarkungen Helmstadt und
Reichartshausen auf der Strecke zwi¬
schen den Gemarkungsgrenzsteinen
Nr. 1 über Nr . 18, 17, 16 urrd 15 der¬
gestalt verlegt , daß

von der Gemarkung Heimstadt in die
Gemarkung Reichartshausen 4,27 a
Übergehen . (51797)
Die Gemarkung Heimstadt wird also
um diese Fläche kleiner , die Ge¬
markung Reichartshausen um sie
größer.ie Grenzänderung wird mit dem
Zeitpunkt der Rechtskraft des Um¬
legungsplanes rechtswirksam .
Sinsheim , den 23. Oktober 1941.
Der Larrdrat .

Versteigerungen
Karlsruhe. Zwangsversteigerung .
5 V.T. 5/41 . Im Zwangsweg verstel -r rt das Notariat am : Freitag, den

Januar 1942, vormittags 10 Uhr ,
in seinen Diensträumen in Karlsruhe ,im Rathaus zu Karlsruhe , nordöst¬
licher Eingang , Zimmer Nr . 15, die
Grundstücke des Alexander Brink¬
mann , Kaufmann , früher in Frankfurt
a . M., Paul -Ehrifch -Str . Nr. 23, Jetzt
an unbekannten Orten im Ausland
wohnhaft , auf Gemarkung Karlsruhe .Die Versteigerungsanordnung wurde
am 10. Mai 1941 im Grundbuch ver¬
merkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens In der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sie werden sonst Im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt .' - . Verstel -Wer ein Recht hat , das der
gerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zube¬
hörs entgegensteht , wird aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zuschlagsdie Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbei¬
zuführen . widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstan¬
des tritt .
Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .
Nach § 3 Abs . 4 der Verordnung
über den Einsatz des jüdischen Ver¬
mögens vom 3. Dezember 1938 ist
die Genehmigung des Polizeipräsi¬
denten Karlsruhe einzuholen . Diese
Genehmigung muß bei Abgabe von
Geboten im Versteigerungstermin
vorliegen , sonst müssen die Gebote
als unwirksam zurückgewiesen wer¬
den .
Da der Schuldner seinen Wohnsitz im
Auslande hat , ist außerdem die Ge¬
nehmigung des Oberfinarrzpräsiden -
ten Baden in Karlsruhe — Devisen¬
stelle — Redtenbacherstr . Nr. 9 , vor¬
her einzuholen und spätestens beim
Bieten vorzulegen .
Grundstücksbeschrieb : Gemarkung
Karlsruhe .
a ) Grundbuch von Karlsruhe Bd . 691
Blatt 5 : Lgb .No . 6668/1 : 4 ar 68 qm
Bauplatz im Ortsetter , Karolingerstr .
Schätzungswert RM . 6300 .— .
b) Grundbuch von Karlsruhe Bd . 272
Bl. 10 : Lgb .No . 6676 : 3 ar 22 qm Bau¬
platz Gebhardstraße 15. Schätzungs¬
wert : RM. 5 000 .— .
Gemäß der Verordnung über die
Behandlung von Geboten in der
Zwangsversteigerung vom 30 . Juni
1941 (RGBl , i No 71 § . 354) hat der
Herr Oberbürgermeister in Karlsruhe
als Preisbehörde mit Verfügung vom
25. September 1941 — Aktenzeichen :
R.Abt . 8 Pr .Beh . — das höchstzuläs -
sige Gebot für das Grundstück Lgb .¬
No . 6668/1 auf RM . 6300 .— und für
das Grundstück Lgb .No . 6676 auf RM .
5000 — festgesetzt . 52131
Karlsruhe , den 6. November 1941.
Notariat 5 Karlsruhe
— als Vollstreckungsgericht — .

Karlsruhe. Zwangsversteigerung .
5 VT. 8/41 . Im Zwangsweg verstei¬
gert das Notariat am : Dienstag , den
2. Januar 1942, vormittags 10 Uhr , In
seinen Diensträumen in Karlsruhe im
Rathaus zu Karlsruhe , nordöstlicher
Eingang , Zimmer No . 15. des Grund¬
stück des Josef genannt Julius Israel
Odenheimer , Hotelier und dessen
Ehefrau Frieda Sara geb . Kahn frü¬
her in Karlsruhe , jetzt an unbekann¬
ten Orten In USA . auf Gemarkung
Karlsruhe .
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 11. Juoi 1944 im Grundbuch ver¬
merkt

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen

in der Ver-waren , sind spätestens
Steigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sie werden sonst im geringsten Gebot nicht und bei der Erlös¬
verteilung erst Aach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht hat , das der Verstei¬
gerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG. mithaftenden Zube¬
hörs entgegensteht , wird aufgefor¬
dert , vor Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizu -
fOhren , widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandestritt .
Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .
Nach 8 8 Abs . 4 der Verordnungüber den Einsatz des jüdischen Ver¬
mögens vom 3. Dezember 1938 ist
die Genehmigung des Polizeipräsi¬denten Karlsruhe einzuholen . Diese
Genehmigung muß bei Abgabe von
Geboten im Versteigerungstermin
vorliegen , sonst müssen die Gebote
als unwirksam zurückgewiesen wer¬
den .
Da die Schuldner ihren Wohnritz im
Auslande haben , ist außerdem die
Genehmigung des Oberfinanzpräsi¬
denten Baden in Karlsruhe — Devi¬
senstelle — Redtenbacherstr . No . 9
vorher einzuholen und spätestensbeim Bieten vorzulegen .
Grundstücksbäschrieb : Grundbuch
Karlsruhe Band 71 Blatt 15 Gemar¬
kung Karlsruhe , Lgb .No . 1425 : 5 ar
56 qm Hofreite , Anwesen : Kriegsstr .No . 88 . Auf der Hofreite steht :
a ) ein fünfstöckiges Geschäftshaus
mit Seitenflügel rechts und Schienen¬
keller , Hotel , Fremdenzimmer ,b ) ein zweistöckiger Selterrb . rechts
mit Schienenkeller , Abort und Pis¬
soir , Saaleingang ,
c) ein einstöckiger Saalbau , ohne
Keller .
Schätzungswert ohne Zubehör RM .
85 000 .—
Schätzungswert mit Zubehör RM .
86 941 .— 52130
Gemäß der Verordnung über die
Behandlung von Geboten in der
Zwangsversteigerung vom 30. Juni
1941 (RGBl . I No . 71 S . 354) hat der
Herr Oberbürgermeister in Karlsruhe
als Preisbehörde mit Verfügung vom
25. September 1941 — Aktenzeichen :
R. Abt . 3 Pr .Beh . — das höchstzuläs¬
sige Gebot für das Grundstück Lgb .¬No . 1425 auf RM . 85 000 .— festgesetzt .Karlsruhe , den 6. November 1941.
Notariat 5 Karlsruhe
— als Vollstreckungsgericht — .

Zahlung und K> % Aufgeld öffent¬
lich versteigern : Verschied . Schlaf¬
zimmer , Kleiderschränke , Tische
Stühle , Polstersessel , Ruhebetten .Küchenschränke , Büfetts , Spiegel ,
Küchengeschirr und sonstige Haus¬
haltungsgegenstände . Die Sachen
sind noch gut erhalten und können
von 8-77-9 Uhn besIcWigi werden .
Strobel , Gerichtsvollzieher .

Achern . Freiwillige Versteigerung .
Am Dienstag , den 18. November ,
vormittags v>10 Uhr, versteigere ich
gegen bar im Aufträge der Firma
Sitzmöbelfabriken August Meder in
Achern , Kapellenstr . 14, folgende
Gegenstände : Gebrauchte Büro¬
möbel , Schreibpulte , Tische , sowie
eine größere Anzahl älterer Stühle ,verschiedener Modelte . Die Gegen¬
stände können eine Stunde vor Be¬
ginn der Versteigerung besichtigt
werden . (62243 )
Otto Ochs , Versteigerer u . Schätzer .

Baden -Baden . Nachlaß -Versteigerung .
Dienstag , den 18. November 1941,
nachmittags 2Vj. Uhr (14.30 Uhr) , ver¬
steigere Ich gegen bare Zahlung im
Gartensaal , ,Zum Bletzer "

, Baden -
Baden , Lichtentaler Straße : 1 Schlaf¬
zimmer : 2 Betten (Roßhaarmatratzen ) ,
Steppdecken , 1 Waschkommode
(Marmorplatte , Spiegelaufsatz ) , 2
Nachttische , 1 Kommode , 1 Sofa ,
2 Sessel , 1 Ruhebett , 1 Sekretär , 1
Ausziehtisch , 1 Serviertisch , 1 Näh¬
tisch , Stühle , 1 Schaukelstuhl , 1 Näh¬
maschine , 1 Kohlenherd , 1 Fliegen¬
schrank , 1 Kochtisch , 1 Eisschrank ;
ferner : 1 Speiseservice (36teillg ) ,Dessertteller , div . Gläser , cMv. Töpfe ,Blumenvasen , Linoleum u . sonst aller¬
lei Hausrat . (60299 )
Kenqelbach . Ortsgericht -Vorsitzender
amt !, öffentl . Schätzer . Fernruf 219 .

Kehl. Oeffentliche Versteigerung .
Dienstag , den 18. November 1941,
vormittags 9 Uhr, werde Ich In Kehl
Im Lager der Firma Seegmüller , Kih -
zigstr . 24, im Aufträge gegen bare

Ottenhöfee . Verkauf . Am Mittwoch ,
den 19. November 1941, nachmittags
2 Uhr, werde Ich in Ottenrhöfen , Zu¬
sammenkunft am Bahnhof , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege freihändig verkaufen : 2 Au¬
tos , 1 Klavier , 1 Kassenschrank , 2
Schreibmaschinen , 1 Rolladenakten¬
schrank , 2 Schreibtische , 1 Rechen¬
maschine . 59527
Körkemeier , Gerichtsvollzieher .

Immobilien

Villa , 2—3-FamIMenhaus, bei 30 000 RM.
Anzahlung , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter XM 6539 an Anzeigen -
Frenz Mannheim . Schließfach 57.

VIII« mit Park , 8 Zimmer, aller Kom¬
fort . Baujahr 1928 . Kosten 200 000 RM .
Verlangter Preis 75 000 RM., verkaufl
Ch. Ortolf , Immobilien , Singen a . H. ,
Am Graben 32. (51878

Geschäftshaus m. Bäckerei , Konditorei ,
Kaffee , ln guter Lage , zu verkaufen .
Preis 51 000 Mk. Anzahlung 21 000 Mk.
Automobilhaus mit Reparaturwerk¬
stätten und Großhandlung , prima Exi¬
stenz . Preis 50 000 Mk.
Haus mit Lebensmittelgeschäft . Preis
mit Inventar 13 000 Mk. Anzahlung
5000 Mk.
Rentenhaus mit 5 Wohnungen , Im
Vorort . Preis 21 000 Mk.
Wohnhaus in Freudenstadt , 1X4- und
1X3-Zlmmerwohnung . Preis 14 000 Mk.
Rentenhaus in Baden , mit 2X4- und
1 x3 -Zlmmerwohnung . Preis 13 500 Mk.
durch J . Ziegler , Immob .^ Karlsruhe ,
Karlstraße 25. Ruf 2990. (51636

Wohn- und Geschäftshaus , gut rent .,
in guter Geschäftslage In Karlsruhe ,
günstig zu verkaufen . Angebote unter
6310 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Rentenhaus In Karlsruhe, neuwertig ,
mit 2, 3 u . 4-ZImmer -Wohnungen , mit
40—50 000 RM . Anzahlung , sofort zu
verkaufen . W . Kurz, Immob ., Grötzln¬
gen , Feindhag 5. (52211

Geschäfts - und Rentenhaus (Metzgerei
mit 2 Kühlanlagen usw . und guter
Ladeneinrichtung ) in mittelbadischer
Amtsstadt , mit 3X3 Zimmer und
4X2 ZI., in sehr guter Lage umstän¬
dehalber zu verkaufen . Angebote
unter 6400 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus , ält ., klein ., darf auch repa¬
raturbedürft . sein , v . Selbstkäufer ge¬
sucht . Ang . u . 6173 an Führ .-Verl . Khe.

Mietwohnhaus , 2^ stÖckig , Stadtmitte
Durlach , zu verkaufen . Interessenten
unter 5934 an Führer -Verlag Khe .

Etagenhaus , Stadtmitte , 8 Wohnungen ,
gr . Hot u . Garten , gr . Einfahrt , Werk¬
stätte , zu 42 000 RM . zu verkaufen .
August Schmitt - Hypotheken — Immo¬
bilien , Khe ., Htrschstr . 43. Ruf 2117 :

2—S-Famlllenhaus mit Garten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 6341 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwei —- Dreifamillenwohnhaus , Baujahr
1929, in netter Lage lr> St . Georgen
(Schwarzw .) , gegen sofortige Bezah¬
lung zu verkaufen . Zuschrift , erbeten
unter F 52051 an Führer -Verlag Khe.

Ein- oder Mehrfamilienhaus zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 51404
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- oder Zweifamilienhaus in Bruch¬
sal oder nächster Umgebung zu kau¬
fen gesucht . Mieter kann wohnen
bleiben . Zuschriften unter BR. 4721 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

1- od . 2-Famllien -Haus , schön , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 6268 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bauernhaus I. Albtal , zirka 12 Ar Gar¬
ten dabei , zu verkaufen . Angebote
unter E 51637 an Führer -Verlag Khe.

Einfamilienhaus ,
kleineres , gutes ,
mit Heizung , in
Karlsruhe oder
nächster Umge¬
bung zu kaufen

.oder mieten ge¬
sucht . Angebote
unter 6114 an den
Führer -Verl . Khe .

Wirlschaftsanwes .
mit gutgeh . Metz¬
gerei und Saal ,Garten , f . Kaffee ,Kinobetrieb ge¬
eignet . Preis mit
Inventar 32 000 M.,Anzahl . 20 000 M .
Der Alleinbeauf¬
tragte J . Ziegler ,Immobil ., Karls¬
ruhe , Karistr . 25,
Ruf 2990.

Landhaus ed . länd¬
liches Anwesen ,
mögt . Gegd . Her -
renalb , gegen
Barzahlg . zu kau¬
fen gesucht . An¬
gebote u. S 51884
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wochenend - Haas
in Grötzfngen , m .
Grundstück , für
2000 Mk. sofort
zu verkaufen . W .
Kurz, Immobilien ,
Grötzlngen .Feind -
hag 5. (52212)

Realgastwirtschaft ,
gutes Geschäft ,beste Lage , bei
kleiner Anzahig .
sof . zu verkauf .
Julius Gerhardt ,Immobilien , Khe .,Kaiserstraße 113.

Wirtschaft m. Woh¬
nungen , neu her¬
gerichtet , In be¬
deutender Land¬
gemeinde bei
Bühl i . ' Bd ., an d .
Hauptstraße gele¬
gen , ist unter
günstigen Bedin¬
gungen sofort zu
verpachten . An¬
geb . u . T 51886 an
Führer -Verl . Khe.

17AO

immerbegehrter
Raulino -Werkein gsmbelS ^

Win -A-Ioscbimstiisl- -

No5N

MietwaschküChe
mit Heißmangei -
stube . In Karlsr .,sehr gut gehend ,umständeh . sofort
an schnelientschl .
Interessenten zu
verkf . Sich Exi¬
stenz . Angeb . u .
5628 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gartengrundstück
in Bruchsal oder
Umgebung zum
Bau eines Wohn¬
hauses geeignet ,zu kauf , gesucht .
Angeb . u . BR 4720
an d . Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

$

yiehohe & ditLê $jr
macht die Oscaf̂

Obstgarten -Grund¬
stück , Turmberg
oder Grötzlngen ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 6226 an
Führer -Verl . Khe.

Bauplatz Kanonier¬
straße , 500 qm ,sof . zu verkaufen .
Gerhardt , Immo¬
bilien , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 113.

Bauplatz , Acker ,Garten - od . Wie-
$engelände (West -
od . Südweststadt ,
Beiertheim . Feld ,
DWM .) fu kaufen
gesucht . Angeb .
m . Größenangabe
und Preis u. 6243
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Die echten

Knoblauch -
für die innere Rein*®

>• " JohnnI ;,u W
sind erhöitl . in
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Zeder mutz fein bestes tun
Aufschlußreiche Versammlung tu Weingarten

Quarte «. Am Freitagabend hatte die
^ uppx üxx NSDAP , in Verbindung mit

t hi,? ^ ndeverwaltung zu einer öffentlichen
^ "Mmlung eingelaben. Die Besucherzahl ,

geräumigen Bürgersaal des Rathau -
auf den letzten Platz besetzt hatte, be-

K8 grobe Jntereffe an einer solchen Ver-
ng, in der mau aus berufenem Munde

fahren kann, was heute für jedermann
^ Heimat von größter Wichtigkeit ist. Ganz

anzuerkennen ist es , daß stch auch
) Lrjpe grauen eingefunden hatten , da viele

< »chene fragen speziell die grauen interes-
? «Ürsten.

Vertreter der Partei sprach zunächst Pg .
tz ?^ kger über politische Dinge , vor al-
| * 13V * UVVl VviUl | Û V «CIU ^ V/ l/vl M4*

•II* ei den Kampf des Führers gegen den
^ Awismus . Die Gefahr , die der Führer
^sEine tapfere Wehrmacht durch die Nieder-
|

*8 und die Zerschlagung der zum Ueber-
t das Deutsche Reich bereitgestellten rus-
1

nj
* 'oeere8ntaffen von uns abgewendet bat.

« , f ? wir nie in ihrer ganzen Größe ermes-
< k|,

°?Ue». Der Führer hat vermieden, daß
i^^ tierten astatischen Horden auf unsere
!,M und Kinder losqelafsen werden, wie es
i,^Msch und die Absicht vor allem des in-

1 1$. '®nolot Judentums und seiner plutokra-
t velfer war und heute noch ist. Aber der
!PjL ® Osten ist nach den eigenen Worten

.
"brers schon entschieden, da der Welt-
^ ismus bereits ins Mark getroffen ist

' NTt? ’1 iu der Heimat wollen einmal von
| 4* dürfen , daß wie in Deutschlands

» l eit uns würdig gezeigt haben jener
f o.®eren Opfer und Entbehrungen , die
t »(? Frontsoldaten für uns ertragen haben .

Vertreter der Gemeindeverwaltung, st* »er Vrmrtnoeverwanung
( , Vürgermeifter Pa . Hummel sehr deut-

! unmißverständlich über gemeinde -
,

'*4 * und wirtschaftliche Tagesfragen .
. 9li « ^ Weltkriege das Schiebertum und

st z? Machenschaften möglich waren , so ist
st, urch die weitvorausschauenden Mabnab-
!st

""fer«r Regierung , die die Bewirtschas -
! Rationierung der lebensnotwendigen
, W : rechtzeitig vorgenommeu habe , von

l, 8ftÜ? n unterbunden worden. Besonders
>i ,r" irtschaftunades Brotgetreides muß un-

, BLi
*n Umständen gestchert sein , weil diese

m^ undlaae der Ernährung bildet. Es ist
getroffen worden, daß auch kleinere

st, ^ Mengen als die bisher vorgeschriebenen
st. suhlen auf Mahlscheinen aenehmigt wei¬
st ?u>it auch die kleineren Borräte restlos

menschliche» Ernährung , »geführt

»och Brotgetreide verfüttert ,'»«oigt stch schwer und wird darum auch
v schwer bestraft.

’ -n^ sEerung der Kartoffelversorgung ist
-a. '»at notwendig, daß jeder Kartoffel-

^ ob Bauer oder nicht , jede entbehr-
L

^
.ugo an Speisekartoffeln aus den

okingt , damit diese der menschlichen Er -
^ L? besonders unserer Volksgenossen in
. ',^ udt zur Verfügung gestellt werden
« j , Bezüglich der Hausschlachtungen
st genaue Einhaltung der Bestimmun,
st, or warm empfohlen . Bei der Beantra -
WtV*J Bezugscheine für Spinnstoffware »
> ft

* "er Redner , etwas bescheidester zu sein.
?st

°"»utsache sei . daß unsere Soldaten jetzt
nr cm *en Jahreszeit warmes Unterzeug
^ Manche Neuanschaffung ließe stch bei

einigermaßen gutem Willen noch zurückstellen.
Desgleichen verlangte er. in der Verdunkelung
nicht leichtstnnia zu werden, denn das könnte
bittere Folgen mit stch bringen . Zum Schluß
erklärte Pg . Hummel, zugleich als Ortsbauern¬
führer . daß die Versorguwq der Bevölkerung
in jeder Beziehung stcheraestellt sei , daß wir
aber um so leichter durchhalten würden, wenn
jeder Volksgenosse auch diesbezüglich seine
Pflicht tue. L. Michaeli.

li. Weingarte«. (Todesfälle .) Am Don¬
nerstag »erstarb hier im Krankenhaus die Kö¬
chin Wilhelmine Gerber nach einem fast
2' /-jährigen Krankenlager . Die Beerdigung
findet heute Sonntag , den 16. November. 14 Uhr
(2 Uhr) , vom Krankenhaus aus statt. — Am
Freitag verstarb an einem Hirnschlag Landwirt
Josef Jakob Sebold . Der verstorbene Mit¬
bürger . der das hohe Alter von über 86' /» Jah¬
ren erreicht hat, war in ganz Weingarten eine
bekannte Persönlichkeit. Die Beerdiauna fin¬
det heute Sonntag , den 16 November. 15 Uhr
(3 Uhr) , vom Trauerhaus . Schafstraße 1. auS
statt.

Erleichterungen in der Verdunkelung
der Kraftfahrzeuge

Im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . ISS werde«
wesentliche Erleichterungen in der Berdunke-
luua der Kraftfahrzeuge bekanntgegeben. Da¬
nach tritt die Vorschrift über das Entfernen
der Glühlampe« für das Fern - und Abendlicht
ans de« Hanptscheiuwerfern der mit einem
Tarnscheinwerfer ausgerüstete« Kraftfahrzeuge
bis auf weiteres außer Kraft. Außerhalb ge¬
schloffener Ortschaften darf bis ans weiteres
auch das Fern - oder Abendlicht der schlitzför¬
mig abgedeckte« Hauptschcinwerfer mit oder
ohne Tarnscheinwerfer zur Beleuchtung der
Fahrbahn benutzt werde« , jedoch ist die Fahr -
bahnbeleuchtuug « ährend des Fliegeralarms
ans die TarngerSte (Tarnscheinwerfer oder
Tarublenden ) zu beschränke«. Innerhalb ge¬
schloffener Ortschaften verbleibt es bei de« bis¬
herige» Vorschriften, wonach nur die Taruge -
räte und, soweit solche nicht vorhanden, «ur
das Abeudlicht zur Beleuchtung der Fahrbahu
benutzt werden dürfe«. Während des Flieger¬
alarms müffe» die Kraftfahrzeuge innerhalb
geschloffener Ortschaften abgestellt werden, au¬
ßerhalb geschloffener Ortschaften nur bei uu-
mittelbar drohendem Lustangriff ; Fernlicht,
Abendlicht und Tarnscheinwerfer find bei Ab¬
stellung des Fahrzeuges ausznschalte».

Aus Pforzheim und Umgebung
—r. Pforzheim . (Gausilmstelle im

KreiS . ) In Büchenbronn, Huchenfeld und
Niefern wurde der Tonsjlm „Trenk , der Pan¬
dur" vorgeführt , er hatte, wie di« Wochenschau,
viele dankbare Zuhörer . Im .̂ Söwen" in Sin -

n und im .Möble" in Ittersbach lief der
au -Tonfilm „Das Fräulein von Barnhelm "

mit der Wochenschau.
Goldene Hochzeit

konnte das Ehepaar Georg Holzapfel und
Frau geb . Walter in Bad Liebenzell feiern.

Jubilare
Ins 84. Lebensjahr ist Kaufmann Louis
chumacher in Illingen eingetreten, den 82.

Geburtstag feierte Landwirt Gottlieb Schwab
in Mühlacker. Ehrenmitglied der Krieger¬
kameradschaft , den 80. Alt -Hirschwirt Ludwig
Hummel in Engelsbrand , dem der Lieder¬
kranz zu seiner Feier ein Ständchen brachte,
ferner Frau WiHelmine Lehrer Witwe ge¬
borene Tischhauser in Oetisheim , Fabrikant
Otto Wagner in Wildbad und der älteste
Kriegerkamerad von Arnbach , Nikolaus

ch a n z.
In Bauschlott

leitete Bürgermeister Leicht «ine Versamm¬
lung im Rathaus . Er behandelte di« Abliefe¬
rung von Getreide und Kartoffeln und wich¬
tig« kriegswirtschaftliche Maßnahmen , die je¬
der beachten muß, wie zum Beispiel diejeni¬
gen betreffend Hausfchlachtungen. Im Saal
„Zum Ochsen" war eine gutbesuchte Wevbe-
schau des Kleintierzüchtervereins mit Hühnern.
Tauben und Kaninchen .
Hartnäckige Sünderangeprangert

Die Polizei wendet in Mühlacker ein wirk¬
sames Mittel an . solche Leute zur Pflicht zu
mahnen, die ihre Häuser nicht richtig verdun¬
keln . Sie finden einen amtlichen Anschlag am
Haus angebracht, der das Haus als schlecht
verdunkelt kennzeichnet und der erst dann wie¬
der amtlich entfernt wirb, wenn di« Verdun¬
kelung richtig klappt. Wer den Zettel unbe,fug-
terwetse entfernt wird bestraft.
Ein Kindergarten in Waldreunach

Der Saal des Gasthauses .„Zur Sonne " in
Waldrennach wurde zu einem NS .-Bolkswohl-
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24Ä ( + 11) / Rheinfelden 274 (+ 12) .
VÜH8) ^ + 4), Kehl 818 (+ 12) , Straßburg
^ ^ '

,^ ?? ruhe-Maxau 468 (+ 4). Mann-
Laub 275 Ü & ). _

v!!-? Pg - Alfred Schiffmacher einen
erhielt , führt Pg . Karl Häuf ,

°" e.
"gsbeamter, die Geschäfte der Orts -

Phönix privat ia Erötzingeu
Am heutigen Sonntag empfängt der BfB .

Brötzingen auf seinem Platze den Gauliga¬
verein FE . Phönix Karlsruhe . Die Platzelf
wirb das Spiel nicht so leicht aus den Händen
geben . Hält fie doch augenblicklich mit Söllin¬
gen bei 6 Spielen die Tabellenspitze . Phönix
tritt wie folgt an : Hartmann ; Pfeil , Gizzi;
Buck, Bayer , Franz ; Schwab , Lahr, Faitin ,
Schwerüle, Binkert .

Mittelbadifcher Handball
Männer . Post — Mühlburg . Mit diesem

Spiel ist ein interessantes Treffen zu erwar¬
ten. Beide Mannschaften verfügen über eine
ausgeglichene ^ njelstärke und stehen punkt¬
gleich in der . gitzengruppe .

Krane« : Klaffe I : Der KFB . I tritt gegen
die Tfcht. Mühlburg an und wird als sicherer
Sieger erwartet . Im zweiten Treffen emp¬
fangen die Mädel vom KTB . 46 den FC . Phö¬
nix. Die reifere Spielweise des Phönix wird
wohl für die Erringung des Sieges auöreichen.

Klaffe II : TB . Breiten — Beiertheim ,
KTD . H — Rüppurr , Bulach — Friedrichstal .

Jugend : Brette « — Mühlburg , KTB . 46 II
— Rüppurr , Post — MTV ., Ettlingen — Gröt -
zingen, Beiertheim — KTB .» Bulach — Fried -
rtchstal, KTB . 46 6 — Rüppurr 6. 8.

fahrts -Kindergarten umgestaltet und in einer
schlichten Feier eröffnet. Der Inhaber des In¬
dustriebetriebs in der Gemeinde hat diese se¬
gensreiche Einrichtung durch eine Stiftung und
der Sonnenwirt durch Ueberlassung des Saa¬
les ermöglicht .

Niefern
hat die neue Volksbücherei der Gemeinde er¬
öffnet . in der jeden Freitagabend Bücher auS-
gegeben werden. Dankbar machen die Ge -
melndeangehörigen von dieser Volksbildungs -
Einrichtung Gebrauch

Aus Wilferdingen
Besucher aus dem Elsaß, eine größere An¬

zahl Hitlerjungen und Mädel des BDM be¬
sichtigten auf einer Lehrfahrt Bauernhöfe und
nahmen an einem Unterhaltungsaberü der
Spielschar des Mäbel-Untergaus Pforzheim
im Saal der ,4krone" teil , zu dem die Ge¬
meindeangehörigen erschienen waren. — Im
„Rößle" hielt der Kleintierzuchtveretn seine
Herbstschau ab , bei der insbesondere die Zucht
von Angorakaninchen gute Ergebnisse aufwies .

8üchter Zeh erhielt den Vereinspreis.
in « Kleintierschau in Huchenfeld

zu der für Wirtschaftsraffenauch die Gemeinde
Ehrengaben stiftete , hatte guten Besuch und
zeigte ausgezeichnete Zuchtbeispiele von Ge¬
flügel und Kaninchen . Besonders erfolgreich
waren die Züchter Gustav Linder, Albert
Schneider und Georg Stiegele .

Auch i « Kürnbach
war ein« Ausstellung von Kaninchen gut be¬
schickt und gut besucht. — Die Werbung für de»
Reichs - Luftschutzbund hatte ein sehr erfreu¬
liches Ergebnis . Auch beim Milchleistungs¬
wettbewerb hat die Gemeinde vorbildlich ab¬
geschnitten.

Tödlicher Unfall
dick. Pforzheim » 15. Nov. Der 71 Jahre

alte Bernhard Schmitt in Nieser« geriet
auf dem Hatmwea vom - Bahnhof vor de»
Kühler eines Autos und wurde zur Seite
geschlendert. Er blieb tot liege«.

0 . Eutingen i. B . (N S . - F r a u e n s ch a f t .)
Zu einem Heimabend hatten sich die Mitglie¬
der der NS .-Frauenschast im Rathaussaal ein -
gefunben. Diese Heimabende wiederholen sich
wöchentlich und sollen den Frauen Gelegenheit
zum Gedankenaustauschgeben und nicht zuletzt
aber dazu dienen, unseren Soldaten durch die
Herstellung von wärmenden Sachen eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten. Lustig klappern
da die Stricknadeln und zwischendurch liest eine
Kameradin aus einem Buch über intereffante
Themen. Auch die Jugendgruppe der NS .-
Frauenschast hat es sich zum Ziel gemacht, un¬
seren tapferen Soldaten kleine Geschenke zu
fertigen . Auch sie ist daher eifrig beschäftigt,
damit die Sachen rechtzeitig fertig werden und
bis Weihnachten in den Besitz der Soldaten
kommen .

Postwertzeichen für die Ostgebiete
Zum Freimachen der in den Gebieten der

Generalpostkommiffate Ostland und Ukraine
aufgelieferten Postsendungen werden künftig
mit dem Ueberdruck „Ostland" und „Ukraine"

versehene Freimarken der deutschen Dauer¬
reihe mit dem Bilde des Führers verwendet
werden. Die Versanüstelle für Sammlermar¬
ken in Berlin SW 68 gibt die Marken unter
den üblichen Bedingungen ab . Einzelbestellun-
gen werden nicht angenommen. Die Marken
dürfen im Altreich nicht zum Freimachen von
Postsendungen benutzt werden.

psorzheimer Theater' und Mufikbries
DaS StadttheaterPforzheim brachte

in rascher Folge die zweite „große Oper" mit
tragischem Ausgang , während das Schauspiel
und die Operette in den letzten Wochen vor¬
nehmlich der leichteren Unterhaltung und Ent¬
spannung dienen. Diesmal war die Wahl auf
eines der größten Meisterwerke des musika¬
lischen Dramas , den „Othello " gefallen , mit
dem der greise Verdi seinen Stil vervoll¬
kommnet « und mit HUfe seiner frisch und le¬
bendig sprudelnden Einbildungskraft die ihm
von seinem erfolgreichen Textdichter Arrigo
Boito gebotene Gelegenheit sowohl zu höchster
dramatischer Steigerung wie zu lyrischer Aus¬
breitung mit tiefster Wirkung benützte . MiFik -
direktor Hans Leger meistert« mit dem Or¬
chester die äußerst delikate musikalische Aufgabe
wieder restlos überzeugend und auch die sehr
differenziert« Inszenierung tErust G ü t t e -
S che er ) verdient nicht weniger Anerkennung
als die glücklich gelösten , schönen Bühnenbil¬
der (Ale , Vogel ) , die technische Einrichtung
(Karl Hufnagel ) , die Beleuchtung (Fr .
Neubauer ), die Kostüme (Thomas Dog¬
ge n a u e r) und die Haartrachten iPaul Z e h) .

Das bei dieser Oper den Erfolg der Aus¬
führung doch letzten Endes entscheidende Pro¬
blem blieb die Besetzung der Titelpartie , in
der der neu verpflichtete jugendliche Helden¬
tenor Josef Herzog erstmals vor die Rampe
trat . Der Sänger hat ohne Zweifel eine ergie¬
bige und nicht unsympathische , wenn auch
eigenartig timbrierte Stimme , die jedoch in¬

stark gaumiger .Tonbrlüuug -er tzunliche«eigen
djolge

Wärme und auch der Tragfähigkeit entbehrt,
wie auch die Sprachbehandlung darunter Not
leidet. Natürlicherweise war auch die Darstel¬
lung trotz ersichtlicher guter Anlagen und man¬
cher schönen Einzeljüge im Gesamten starken
Hemmungen unterworfen und psyochologisch
nicht ausgeschöpft . Den guten Eindruck ihres
ersten Auftretens bestärkte Marie - Luise
Freys als verinnerlichte, schon in der äu¬
ßeren Erscheinung vorteilhafte Desdemona
mit dem weichen Ansatz ihres" schön ausge¬
glichenen Organs . Das Glanzstück des Abends
jedoch bildete der dämonische Jago von Lud¬
wig Mayerhofer , der seine markig-kraft¬
volle . wuchttg ausladende Stimm « in den
Dienst eines sehr temperamentvollen, scharf
charakterisierten Spieles stellte, das ihn zum
Mittelpunkt der Aufführung machte und sei¬
nen Höhepunkt in dem groß angelegten Glau¬
bensbekenntnis fand . Mit den ihm gegebenen
Mitteln bemüht« sich Rudolph Westphal um
die Partie des Cassio und erreichte noch eine
recht achtbare Leistung . Unter den Vertretern
der kleineren Partien , Rodrigo (Paul Krepp ) ,
Montana (Ernst Mengert ) , Lodovico (Ernst
Gütte - Scheer ) , fiel besonders der kulti¬
vierte . warmgettinte Alt der als Spielaltistin
erstmals in Erscheinung tretenden Elisabeth
Noskothen in der Partie dex Emilia , Ja -
gos Gattin , vielversprechend auf. Schließlich
sei auch wieder der Chor für seinen stimm -
jchönen Einsatz mit Lob bedacht.

Außerordentlicher Beifall und reiche Bln -
mouspende » waren der Dank des Publikums

Chrysanthemen / Eine Symphonie in Farben
im Botanischen Garten

Ansschnitt aas der Chrysanthemen -Schaa im Botanischen Garten in Karlsrahe

Wie vor einem großen Geburtstagstisch, der
für alle gedeckt ist, steht man vor dem farben¬
frohen Blütenteppich aus bunten Chrysan¬
themen. den Schloßgartenverwalter Weid¬
mann auch in diesem Jahre wieder im Ge¬
wächshaus des Botanischen Gartens ausgebaut
hat. Etwa dreihundert meist großstielige und
großblumige Chrysanthemen, die sich unter der
liebevollen Pflege der Gärtner in den letzten
Monaten prächtig entwickelt haben, entzücken
das Auge . In allen Farben kann man sie be¬
wundern, vom zarten Weiß über das weiche
Pstrstchrosa bis zum Goldrot und Dunkelpur¬
purrot . Auch in gelb schillern sie in den ver¬
schiedensten Schattierungen, hell und dunkel,
bernsteinfarben und mit einem Einschlag ins
Grünliche.

Alle haben fie in der Sprache des Gärtners
einen anderen Namen. Und mit jedem ver¬
bindet sich wieder ein anderes Bild . Wer wirb
sich nicht seine besonderen Gedanken machen,
wenn er vom „Frühling der Liebe" hört oder

von de» „Gärten von Paris " oder vom
nig Alexander" , um nur ein paar besonders
originelle herauszugveifen ? Jeder aber emp¬
findet beim Anblick dieser Chrysanthemen-
Scha« ein beglückendes Gefühl der Freude.
Das Leben triumphiert in diesen Blumen und
Blüten , vor denen wir als einem freundlichen
Gruß des sinkendey Jahres stehen, vielgestal¬
tig in Form und Farbe , wie das Leben selbst.

Sie stehen nicht allein , diese Chrysanthemen.
Mit ihnen blühen unter dem gewaltigen, hoch¬
stämmigen runden Efeubaum mit seinem breit¬
ausladenden Dach auch die Primeln , und ein
paar Schritte davon gehen sogar noch Toma¬
ten ihrer novemberlichen Reife entgegen . Und
wie schön sind die Kakteen ausgebaut und die
Palmen in diesem Zanbergarten hinter glä¬
sernen Wänden!

Wer Blumen liebt, wird sich gern diese Chry¬
santhemen -Schau im Botanischen Garten an¬
schauen, und er wird eine sonntägliche Freude
daran haben. M. L.

EMuger Notizen
M. Ettlingen . Die Städtische Volksbüche¬

rei Ettlingen gibt folgende Ausgabezeiten be¬
kannt, die ab 17. November Gülttgkeit haben:
Jugendliche jeweils Montags von 19 bis 21
Uhr ; Erwachsene Donnerstags von 19 bis 21
Uhr. Es wird gebeten , sich genau an die fest¬
gesetzten Zeiten zu halten.

Die männliche Bereitschaft des Deut¬
schen Roten Kreuzes Ettlingen
kommt am Montag , den 17. November. 20 Uhr
zu einem Appell im Schloß zusammen ( in Zivil ) .
Die weibliche Bereitschaft bat ihren nächsten
Grundkurs am Mittwoch , den 19. November,
in der Schillerschule . Die hiesige Feuerwehr
war am Freitagabend zum Dienst angetreten .
Im Gerätehaus wurden die Mannschaften mit
der Handhabung einiger besonderer Geräte ver¬
traut gemacht. Ein Vortrag von Webrführer
Pg . Kehrbeck erläuterte das Schaumlöschversah -
ren , das demnächst auch praktisch geübt werden
soll.

Die auch heute noch in unserer Stabt statt¬
findende Reichs st raßensammlung zum
Kriegswinterhilfswerk wird dazu beitragen,
daß der Erfolg auch dieser Straßevsammluna in
Ettlingen gut wird . Wir bekennen uns durch
den Kauf dieser schönen Märchenbüchlein zur
deutschen Art und zur deutschen Kultur , wie
bekennen uns zum Nationalsozialismus und
seinen ewigen Werten.

Für die F u ß b a l l e r von Ettlingen gibt es
am heutigen Sonntagnachmittaa um 2.80 Uhr
auf dem Platze beim Gaswerk ein interessantes
Treffen . Ettlingen empfängt für sein fünftes
Spiel den Neuling Bulach. Daß Ettlingen um
die Punkte kämpfen muß. das zeigen die seit¬
herigen Spiele , insbesondere das gute Ab-
schneiden der Bulacher gegen Frankonia Karls¬
ruhe und gegen Rüppurr . Füx unsere Mann¬
schaft steht aber etwas Besonderes auf dem
Spiel . Die einheimischen haben bis jetzt zur
großen Freude ihrer Anhängerschaft alle bis¬
herigen Treffen gewonnen und stehen unange¬
fochten an der Spitze der starken Staffel 6. Die
einmal eroberte Stellung zu halten und zu
festigen , das ist die Hauptaufgabe , die Ettlin¬

gens tüchtige Mannen kn der Zukunft zu be¬
wältige» haben. Wir zweifeln nicht daran , daß
wenn in Zukunft mit der gleichen Einheit und
Tatkraft ans Werk gegangen wird , die hiesige
Mannschaft am Schluffe der jetzigen Berbands -
spiele das Rennen machen wird.

A. Ettlingenweier . (Bürgerversamm¬
lung .) Hier fand im Schulsaale eine recht gut
besuchte Bürgerversammlung unter der Lei¬
tung des Bürgermeisters Pg . Richard L u m p p
statt. In einem einstündigen aufklärende»
Vortrag über die Ablieferung von Getreide»
Kartoffeln ünb Heu wies der Bürgermeister
auf eine möglichst baldige Ablieferung dieser
landwirtschaftlichen Erzeugnisse hin. Anschlie¬
ßend daran gab er Erläuterungen über dir
neuen Bestimmungen auf dem Gebiete der
Hausschlachtungcn . Auch der Frage der Bezugs¬
scheine mit ihrer gesamten Bedeutung für dis
Bekleidung der Bevölkerung trat der Redner
näher . Als letzten Punkt der Tagesordnung :
streifte der Bürgermeister die Vorschriften über
die Verdunkelung. Sie läßt da und dort immer
noch zu wünschen übrig . Zum Ausbau weitere«
geeigneter Luftschutzkeller wurde die Gewäh¬
rung von Beihilfen durch das Reich in Aus¬
sicht gestellt . Mit der Forderung , daß jeder¬
mann seine Pflicht dem Vaterlande gegenüber
erfülle, schloß Bürgermeister Lumpp seine Aus¬
führungen.

Sch. Etzenrot. (Ständchen .) Am Freitag¬
abend ehrte der Gesangverein sein Mitglied
Joseph Schäfer aus Anlaß seines 60 . Ge¬
burtstages . Der Jubilar gehörte dem Verein
44 Jahre als aktives Mitglied an. Der Ver¬
ein lieb es sich nicht nehmen, den Jubilar mit)
einigen Liedern zu erfreuen , wobei ihm ein»
Ehrengabe überreicht wurde.

Wann wird verdunkelt?
Fsir die Woche vom 16. bis 22. Novembey

1941 gelte» folgende Berdunkelungszeite«:
Beginn : 17 Uhr 39 Minute «
Ende: 8 Uhr 45 Minuten .

für den gesteigerten Einsatz unseres Opern¬
ensembles.

Einen selten einhelligen Publtkumserfolg
mit fröhlichem und vergnügtem Lachen ohne
Ende erzielte ein neuer Lustspiel -Autor , Franz
G r i b i tz , mit seinem Erstlingswerk , dem
dreiaktigen Lustspiel (wohl besser gesagt —
Schwank ) : JDa 8 neu » zackige Mädchen ",
das Alarich Lichtweib als Spielleiter in be¬
schwingtem Tempo und mit ausgelassenem
Humor auf die Bretter stellte. Eine reizende
Fabel , die sich einmal nicht in den ausgetrete¬
nen Gleisen bewegt , wird mit zündendem Witz
und einer stch dauernd steigernden Situations¬
komik so blendend abaswandelt, daß der Zu¬
schauer nur noch ein wenig Phantasie und gu¬
ten Willen beisteuern muß. um sich mit diesem
„Theater im Theater" zwei köstlich unterhalt¬
same Stunden zu sichern. Dabei bietet der Au¬
tor aber auch den Schauspielern durchweg dank¬
bare Rollen, von denen unsere Künstler mit
Wonne Besitz ergriffen und in flüssigem Zu¬
sammenspiel jeder auf seine Art sich besonders
auszeichnete . Als einziges weibliches Wesen
entwickelte Elsa Rast in der Figur der ebenso
großsprecherischen , wie empfindsamen Clairxtte
bezaubernden Charme, gestützt auf die Sicher¬
heit ihres Auftretens , das qutgeschliffene
Mundwerk und natürliche Herzlichkeit der
Empfindung. Um dieses ..neunzackige Mädchen"
wider Willen kreisten einige^ prachtvoll typi¬
sierte . in ihrer Wandlungsfähigkeit erstaun¬
liche Männer , so der Jean Demmel von Hans
Röhr , im plötzlichen Wechsel zwischen choleri¬
schen Ausbrüchen theatralischer Leidenschaft und
steiflederner Lakeienbaltuna ständig die Lach-,

muskeln reizend, der gemütliche LebenSkünst »
ler Claudius Groll von Bernd Schorlemey
mit der sicheren inneren und äußeren Haltung ,
der stürmische und hartnäckige Liebhaber Peter
Cleve , von Max Herbert V 0 e l ck e r . dazu die
beiden Blaublütigen , der raffiniert geschäfts¬
tüchtige Hetr v . Pongratz mit dem vornehme»
Aushängeschild seines Namens von Hans R e -
wendt und der geistig verkalkte, ebenso noble
wie bargeldlose Graf Ried-Reiffenstein vo»
Curt Müller mit seinem würdevollen Die¬
ner Johann von Heinrich Englmanu . De»
Empfangsraum im gräflichen Palais mit de»
Einrichtung aus dem vergangenen Jahrhun¬
dert als Bühnenbild von Alex Vogel kenw»
zeichnete das Milieu treffend.

Die Zuschauer amüsierten sich königlich unj»
lieben es an herzlichem Beifall, der dem WevL
und der Aufführung galt , nicht fehlen. —

Zum Abschluß der Buchwoche las Staats ,
sichauilvieler Friedrich Prüter , Karlsruhe ^
in der ersten Moxaenfeierdes Scheffeb «
b u n d e s . die erfreulicherweise auch von de»
Jugend stark besucht war . ausgowählte Kapitel
aus .^Huttens letzte Tage" von Conrad Ferdi¬
nand Meyer mit der gewohnten meisterliche»
Behandlung der Sprache, verinnerlichtem Aus¬
druck und ergreifender Einfühlsamkett, so daß
er starke seelische Eindrücke erzielte und tu
manchem Hörer den Wunsch geweckt habe»
wird , das ganze Werk kennenzulernen. Ein
Klavierquartett des Städtischen Orchesters,
unter Führung von Konzertmeister August
Mangelsdorff besorgte in würdiger Weisy
die musikalische Umrahmung.

.Wilhelm Albrecht, J



Familien • Anzeigen

Die gtückliche Geburt ihres Töchter *
chens Helga zeigen voller Freude
an : KUth « Fröhlich geb . Vogel , Joa¬
chim Fröhlich , Verkehrsdirektor , z .
Zt . bei der Wehrmacht . Karlsruhe ,
den 14. 11. 41, Beiertheimer Allee 7,
z . Zt . Privatklinik Prof . Linzenmeier .

Unsere Gudrun hat ein Schwester *
chen bekommen : Hildegund -Frie¬
derike . in dankbarer glückl . Freude :
Frau Mariele Stötcker geb . Mehl ;
Karl Stölcfcer , z . Zt . im Osten ; z . Zt .
Freiburg , 10. Nov . 1941, Marlenstr 8,Privatkfinik Prof . Boreli . (51843

Oberregierungsrat Hans Schnarren¬
berger und Frau Elsbeth Schnarren¬
berger zeigen die Geburt einer
Töchter an . Straßburg , Taulerring 18.am 12. November 1941. (52359

Als Verlobte grüßen : Marge Nelchel ,
Karlsruhe , Akademiestr . 2, Eugen
Armbruster , Dießen/Hohenz ., Feld¬
webel in einem Inf .-Regt ., 15. 11. 41.

Als Verlobte grüßen Irma Sauer ,
Appenweier , Franz Sester , Ober -
Masch .-Maat , z . Zt . Kriegsmarine .
16. November 1941. (59517)

Es grüßen als Verlobte Hannelore
Frank , Gernsbach , Günther Acker¬
mann , im Felde . 14. November 1941.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Dipl .- Ing . Karl Oberle , Leutnant In
einer Panzer -Jäger -Abt ., Anneliese
Oberle , geb . Weinspach , Karlsruhe ,Hirschstr . 12. 10. November 1941 .

Nach Gottes unerforsch -
liebem Ratschluß sollte auch
unser lieber , herzensguter ,

einziger Sohn und .Neffe
Kriegsfreiwilliger , Abiturient

Kurt Dietrich
Gefr . in einem Panzer -Regimervt

Inhaber des EK. II
von dem gewaltigen Ringen im
Osten nicht mehr zu uns zurück¬
kehren . Er fiel im Alter von 20V»
Jahren , getreu seinem Fahnen¬
eid , und in heldenhaftem Einsatz
bei Wiasma am 7. Oktober 1941
für Führer , Volk und Vaterland .
Er ruht in fremder Erde .
Baden -Baden , den 14. Nov . 194J .
Rheinstr . 81 .

In unsagbarem Leid : Hermann
Dietrich und Frau Auguste , geb .Burkhart , und Anverwandte .

Unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser lieber , unvergeßli¬
cher , hoffnungsvoller , ein¬
ziger Sohn und Neffe

Kurt Ockenfufi
Uffz . in einem Inf .-Regt ., Inh .

des Inf .-Sturmabzeichens
nach siegreicher Heimkehr aus
dem Westfeldzuge , am 11. Oktob .1941 bei den schweren Kämpfen
um Wjasma , für Führer , Volk und
Vaterland im Alter von 21V, Jah¬
ren sein junges Leben gab . Wer
für die Heimat gab sein Blut , ruht
auch in fremder Erde gut . (52132
Neunkirchen , den 12. Nov . 1941.

In tiefer , aber stolzer Trauer :
Franz OckenfuB , Meister der
Gendarmerie u . Leutn . d . Land¬
wehr a . D., und Frau Elise geb .
Altrock , und Anverwandte .

erschüttert erhielten
WAU wir die schmerzliche Nach -

Ĵa richt . daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Bräutigam (51849

Fritz Ditto ,
Steuerinspektor

zuletzt in Singen a . H., ale Ober -

?!efr . bei einer mol ? Battr ., 29
ahre alt , am 14. Oktober 1941 im

Kampf im Osten sein Leben für
Führer , Volk und Vaterland gege¬
ben hat . Er war seiner Mutter im
Tode 10 Tage vorausgegangen .
Diedelshelm , den 13. Nov . 1941.

in tiefem Leid : Ludwig Dlttes ;
Geschwister : Farn. WilH Dlttes ,
Müllheim/Baden , Familie Albert
Sohn , Breiten ; Farn. Walter Dlt¬
tes .. Schwester Hilde Dlttes ,
Hockenheim ; Maria u . Else Dlt¬
tes ; Braut Hertha Kleck , Singen
am Hohentwiel .

Nach bangen schweren Ta¬
gen erhielten wir die kaum
faßbare Nachricht , daß mein

lieber unvergeßlicher Gatte und
Vater seines noch nie gesehenen
Kindes , unser lieber einziger , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Onkel (1859

Wiihe m Strotz
Uffz . In einem Inf .-Regt .

Im blühenden Alter von nahezu
28 Jahren , treu seinem Fahneneid ,für Führer . Volk und Vaterland bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 24. Sept . 1941 sein Leben gab .
Er lebt für uns In seinem Kinde
fort . d
Kuppenheim , den 14. Nov . 1941.

In tiefer Trauer : Frau Elise Strotz
geb . Scharer , und Kind Werner ;
Familie August Strotz , Bäckerei
und Anverwandte ; Familie Otto
Scharer und Anverwandte .

Heute erhielten wir die
tieferschütternde Nachricht ,
daß unser lieber , guter

Sohn , Bruder und Enkel (51844

Hubert Kodt
Uffz . und Bordfunker

in einer Aufklärerstaffel Im Ein¬
satz gegen England in soldati¬
scher Pflichterfüllung , getreu sei¬
nem Fahneneid , für Führer , Volk
und Vaterland sein junges Laben
im Alter von 20 Jahren geopfert
hat . Viel Hoffnung , Freude und
Glück ist mit ihm von uns ge¬
gangen .
Bickensohl , den 12. Nov . 1941.

In tiefer Trauer : Friedrich Koch ,
Geschäftsführer der Wlnzerge -
nossensch . ; Elsa Koch geb . Treff¬
eisen ; Kurt Koch , Gefr ., z . Zt .
Im Felde ; Johann Koch Witwe u .
Anverwandte .

Tief erschüttert erhielt Ich
die traurige Nachricht , daß
mein inniggeliebter , unver¬

geßlicher Mann , der beste treu¬
sorgende Vater seiner Kinder , der
hoffnungsvolle Sohn , liebe Bruder
Schwager und Onkel (52073

Karl Wirth
Schütze in einer Panzer -Divis .

Gausteüenleiter der NSDAP ., Gau¬
fachabteilungsleiter d . DAF ., Gau¬
beauftragter für den Reichsberufs -
wettkampf , am 28. 10. 1941 bei den
schweren Kämpfen im SUdabschn .
der Ostfront , im Alter von nahezu
33 Jahren in treuester Pflichterfül¬
lung für seinen geliebten Führer ,
für Volk und Vaterland den Hei¬
dentod starb . Auf dem Helden¬
friedhof in Marupol ist er zur
letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , den 15. November 1941.
Feldbergstr . 13.

In unsagbarem Leid : Heidt Wirth
geb . Coerren und Kinder Man¬
fred und Heidelore ; die Eltern :
August Wirth u . Frau Julie geb .
Zelter , Baden -Baden ; Max Wirth ,
New -Jersey (USA .) ; Paula Späth
geb . Wirth , Kreuzau • Düren ;
• mnMIde Wirth , nebst allen An¬
verwandten .

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser her¬
zensguter , vielgeliebter

Sohn und Bruder , Obergeireiter u .
Panzerjäger in einem Inf .-Regt .

Werner Hering
Inhaber des EK. II und des

Inf .-Sturmabzeichens in Silber
nach glücklich überstandenen
Kämpfen im Westen in der großen
Umfassungsschlacht bei Wjasma
am 7. Oktober im Alter von 21
Jahren für Führer , Volk und Vater¬
land sein junges Leben geopfert
hat . — In tiefer , stolzer Trauer :

Wilhelm Hering , Abteilungspräsi¬
dent ; Marg . Hering geb . Lieck -
feldt ; Robert Hering , Oberleutn .
zur See ; Lotte Hering .

Danzig -Langfuhr , Steffensweg 14b .
den 10. Nov . 1941 . (52118

Schmerzerfüllt erhielten wir
die Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Onkel

und Neffe (52071)
Ernst Mittenmüller

Uffz . bei der Waffen -ff
Inhaber des EK. II u . a . Orden

am 17. Oktober für Führer , Volk
und Vaterland sein Leben gab .
Goldscheuer/Urloffen , 16. 11. 1941 .

In tiefer Trauer : Karl Mitten -
milller und Frau Karo IIne , geb .
Bangratz ; O . Schütze , FrHz Mit¬
tenmüller , z . Zt . im Felde ; llffz .
Karl Mittenmüller , z . Zt . in einem
Res .-Lazarett ; Frau Rosa Mitten -
müller und Kind Heinz ; Familie
Gottfried Mittenmüller .

Nach Gottes unerforscht !-
ehern Ratschluß starb am
5. Oktober 1941 in treuester

Pflichterfüllung unser inniggelieb¬
ter , unvergeßlicher Sohn u . Bru¬
der . Abiturient (51847

Arthur Meier
Uffz . in einem Schützen -Regt .

In tapferem Kampfe gegen den
Feind im Osten im hoffnungsvollen
Aiter von kaum 20 Jahren den
Heldentod für Führer , Heimat und
Vaterland . Wer ihn kannte , weiß ,
was wir verloren haben .
Mahlberg , 13. November 1941.

In tiefstem Leid :
Familie Otto Meier , Hauptlehrer

Tief erschüttert erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß mein geliebter Mann ,

unser guter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

ff -Oberscharführer
Alfons Gutmonn

Uffz . in einem Inf .-Regt .
an den Folgen einer schweren
Verwundung in einem Feldlazarett
Im Osten am 23. Okt . 1941 im Al¬
ter von 33 Jahren gestorben ist .
Freudig gab er sein junget Leben
für seinen geliebten Führer und
Großdeutschland . (51645
Baden -Baden , Bühlertal , 14. 11. 41 .

In tiefem Schmerz : Frau Elsa
Gutmann und Kind Ruth ; die
Eltern Reinhard Gutmann und
Geschwister .

Unsere über alles geliebte Mut¬
ter . Schwiegermutter , unsere her -
zensgute Oma , Schwester u . Tante

Margarete Brand
ist heute nacht sanft entschlafen .
Karlsruhe , Vorhojzstr . 36 , 15. 11. 41 .

Iq tiefer Trauer : Adolf Brend u .
Frau Hode geb . Heidelberger ;
Heiner Braun , z . Zt . im Felde , u.
Frau Hella geb . Brand ; Willi
Verspohl und Frau Else gab .
Brandt Alfred Brend ; EnVet :
Edith und Gerhart . (52717

Feuerbestattung : Dienstag , 18. No¬
vember 1941, 13Vi Uhr .

Am Freitag abend entschlief sanft
nach einem arbeitsreichen Leben
unser überaus geliebter , von sel¬
tener Herzensgüte treubesorgter
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel (5202a

Adolf Williard
Im Alter von 77 Jahren .
Ettlingen , Karlsruhe , 14. Nov . 1941.
Trauerhaus Ettlingen , Rheinstr . 113

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Martin und Frau Maria geb .
Williard ; Eugen Mattet e . Frau
Elise , geb . Williard und Enkel¬
kinder .

Beerdigung Montag nachmittag 14
Uhr Friedhof Ettlingen .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß meine
herzensgute , liebe Frau , mein gu¬
ter Lebenskamerad , unsere unver -

?«Gliche Tochter, Schwester,
chwägerln und Tante (52218

Frau Koroline Wolf
geb . von Berg

am 14. Nov . 1941. nachmittags 17
Uhr , im 56 . Lebensjahr nach schwe¬
rem Leiden entschlafen ist .
Baden -Oos , Rheinstr . 243, 15. 11. 41 .

In tiefer Trauer : Jakob Wolf ,
Bezirkskaminfegermeister ,
und Verwandte .

Die Beisetzung findet auf Wunsch
der Entschlafenen am 17. 11. 41,
nachmittags 15 Uhr , In Ladenburg
am Neckar vom Friedhof aus statt .

Todesanzeige .
Heute durfte unsere gute , treube¬
sorgte Mutter (52276

Frau Karoline Schäfer
nach kurzem , schweren Leiden Im
75. Lebensjahr in die ewige Hei¬
mat eingehen .
Karlsruhe , Sofienstr . 190, 15. 11. 41,
Freiburg , Frankfurt -Höchst ,

In stiller Trauer : Luise , Lina , Jo¬
hanna Schäfer , Schwester Editha
Schäfer OSB . , Dipl .-Ing . Emst
Schäfer und Familie .

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag 3 Uhr auf dem Mühl -
burger Friedhof statt .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unser innigst -
geliebtes . unvergeßliches , ein¬
ziges Kind (52076 )

Karl -Heinz
nach kurzer Krankheit unerwartet
von uns ging .
Karlsruhe , den 15. Nov . 1941.
Frledenstr . 15.

In tiefer Trauer : Otto Rüger und
Frau Anna , geb . Mai , und Ge¬
schwister und Verwandte .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 17. November 1941, vormittags
11 Uhr , statt .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe , herzensgute
Tochter und Schwester (52287 )

Martha
infolge des schweren Unglücksfal -
sei zu ihrem lieben Bruder in die
Ewigkeit abzurufen .
Offenburg , den 14. November 1941.
Vogesenstr . 39.

In tiefer Trauer :
Frau Resf Rödder und Tochter .

Beerdigung : Montag , 15V> Uhr .

*

Nach langem Leiden , jedoch für
uns unerwartet , verschied heute
nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel (60308 )

/ Emil Lorentz
im Atter von 76 Jahren .

In tiefer Trauer : Paula Lorentz ,
geb . Eppel ; Trudl Petersen , geb .
Lorentz ; Emil Ludwig Lorentz ,
z . Zt . Im Felde ; Hans Petersen ,
Major und Adjutant bei einem
W .B.-Kdo ., und alle Angehörigen .

Baden -Baden , den 14. Nov . 1941.
Lichtentalerstr . 25.
Die Beisetzung findet auf beson¬
deren Wunsch unseres lieben Ver¬
storbenen in aller Stille statt . Von
Beileidbesuchen wird gebeten Ab¬
stand zu nehmen . Das Seelenamt
findet am Dienstagvormittag 9 Uhr
in der Stiftskirche Bad .-Baden statt .
Wir werden unserem hochverehr¬
ten Chef stets ein treues Anden¬
ken bewahren .

Die Gefolgschaft .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise der
Teilnahme beim Tode meines, * lie¬
ben Mannes , unseres guten Va¬
ters und Schwiegervaters (59572

Georg Mofymann
Oberzugschaffner a . D.

sagen wir unseren herz !. Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Berta Moßmann , geb . Liedei
und Kinder .

Offenburg , den 13 . Nov . 1941 .

Danktagung .
Für die in so überreichem Maße
uns zuteil gewordenen Beweise
herzlicher Anteilnahme an dem so
schweren Verlust meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters ,
Schwagers , Onkels und Vettert

Wi heim Kuli
towie für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden , danken wir
allen , die unserem teueren Ent¬
schlafenen so viel Liebe u . Wert¬
schätzung erwiesen haben . Der
Reichspostdirektion und seinen
früheren Arbeitskameraden für die
schöne Kranzspende , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadl¬
pfarrers Dreher , den Schwestern
der Privatkünik Dr . Wagner für
die liebevolle Pflege . Außerdem
sei noch denen gedankt , die un¬
serem ib . Entschlafenen das Ge¬
leit zur letzten Ruhestätte gege¬
ben haben . (51641

In tiefem Schmerz : Frau Elita
Kuli geb . Nietzer und alle An¬
gehörigen .

Khe . -Bulach , Petergraben Z.

Danksagung .
Für die uns zum Heldentod unse¬
res Hoben Vaters , Sohnes , Bru¬
ders und Schwagers

Paul Straub
Obergefr . ln einem Reiter -Regt .

In so reichem Maße entgegenge¬
brachte Teilnahme sagen wir
herzlichen Dank . Aus den uns
zugegangenen Mitteilungen erfah¬
ren wir , daß sich unser unvergeß¬
licher Sohn während seines allzu
kurzen Erdendaseins viele gute
Freunde erworben hat , die sein
Andenken in Ehren halten werden .
Diese Gewißheit und die Lieber -
Zeugung , daß der Dahingegangene
durch sein Opfer beigetragen hat
zum Siege des deutschen Volkes
In dessen größtem Schicksals¬
kampf , lassen uns das schwere
Leid leichter tragen .

In tiefer Trauer : Jrma Straub ,
geb . Bühler und Kind . Her¬
mann Straub , Ratsdienar I. R.
u . Frau Anna , geb . Herberger ;
Heinrich Klrschner und Frau
Frieda , geb . Straub u. Kinder ,
sowie alle Anverwandten .

Neulußhelm , Philippsburg , Rheins -
heim , den 13. November 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres
unvergeßlichen Vaters

Wilhelm Wörner
Rangieraufseher

sagen wir herzlichen Dank . Be¬
sonderen ' Dank seinen Arbeits¬
kameraden * des Bahnhofs Kehl ,
dem Reichskriegerbund , seinen
Vorgesetzten , sowie für die vie¬
len Kranz - und Btumenspenden
und die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte . (59523)

Frau Katharina Wätner «. Klndar
Urloffan , den 13. November 1941 .

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße
entgegeogebrachte Arvteilr >ahme
an dem schweren Verluste meiner
lieben , unvergeßlichen Frau , Mut¬
ter , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Marta Ziegler
bitten wir auf diesem Wege unse¬
ren herzlichsten Dank entgogen -
nehmen zu wollen . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Jäger für seine
trostreichen Worte , dem Kirchen¬
chor und dem Posaunenchor .
Nicht zuletzt herzlichen Dank all
denen , die durch zahlreiche Kranz -
und Blumenspenden , sowie durch
Teilnahme an der Beerdigung Ihrer
gedachten . (64608 )
Unteröwlshelm , den 13. Nov . 1941

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Karl Ziegler ,
Friseurmeitter u . Angehörige .

Danksagung . Statt Karten
Aus Anlaß des Heldentodes mei¬
nes geliebten Sohnes , meines lie¬
ben unvergeßlichen Mannes , Bru¬
ders , Onkels , Schwagers u . Neffen ,
des Gefreiten (51648

Herbert Heyden
gefallen bei Kiew , durften wir
eine Fülle von Beiteidskundgebun -
gen entgegen nehmen . Diese
waren , uns in uneren schwersten
Schickiaistagen Trost und wir
sprechen allen denen , die uns be¬
dachten , unseren tiefempfundenen
Dank aus .
Karlsruhe , Veilchenstr . 33, Itl .

Agnes Heyden , Wwe . , Hannl
Heyden , geb . Poppe , Dresden ;
Gertrud Heyden ; Günther Hey¬
den , z . Zt . im Osten ; Alfred
Heyden , z . Zt. im Felde ; Inge -
borg Heyden nebst allen Angeh .

Statt karten . Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme an dem schwe¬
ren Verluste , der mich durch den
Tod meines lieben Gatten (52004

He :nrtch Sauer
Schuhmachermeister

B
etroffen , sage ich besonderen
ank Herrn Pfarrer Löw sowie

seinen Freunden der freiw . Feuer¬
wehr und der Spritzmannschaft .

In tiefem Schmerz :
Frida teuer nebst Verwandten .

Karlsruhe , den 13. Nov . 1941.
Zähringerstr . 3 .

Statt Karten . (6517
Todesanzeige — Danksagung .

Am 12. November 1941 hat Gott
meinen lieben Mann

Albert Kohlmann
nach kurzer schwerer Krankheit
zu sich in die Ewigkeit abgeru¬
fen . Die Trauerfeier fand in aller
Stille statt . Allen , die Ihry, das
letzte Geleit gaben und aufrichtig
teilnahmen an meinem schweren
Verlust , sage ich auf diesem
Wege ein herzl . Vergelts Gott .
Karlsruhe , Gerwlgstr . 56, 14. 11. 41 .
z . Zt . städt . Krankenhaus .

Im Namen aller Trauernden : Frau
Anna Kohl mann , geb . Sütterlin .

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße
entgegengebrachte , tief empfun¬
dene Anteilnahme an dem schwe¬
ren Verlust , der uns durch den
Heldentod meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes , des treusor¬
genden Vaters meiner Kinder ,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel (73785)

Franz Merkel
Gefreiter in einem Inf .-Regt .

getroffen hat , bitten wir , auf die¬
sem Wage unseren herzlichsten
pank entgegennehmen zu wollen .

Frau Irma Merkel , geb . Greiser ,
und Kinder Walfreud u. Brun -
Hilde , Franz Greiser, " Bäcker¬
meister , und Angehörige .

Rotenfels , 14. November 1941 .
Albert -Schlageter -Str . 36 .

Danksagung .
Für cfie vielen Beweise aufichtiger
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unserer lieben Mutter

Frau Elisabeth Bausback
geb . Heß Wwe .

unser herzlichster Dank . (52451
Für die trauernden Hinterblie¬
benen : Alice Burgerd geb . Bur¬
kart -Bausback .

Karlsruhe , Westendstr . 29a . 14.11.41

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme am Heldentod unseres
geliebten Sohnes (52106)

Dr . Wolfgang Loesch
Regimentsarzt

sagen wir unseren , tiefstgefühtten
Dank . Nun ruht unser Einziger In
russisch . Erde , in treuester Pflicht¬
erfüllung gestorben für die ver¬
wundeten Kameraden , fern von
seinem Elternhaus , das er so sehr
geliebt hat .

Maria Loesch , Fritz loesch .
Ich verliere in Assistenzarzt Dr .
Wolfgang Loesch einen , meiner
treuesten , charaktervollsten , flei¬
ßigsten und begabtesten Mit¬
arbeiter . einen sehr lieben Freund .
Ehre seinem Andenken .

Prof . Dr. med . linzenmeier .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme , so¬
wie für die reichen Kranz - und
Blumenspenden , die uns bei dem
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen (52068)

Frau Emma Müller
geb . Schäfer

zuteil geworden sind , sowie auch
all denen , die sie zur letzten
Ruhe begleitet haben , sagen wir
auf diesem Wege innigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Streitenberg für seine trostreichen
Worte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ludwig Müller .

Karlsruhe , den 15. Nov . 1941.
Winterstr . 16.

Danksagung .
Für die Anteilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumoo *
spenden beim Hinscheiden unse¬
res lieben Entschlafenen

Franz GXnsler
Wagnermeister

sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus . Be¬
sonderen Dank dem Herrn Geist¬
lichen und für die Kranznieder¬
legungen und ehrenden Worte der
Partei , der Wagner -Innung und
der NSKOV . (60832)
Rastatt , den 12. Nov . 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Ida Ginster , Witwe , und
Kinder .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme an dem Tode
meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Schwiegervaters u .
Großvaters (51634

Karl Hornung
Rektor I. R.

sagen wir herzlichen Dank .
Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen : Freu Anna Hormmg ,
geb . Büchner .

Karlsruhe , den 11. November 1941.

Danksagung .
Es Ist uns ein Herzensbedürfnis ,
allen denen zu danken , die uns
bei dem Heldentode unseres lie¬
ben , guten , unvergeßlichen Soh¬
ne , Bruders , Enkels und Neffen

Franz Boho
Gefr . In einem Panzer -Regt .

so Innige Anteilnahme entgegen¬
brachten , besonders für die An¬
wohnung am Trauergottesdienst .
Alle die ihn kannten , können un -
sern Schmerz ermessen . (52255

In unsagbarem Schmerz : Emilie
Bohe Wwe . , Bruder Ludwig , z .Zt .
im Heeresdienst , Anverwandte ,
und Hedwig Hebertlng .

Heueneberstein , 12. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme beim Helden¬
tod meinet geliebten Gatten , un¬
seres lieben Sohnes , Bruders und
Schwiegersohnes (64602)

Dr. Berfhold Daldcer
Zahnarzt

sagen wir auf diesem Wege alten
herzlichen Dank .
Bruchsei , den 11. November 1941 .

Dr. Elfriede Delcker , geb . Frey ,
Zahnäztin ; Familien : Oberamts¬
richter Dr. K. Delcker , Bruchsal ;
Eisenbahnoborinspekfor W. Frey ,
Wiesloch .

Danksagung .
Allen denen , die unsere Hebe Tante

Frau Juliana Kiefer Wwe .
geb . Meinzer

zu ihrer letzten Ruhestätte
begleiteten , und für die Kranz - u .
Blumenspenden sagen wir herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Dekan Kobe für die lobende
Grabrede den Krankenschwestern
für hhre liebevolle Pflege , u . dem
Kirchenchor für die erwiesene
Ehre . (52256

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Meinzer und
Anverwandte .

Knielingen , den 13. Nov . 1941.

Unterricht

Kurzschrift bis zu
Jeder Fertigkeit ,
Maschinenschrei¬
ben , Buchführung
Tages - u . Abend¬
kurse . Otto Auten -
rfeth , staatlich ge¬
prüfter Kurzschrift¬
lehrer , Karlsruhe ,
Kaisefstr . 67, Ein¬
gang Waldhorn¬
straße , Ruf 8601 .
Anmeldung sofort
erbeten . (51293

Nachh . -Unterrtcht
erteilt an Volks -
u . Oberschüler .
Anzufr . Stfdend -
str . 10, b .Speier .
Khe . (6578)

Harmonika -Spieler !
Gründl . Aus - und
Fortbildung durch
Gemeinschafts¬
spiel für Anfänger
u Fortgeschrittene
jeden Alters . An¬
gebote unt . 6333
an Führ .-Verl . Khe .

Tanz -Unterricht für
Anfänger u . Fort¬
geschrittene In
Elnzelstunden od .
Kursen gibt Elsele ,
Khe ., Sofienstr . 35

Erteile Nachhilfe -
unterricht I.Mathe¬
matik für Unter -
und Mittelstufe .
Angeb . u . 6535 an
Führer -Verl . Khe .

Kraft¬
fahrzeug *

2 Prltschen -Anhän -
ger , 5 bis 7 Ton . ,
elastisch - oder
gummibereift , sof .
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Ang . a . Murgtal¬
sägewerk ,Wunsch
& Ruckenbrod In
Gernsbach , Rüf
Nr . 214.

Personenkraftwag .
gut erh ., nicht
über 1750 ccm
Hubraum , am lieb¬
sten BMW ., Mer¬
cedes 170 V, Wan¬
derer , Opel , sof .
gegen bar zu kau -
len gesucht . An¬
gebote u . L 51629
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ,

Anhlnger für Per¬
sonenwagen (Ha¬
nomag Rekord 35
PS ) mit mögl . gr .
Tragfähigkeit , 2-
oder 4- rädrlg , m .
gut . Bereifung zu
kauf gesucht . An -
geböte u . T 51588
a . Führ .-Verl . Khe .

DKW.-Wagea und
Motorräder , gebr .
laufend zu kaufen
gesucht . Theodor
Leeb Nachfolger ,
DKW .-Spezialhaus ,
Karlsr ., Amalien -
Straße 63. (48339

Auto -KUhler -Benx .«
tank , Reparaturen
u . Neuanfertigung
Kühler auskochen
u . reinigen . Ge¬
prägte Auto -Num¬
mernschilder,Spe -
zlal -Werkstätte ,
Autoblechnerei —
Kühlerbau . Albert
Hunn , Karlsruhe ,
Zähringerstr . 42.
Ruf 4187 . Zweig¬
geschäft : Hardt¬
straße 48. (49192

Tausch

H.-SklsH * «» i . Gr .
39 , gut erhalt .,
gegen Größe 43,
ebenfalls gut er¬
halten , zu Tausch ,
gesucht . Ruf 7961 .
Khe . (6600)

Skistiefel , Gr . 40
bis 41 u . Gr . 45
gegen Größe 43
zu tauschen ges .
Aug . Rösch , Khe .
Gutenbergetr . 4,
2 . Stock . (6564)

Skistiefel , gut er¬
halten , Größe 38
gegen Größe 42
zu tauschen ges .
Maler , Garten¬
stadt , Reseden -
weg 53, Khe .

Rohrstfefel , Gr .40.
gegen Gr . 42 zu
tauschen ges .
Gaggenau , Roon -
»traße 2. (1725)

Rohrttfefel , Größe
43, schön , neuw .,
und neue schw .
Breecheshose ge¬
gen Skistiefel ,
Gr . 38—39, und
Skier zu tauschen
gesucht . Kotting ,
Ettlingen , Spin -
nerGi . (51829

D.-Halbtchuhe , 2 P.
schwarz , Gr . 41,
geg . ebensolche .
Gr .39, auch braun
zu tauschen ges .
Dumme ), Karlsr .,
Geranienstr . 6 .

Saxophon B., Fa¬
brikat SML .-Pro¬
gressiv (Paris ) ,
sehr wenig ge¬
spielt , preiswert
zu verkaufen od .
Tausch geg . Ak¬
kordion,120 Bässe
und Register .
Angeb . unt . 6465
an Führ . -Verl .Khe .

Handwagen , zwei¬
rädriger u . Föhn
220 Volt gegen
120 Volt zu tau¬
schen od . zu ver¬
kaufen . Silcherstr .
43 , pari ., Karlsr .

Puppenwagen ,
dbl ., neuw .. ge -

?en gut erhalt ,
ed .-Aktenmappe

zu tauschen ges .
Angeb . unt . 6593
an Führ .-Verl .Khe .

Verloren

Verloren blauled .
Damenhandsch . m .
Wollstrickfutter a .
d . Wege Stein -,
Markgrafen -, Erb¬
prinzen -, Waldstr .
bis Ludwigsplatz
am Mittwoch . Ab -
zugeb . geg . Be¬
lohn . b .Romacker ,
Douglasstr . 26, IV.
Karlsruhe . (6562)

Stellen - Angebote

Architekt . Für das Stadtplanungs - und
Siedlungsamt der Landeshauptstadt
Karlsruhe werden zwei jüngere , be¬
fähigte Architekten mit möglichst ab¬
geschlossener Ausbildung an einer
Höheren Bauschule zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Kriegsverletzte werden
bevorzugt . Bel Bewährung wird
Uebernahme In das Beamtenverhält -
nis in Aussicht gestellt . Bewerbungs¬
gesuche mit Zeugnisunterlagen , Licht¬
bild , Lebenslauf und Gehaltsansprü¬
chen sind alsbald an das Städt .
Personalamt , Karlsruhe , Zähringor -
Straße 98, erbeten . (51874)
Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Dipl . -Ingenieur , erfahrener , möglichst
mit Führerschein PKW ., für Großbau¬
stelle nach dem Osten zum baldigen
Eintritt gesucht . Derselbe erhält Voll¬
macht und muß in der Lage sein , die
Firma bei allen Behörden korrekt
und sachlich vertreten zu können .
Gehaltszahlung nach Vereinbarung .
Angeb . u . F 51816 an Führer -Verl . Khe .

Löwe Radio sucht alt Patentingenieur
für die Patentabteilung Diplom -Inge¬
nieur oder Physiker möglichst mit
Erfahrungen auf dem Gebiete der
elektrischen Nachrichkten -Technlk .
Der Betreffende soll die Bearbei¬
tung eines sehr interessanten und
noch in der Entwicklung befind¬
lichen Gebietes übernehmen . Kennt¬
nisse und Erfahrungen auf dem Pa¬
tentgebiet sind nicht erforderlich .
Kennwort : Patent . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen und
Angabe des frühesten Elrvtrlttster -
mines erbeten an Löwe Radio Ak¬
tiengesellschaft , Berlin -Steglitz , Wie -
senweg . * (51912)

Wir tuchen für Konstruktion , Montage
und Betrieb In unserem hiesigen Werk
Diplom -Ingenieure und Fachschul - In -
genieure des allgemeinen Maschlnen -
und Apparatebaues als Konstrukteure ,
sowie Zeichner und Zelcflnerlnnen .
Kennwort TA 235.
Ferner : für neu zu errichtende Werke
der chemischen Groß industrie (Kon -
str . Büro und Betrieb ) Diplominge¬
nieure des Maschinenbaufaches und
Fachschul -Ingenieure mit Kenntnissen
im aflgem . Maschinenbau . Kennwort
TA 256 . Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften , Angabe
des Gehaltsanspruches und des frü¬
hesten Eintrittstages unter dem ent¬
sprechenden Kennwort erbeten an
I. G . Farbenindustrie Aktiengesell¬
schaft , Personalabteilung , Ludwigs -
hafen a . Rh . _ _ (51930

Flugmotoren - Werke Ottmark suchen
für Arbeitsvorbereitung : Teilkonstruk¬
teure , Konstrukteure für Vorrichtungs¬
und Werkzeugbau , Zeltttudler , Vor¬
kalkulatoren , Betriebsassistenten ,
Technische Kaufleute .
Für mechanische Fertigung : : Betriebs -
Ingenieure , Zahnrad -Fachleute , ( In¬
genieure und Meister , allenfalls auch
Abteilungsleiter ) Meister .
Für Ausbildung : Ingenieure , Meister ,
Unterweiser .
Für PrÜfabteflung : Ingenieure mit
Kenntnissen In der mechanischen
Massenfertigung und mechanisierten
Massenmessung . Sachbearbeiter f. die
Eingangsprüfung v . Guß - , Schmiede -
und Rohtellen unter gleichzeitiger
Ueberwachung der Lieferfirmen . Kon -
troll - lngenleur für die Montage . Sach¬
bearbeiter für Prüf - und Meßvorrich¬
tungen mit Praxis zur Planung , Be¬
schaffung und Unterhaltung von Vor¬
richtungen . Kontrollmelster für die
mechanische Fertigung mit Werkstatt¬
praxis und Kenntnissen In neuzeit¬
lichen Meßverfahren ; eventuell auch
Anfänger . Meister für das Prüfwesen
der Montage und Prüfstand . Meister
zur Prüfung und Erprobung von Be¬
triebsmitteln für den Fetnmeßraum ,
Wenn möglich aus Werkzeug - und
Vorrichtungsbau .
Füf die Betriebsrechnung : NachlraHnj -
latoren , Betriebsbuchhalter , Hollerlth -
Tabelllerer , HoMerith -Sotlerer (-Innen )
Hollerlth -Locherlnnen .
Für Gefolgschaftsabtellung : Mitarbei¬
ter für Personalfragen , Geheltsver -
rechner . Stenotypistinnen .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild , Gehaltsan¬
sprüchen , sowie Angabe des frühe¬
sten Elntrittstermlnes sind zu richten
unter Kennwort „ W " an die Flug¬
motorenwerke Ostmark , G . m . b . H, ,
Wien I., Teinfaltstraße 8. ZA-Gelolg -
schaft . (52351

Bedeutendes Unternehmen der Nah¬
rungsmittelbranche bietet Herren mit
überdurchschnittlichem Können ein
interessantes Aufgabengebiet Im
Außendienst f . d . Bezirk Karlsruhe .
Herren , die Im Konditoren - und Bäk -
kerhandwerk . Im einschlägig . Groß¬
handel sowie Im Lebensmittelgroß '
Handel sehr gut eingeführi sind , und
den Willen haben , sich durch Fleiß
und Einfühlungsvermögen für die Zu¬
kunft eine erstklassige Position zu
schaffen , finden ein reiches Arbeits¬
feld . Es werden Fettgehalt , Provision
und Spesen geboten . Bewerbungen
von Herren aus der Markenartikel -
Industrie sind sehr erwünscht . Ange¬
bote freier Handelsvertreter können
keine Berücksichtigung finden . Aus¬
führliche Angeb . mit handgeschrie¬
benem , lückenlos . Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften unter
G 51024 an den Führer -Verlag Karls -
ruhe e rbeten .

Zum möglichst sofortigen od . später .
Eintritt gesucht : Betriebs -Assistenten
und -Ingenieure für allgemeinen Ma¬
schinenbau , Pumpenbau , Karosserie¬
bau für Feuerwehrautomobile , lelt .
Vorrichtungskonstrukteur , Fertlgungs -
technlker und Vorkalkulatoren , Gie¬
ßereiingenieure für Elsen - , Temper -
und Leichtmetallguß , Einkäufer mit
techn . Kenntnissen , auch zur Ueber -
wach , und Vergebung von Lohnar¬
beiten , Magazinverwalter , Werkmei¬
ster für Feuerwehrgerätebau , allgem .
Maschinenbau und Gießerei . Persön¬
liche Vorstellungen oder schriftliche
Bewerbungen an Carl Metz , Feuer¬
wehrgerätefabrik , Karlsruhe , Watt -
»traße 3. (52271)

Einkäufer , tüchtigen , zur Unterstüt¬
zung des Einkaufsleiters sucht alt¬
eingesessene Maschinenfabrik Süd¬
westdeutschlands , möglichst aus der
gleichen Branche . Schriftliche Bewer¬
bungen mit allen nötig . Unterlagen ,
auch Lichtbild , sowie mit Angabe
der Gehaltsansprüche und des mög¬
lichen Elntrittstermlnes sind unter
C 51840 an den Führer -Verlag Karls¬
ruhe zu richten .

Buchhaller ( ln ) auf sofort evtl , auch
später gesucht . Kenntnisse In der
Durchschreibebuchführung (Taytorlx )
erwünscht , aber nicht absolut erfor¬
derlich . Bewerbungen unter B 51837
an den Rührer -Verlag Karlsruhe .

Kalkulation . Herren mit guten techn .
Kenntnissen und ausreichender prakt .
Erfahrung . Refa Schulung erwünscht ,
doch nicht Bedingung . Gute Dauer¬
stellung wird geboten . Ausbildung
erfolgt als Vorkalkulator oder Zeit¬
nehmer für spanabhebende und
spanlose Fabrikation von Kleineren -
teilen oder für den allg . Werkzeug -
und Maschinenbau . Angebote erbe¬
ten mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild , Gehaltsanspr . u . dem
frühesten Efntrlttstermtn an Hobus -
Werko G . m . b . H., Schwarzenbek
b . Hamburg , Kennz . 404 . (51835)

Bauführer , Schaehtmelster , Vorarbeiter
u. Facharbeiter , mehrere tüchtige u .
zuverlässige , mit mehrjähriger Erfah¬
rung Im Tief -, Straßen - oder Beton¬
bau für Großbaustelle Im Westen ge¬
sucht . Ausführliche Bewerbungen mit
Lohn - od . Gehalttansprüchen an Bau -
gesellschaft Stilgenbauer & Faber ,
Klrchheimbolanden/Westmark , (52352

lagerverwaller für Auslieferungslager
nach Baden -Baden zur Uebernahme
von Versand und Verpackung von
Generatoranlagen , Ersatzteilen utw .
mögl . mit Führersch . 4, ges . . ferner .
Automonteur für Montage , Kunden¬
dienst u . Reise . Gute Scnweißkennt -
nisse erforderlich . Einarbeitung in
das Spezialgebiet möglich . Zweig¬
betrieb in Baden -Baden wird dem¬
nächst eröffnet . A . v . St . Andrö , Ge¬
neralvertretung der Imbert -Genera -
toren -Ges . , Tübingen (Wttbg .) , Reut -
iinger Str . 37. (51946

Vertreter für den Bezirk Frank¬
furt / Main/Nordbaden , vorzugsweise
bei der Elektro - Installatlon , auch bei
Elektro -Großhandel und Industrie
wirklich eingeführi , gesucht . Es han¬
delt sich um ein seit vielen Jahren
bestens bekanntes Fabrikat . Es wird
Zuschuß u hohe Provision vergütet
Angebote unter : „ E 22521 an An -
noncen -Expeditlon Hans Kegeier ,
Berlln -Wllmersdorf . _ (51833)

Mitarbeiter , tüchtig , für unsere Klein¬
lebensversicherung mit Monatsbeiträ¬
gen für den Bezirk Offenburg ge¬
sucht . Tatkräftige Einarbeitung und
laufende Unterstützung durch unsere
Spezialorganisation . Neuzeitliche ßel -
tragseinrichtungen . Bewerbuwngen
an : Karlsruher Lebensversicherung
A.G ., S - Spezialstelle Freiburg/Br .,
Adolf -Hitler -Straße 194. (51332

Wir tuchen Mitarbeiter in verschie¬
denen badischen Bezirken für haupt -
oder nebenberufliche Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluß - und Inkassopro¬
visionen , sow . Fahrtspesen . Bel haupt¬
beruflicher Tätigkeit erfolgt Festan -
Stellung gegen Gehalt , Reisespesen' und Provisionsbeteillgung . Mitarbeit
I. a . Sachbranchen möglich . Gefällige
Angebote an : Münchener Lebensver¬
sicherungsanstalt AG ., Bezirksdirek¬
tion Karlsruhe , Nowackanlage Nr . 2.
Verschwiegenheit zugesichert 1 (51922

Versicherungs vertreter , tüchtiger , für
größeren Bezirk gesucht . Angebote
unter E 51815 an den Führer -Verl . Khe .

Für Materialbeschaffung (Kurierdienst )
wird eine geeignete Kraft von be¬
deutendem Werk der feinmechanisch .
Fertigung im Obereisaß z . sofortigen
Eintritt gesucht . Aufgabengebiet : Ma¬
terial -Beitreibung u . Heranholung der
gefertigten Teile bei verschiedenen
Firmen Süddeutschlands . Ellangebote
von geeigneten Kräften , deren Frei¬
gabe bzw . kurzfristige Eintrittsmög¬
lichkeit sicher ist , mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf , Zeugnisabschriften
unter Angabe von Gehalt und frühe¬
stem Eintrittstermin erbeten unt . 51925
an Führef -Verjag Karlsruhe .

Nebenbeschäftigung . Ein pens . Herr
oder Intell . Frau für leichte Außen¬
tätigkeit gesucht . Zuschriften an
Karl Klein , Zentralheizungen , Mann -
helm , L 14. 13. (51839)

Bauführer für Bauleitung und Abrech¬
nungen großer dringlicher Eisenbet .-
Industr .-Anlage sofort oder später
gesucht . Brlchta K.*G ., Landau/Pfatz ,
Westring 13. (51832)

Ausbildungsleiter . Maschinenfabrik
Molshelm in Molthelm (Unter -Elsaß )
sucht zum 1. Januar 1942 tüchtigen
und erfahrenen Ingenieur , evtl , auch
Obermeister , als Ausbildungsleiter
für Ihre umfangreiche Lehrwerkstatt
und Umschulungsabteilung . Bewerber ,
die über umfangreiche Erfahrungen
auf dem Gebiete der Berufserziehung
verfügen , werden gebeten , schrift¬
liche Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten , Lebenslauf und Lichtbild , unter
Angabe der Gehaltsansprüche , bei
der Gefolgschaftsabtellung der Ma¬
schinenfabrik Molshelm , Molsheim
(U.-Elsaß ) einzureichen . (52354
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Facharbeiter (Kenn -Nr. 129) gesucht .
(Gelernte Schlosser , Dreher oder
Werkzeugmacher ) mit zeichnerischen
Vorkenntnissen , die befähigt sind ,
sich als technische Zeichner oder
Werkzeug -Konstrukteure efnzuarbel -
ten . Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten , handgeschriebenem Lebenslauf ,
Lichtbild , Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins u . der Gehaltsansprüche
erbeten an die Personal -Abteilung
der Röchllng ’sche Elten - und Stahl¬
werke Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Völkling en a . d . Saar .

Jüngerer Kontorist o . Kontoristin , auch
Jüngere Frau , zu sofortigem Eintritt In
gute Dauerstellung gesucht . Steno¬
graphie nicht erfordert . Maschinen¬
schreiben , flottes Rechnen und gute
Handschrift Bedingung . Angebote un¬
ter T 51918 an Führer -Ve rl . Karlsruhe .

Beamter oder Angestellter In Ruhe¬
stand für die Dienststelle eines NS .-
Verbandes gesucht für die Ueber¬
nahme der Aktenablage und des
Postversandes . Baldigste Eintritts¬
möglichkeit erwünscht . Zuschriften
erb , u . W 51893 an Führ .-Verl . Khe .

Wirtschafter , strebsam . Landwirt (auch
jung . Kriegsbesch .) , für 120 Morgen
Landwirtschaft , bei gut . Wohnung , v .
Forstverwaltung I. Niederschlesien ge¬
sucht . Angeb . mit Bild u . B. 8 . 85 822
an Ala , Breslau I . (51911

Kraftfahrer , nüchtern und zuverlässig ,
für Diesel -Lastwagen sofort gesucht ,
Möbeltransport Ludwig , Bad .-Baden ,
Wilhelmstraße 1. (60252

2 KraHfahrer für Zugmaschinen sofort
gesucht . Georg Mantz , Karlsruhe ,
Goethestraße 20. (52303

Konditor , Junger oder älterer , in selb¬
ständige , angenehme Dauerstellung
baldigst gesucht (eventuell zur Aus¬
hilfe ) . Flughafen - Gaststätten Karls¬
ruhe KBLH o tel u . Terrassen - Kaffee .

Schreiner , tüchtige , für interessante
Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ferd . Schmetz ,
Herzogenrath bei Aachen . _ (51935

Korbmacher auf sofort gesucht von
Korbwarengeschäft A. Jörg , Karlsruhe
Amalienstraße 59 . (5131

Packer (Paketversand ), für laufenden
halbtägigen Einsatz ln Karlsruhe auf
sofort oder 1. Dezember 1941 ge¬
sucht . Bewerbungen , möglichst mit
Lichtbild unter C 52016 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruh e e rbete n .

2 Lagerarbeiter (über den Winter ) ge¬
sucht . Persönl . Vorstellung bei Hee -
resstandortverw . B.-Baden , Schwarz -
waldstraße 99 . • (51931

Kaufmännischer Lehrling für Verkaufs¬
büro und Lager gesucht . Bewerbun¬
gen an H. Traxel , Generalvertretun¬
gen — Auslieferungslager , Karlsruhe ,
Hohenzollernstraße 33. (52269

Kfm. Lehrling von Wasch - Putz - und
Toilettenartikei -Großhandlung zum 1.
April 1942 gesucht . Angebote unter
6509 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäckerlehrling , Sohn achtbarer Eltern ,
auf sofort oder Ostern 1942 gesucht .
Gewissenhafte Ausbildung bei fami¬
liärer Behandlung zugesichert . Ange¬
bote an Wilhelm Meub , Karlsruhe -
Kntellngen , Schulstraße 12. (6298

Lehrling zu Ostern 1942 gesucht . *
Schrift ! . Anfragen bei Eisenkonstruk¬
tion u . Fahrzeugbau E. Reuter , Khe .,
WÜhelmstr . 63. (6206

Lehrling f . Kraftfahrzeughandwerk ge¬
sucht . Autohaus A. Wlpfler , Karlsruhe ,
EtttJnger Straße 47̂ _Ruf 14. _ (6263

Heusbursche wird z . sof . Eintritt ges .
Höhenhotel Rote Lache , Post Forbach
Im Murgtal . (52003

Büroanfängerinnen , die brauchb . theo¬
retische Voraussetzungen — Höhere
Handelsschule oder Privathandels
schule — zurückgelegt haben , sucht
Unternehmen mit Sitz In Karlsruhe .
Die Uebernahmen werden auf den
1. Jan . oder 1. April 1942 berücksicht .
Bewerbungen mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften bitten wir unter
M 52017 an den Führer -Verlag Karls¬
ruhe zu Achten ,
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S ^ sit) Watenstedt über Braun *

(51007)
,* 5? -
b? ^ a»

*/ !? ^ Plstln zum Eintritt per
ü

‘*62 gesucht . Arnold Lang ,
V r/$ch«T Elsenwarengroßhandlung ,
%i > < ll rzwa | d . Ruf 2831 und 2352 .
71 ljIW' Kontoristin , perfekt

tinuu Zle ^ung , wird zum sofor -
**r*. . - r,‘i Gesuch » k, kommt eine

In der Ver -
u.««. & uiiu Dauerstellung In

. Übungen mit Zeugnisab

’sÜV '
gGsuch I- k.

Nbtrt ® Tätigkeit Ir
Äiv . nj ün 9 und Daue
jf ^ Un . erbun S ®n mit Zeugnisab -
JiL 'j Lebenslauf . Lichtbild und
Sj p 5>u ? r G ®baltsansprüche erbet .

an Führer -Verlag Khe .

^ ,rriÄ
l
M

ln : di ® euch allgemeine
Arbeiten erled . kann ,

Sj *b üfttTa9o , per 1. 12. gesucht .
51940 an Führ .-Verl . Khe .

^ *dlr%?.®n*° rUtln von hiesiger Be -
tr ' silirk dn bekannt . Verslcherungs -
u,U . möglichst auf 1. oder
LN 1* ah e? es ucht . Angebote unter

jS ^ np . FÜhrer -Verlag Karlsruhe ._
Art?

r!lt,n ® die einet
-

selbstän -
J/Jshrriht!? 1 gewährleistet , von Un-
JJ«t. 0 | mit Sitz in Karlsruhe ge -

• uebernahme kann sofort
'ew » rbungsunterlagen mit

Svttoh / d Zeugnisabschriften un -

Jjojjj - -_ ? n _ Führer -Verlag Khe ._
V ^ nn«

®n* Kontoristinnen , Steno *
V vvh ' auch Anfängerinnen , wer -
*j(ü? Ura Behördendlemststelle In
Ll . &eL Tür sofort oder später ge¬
il 2eu~ ,rt>Un9on sind mit Lebens -
wjs Abschriften u . Lichtbild ,
M 8 «i« 8<ord erungen zu richten

®n Führer -Verlag Khe .

ö usgeblldet , f . Zentrale
1 *.i r1®betrlebes gesucht . An -

CLT 51979 an Führ .-Verl . Khe .

mit Kenntnissen in
kV 3am. u * Maschinenschreiben ,

i, V ' « vtl . auch früher ges .
an Führ .-Verl . Khe .

t> < * Jung * Frau für Büro von
Hik̂ hh der Elektrotechnik nach

besucht . Verlangt wird
B®* und gewissenhaftes

i?
'1or ,aIkenntnlsse sowie

% I. 'Jnbhi . êiben . Stenographie
AriM a ,ft9t erforderlich . Eintritt
SsL *ihrÄV?P 0 bote unter 52272 an»r«. ,, - - - unter -

-^ *®dag Karlsruhe .

ZlmmermMdclien zu baldigem Eintritt
gesucht . Sanatorium Burghalde bei
Bad Liebenzell . (50537)

Bedienung für sofort gesucht . Ange¬
bote mit Blid an Gasthaus zur Sonne ,

Ettlingen . (51545

Bedienung , jüngere , auch Anfängerin
auf sofort oder später gesucht .
Gasthaus , ,Schlüssel "

, Lahr . (62763 )

Servierfräulein , sowie Mädchen für
Zimmer u . Küche auf sofort gesucht
Menzer , z . Grünen Baum , Offenburg .

Anfangsbedienung für meine gutge¬
hende Gaststätte , sow . ein Küchen¬
mädchen gesucht . Silberner Anker ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 73 . (6004)

BUfett -Anfängerln , sauberes Mädchen ,
zum baldigen Eintritt gesucht . Gol¬
dene Krone . Karlsruhe , Amallenstr . 16.
Ruf 892. (6321

Fräulein , gewissenhaft , solid , für Bü¬
fett und Mithilfe im Bedienen ges .
Angebote : Hotel Europäischem Hof ,
Karlsruhe . (51643

Dame , bis 35 Jahre , aus guter Familie ,
die meinen 2- und 3V£jährlgen Kin¬
dern die Mutter ersezt , gesucht . An¬
gebote mit Lichtbild und Lebenslauf
erbeten unter E 925 durch Annoncen¬
büro Gerstmann , Berlin W 9, Link¬
straße 13. . (51872

Haushälterin , ält ., erfahren Im Kochen
u . allen vorkommenden Hausarbeiten ,
die die Hausfrau selbständig vertre¬
ten kann . In jung ., rheinischen Haus¬
halt mit drei kl . Kindern , in Dauer¬
stellung gesucht . Angeb . unt . GE 73948
an Führer -Verlag Gernsbach .

Stütze , zuverlaslg . In sehr gepflegten
Haushalt gesucht , die gut kochen
kann und In allen Hausarbeiten er¬
fahren Ist . Angebote unter RA 60839
an Führer -Verlag Rastatt . _

Hausangestellte . Aelt . Ehepaar sucht
junges Mädchen vom Lande ab Mitte
Dezember in gepflegten mod . Haus¬
halt . Angebote unter BA . 4299 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Hausgehilfin , zuverlässig , für klein . Pri¬
vathaushalt , auf 1. 12. oder später
gesucht . Frau L. Bonln , Baden -Baden
Bismarckstraße 10. (4290

Hausgehilfin , zuverlässig , für älteres
Ehepaar gesucht . Vorzustellen : tägl .
zwischen 13—14 Uhr . Oberamtsrichter
Stumpf , Rastatt , Schloß . (60846)

Hausgehilfin , die schon In Stellung
war , zuverlässig , für Geschäftshaus¬
halt sofort , auch später gesucht .
K. Hell , Karlsruhe , Südendstraße 17

Hausgehilfin , selbständig , sofort od .
später für modernen Haushalt ge

sucht . Vorzustellen Klinik Dr . Wag
ner , Kriegstraße 83 , Karlsruhe .

Hausgehilfin , gesunde , perfekte , nach
Baden -Baden zu ält . Ehep . gesucht .
Angebote unter BA. 4304 an den
Führer -Verlag Baden -Baden

Hausgehilfin , zuverlässig , die einen
kleinen Haushalt selbständig führen
kann , infolge Verheiratung meiner
bisherigen Stütze für sofort gesucht .
Textll -Holzschutv Karlsruhe , Werder¬
platz 48. (51678

Hausgehilfin , die kochen kann . In kiel
nen , guten Haushalt gesucht . Vorzu¬
stellen bei de Ondarza , Westend¬
straße 36. Karlsruhe . (6481

Hausgehilfin für modernen Haushalt
für sofort oder später gesucht . Frau
Gießler , Khe ., Beiertheim . Allee 42a .

Hausgehilfin , die auch kochen kann .
In angenehme Dauerstellung gesucht .
Angebote erwünscht an Rudolf Layer ,
Lebensmittelgeschäft Stuttgart 13,
Teckstraße 8. (51814

Hausgehilfin , jüngere od . ältere , tüch¬
tig , kinderlieb (auch alleinstehende
Frau ) , die auf Dauerstellung Wert
legt , für sofort oder später gesucht .
Frau Schumacher , Wittenweier/Rheln ,
über Lahr/Schw . (51934

Hausgehilfin , solide , ordentlich . In a !
len Hausarbeiten bewandert , die
auch selbständig kochen kann , auf
1. Dez . 1941 gesucht . Vorzustellen
zwischen 13—16 Uhr . Dr . Hanna Rieh
ter , Bruchsal , Kaiserstraße . (64798)

Hausgehilfin , zuverlässig , für gt . Prl
vathaushalt ges . Gt . Aufnahme , gün¬
stige Bedingungen . Frau Kämmerer ,
Pforzheim -BirkenfelcT (5561

Halbtagsmädchen o . Stundenfrau ges .
Frau Ostertag , Mathystr . 23, II . Khe .

Frau , sauber und zuverl ., für Montag ,
Mittwoch u . Freitag , vormittags 2 bis
3 Stunden gesucht (zwei Personen ) .
Yorckstraße 55, If . Stock , rechts . Khe .

Frau oder Mädchen für Küche und
Haus einige Stunden täglich gesucht .
Möller , Khe ., Bismarckstraße 51, I.

Junges Mädchen oder unabh . Frau
In Haushalt für halbtags , evtl , auch
Putzfrau gesucht . Steiner , Friseur ,
Offenburg , Steinstraße 18. _ (63275 )

Frau ; 2—3
—

mäT wöchentlich einige
Stunden für den Haushalt gesucht .
Edelsheimstr . 3 , II , b . d . Parkstraße
Ka rUruhe .

Frau , saubere , durchaus zuverlässige ,
zur

*
Hilfe In Privat -Haushalt 1 mal

wöchentl für 2 Stunden vormittags
gesucht . Nähe Mühlburger Tor . Näh .
Angaben unter 6548 an den Führer -

Verlag Karlsruhe am Rh . •

Stundenfrau , zweimal In der Woche
vormittags oder nachmitt , gesucht .
Angeb . u . 6391 an Führ .-Verl . Khe .

Stundenfrau täglich vormittags 2 bis
3 Stund , für sof . gesucht . Dr . Wendt ,
Karlsruhe , Vlrchowstraße 24. (51830)

Stundenfrau für täglich etwa 2 Stun¬
den in kl . Haushalt gesucht . Angeb .
unt . 5456 an Führer -Verlag Khe .

Waschfrau gesucht . Klinik Dr. Schmidt ,
Karlsruhe , Südliche Hildapromenade 1,
Ruf 5742 . (6413

Welche Frau kann wöchentlich 1 mal
Wohnung und alle 14 Tage Treppe
putzen in der Weststadt ? Zuschriften
unter 6357 an Führer -Verlag Karlsr

Putzfrau , zuverlässig , für Büroreinig ,
abends für einige Stunden und für
Samstag nachmittag gesucht . (6222
Vorsorge Lebensversicherungs -Akt .-
Gesellschaft , Geschäftsstelle Karls¬
ruhe , Schirmerstr . 4, Fernrruf 7107 .

Putzfrau , pünktlich , für 3 mal in der
Woche ges . Fuchs , Kaiserstr . 233. Khe .

Putzfrau , tüchtig , kann In gutem Haus
halt sofort Anstellung finden . Angeb .
unter L 52006 an Führer -Verlag Khe

Putzfrau , wöchentl . 1 Stunde gesucht
Bunsenstraße 2 a , I. St . I. Khe . (6412

Putzfrau , saubere , für Freitag und
Samstag vormittag von 9—12 Uhr
gesucht . Frau Geiler , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 65 . (6483)

Steilen * Gesuche

Voll Kaufmann , gesetzten Alters , ver
traut mit sämtlichen Büroarbeiten , Be
triebsbuchhaltung , Lohnbuchhaltung ,
Kalkulation , Einkauf , sucht sichere
Stellung . Angebote unter 52257 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , neuw ., f . mlttt . Flg . ru verk .
Angeb . u . 6295 an Führ .-Verl . Khe .

geböte unt . E 52316 an Führ .-Verl . Khe .

konstr . Nebenbeschäftigung In allge -

Sanftäter (i Sanitätsdienst voflst . ver¬
traut ) sucht Stelle als solcher In Be¬
trieb . Ang , u . 6368 an Führ .-Verl ^ Khe .

BÜchhalferin ^ biianzslcher , kenntnlss <
In Steuersachen , Steno , Maschir |
sucht

Stellung
f . 4 Tage pro Woche .

Wirkungskreis sucht junge Frau
Büro , als Telefonistin oder a
Schalterdienst . Flotte Handsch

schlneoschriftkenntnlsse
geböte u . 6379 an Führ «

nicht ) .

1. 1. 1942. Angebote u
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug schwarz , mittl . Größe , Winter¬
mantel , gut erhalt ., zu verkf . Anzus .
zwischen 10 u . 12 Uhr . Mayer , Les¬
singstraße 54, Karlsruhe .

H.-Anzug , schwarz , mittl , Gr ., , Bund 80,
D.-Kleld , Gr . 42, Servierschürzen , zu
verkaufen . Angebote unter A 51834 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid mit Zubehör , Größe 42 zu
verkauf Randsiedlung , Haselweg 7,
Karlsruhe . (6263)

Kleid , schwarz Seide , mit Spitze ,
neuwertig , Gr . 44/46 , prelsw . zu vkf .
Georg -Friedrich -Str . 13, II , Iks . Khe .

Wollkleid , eleg ., hellblau , Gr . 44, zu
verk . Werderstraße 66, IV. St . r. Khe .

Damenleder | acke , helles , neues Woll¬
kleid , Morgenrock tür schl . Figur zu
verkauf . Rüppurrer Str . 19, II . St . Khe .

Pelzjacke , Gr . 42—44, neuwert ., Foto ,
Klavierstuhl , Wäsche -Windmaschine ,
zu verkaufen . Karlsruhe , Gerwigstr .
1 a , IV. Stock , rechts . (6314

Breitschwans - Pelzjacke , Gr . 44 , sehr
gut erh . zu verkauf . Rodeck , Hirsch¬
straße 168. Khe . (6351

Samtkragen , halblang , 1 P. Damen¬
schnürstiefel , Gr . 38, schmale Form .
Anzusehen von 12—5 Uhr b , Böhm ,
Karlsruhe , Renckstr . 1, pari . (6410)

Seal -PIUschJacke , mod . , Gr . 46 , schwz .,
neuwertig , zu verkaufen . Müller , Kai -
serstraße 187, IV. St . r. Khe . (6269

Marschstlefel , Gr . 43 . weicher Schaft ,
zwiegenäht , in sehr gut . Zustand , zu
verkauf . Anzusehen zw . 17 u . 18 Uhr .
Moltkestraße 12, Bau H ZI . 81. Khe .

Stiefel , hohe , Gr . 42. fast neu , umstän¬
dehalber zu verk . Vorzuspr . abends
zw . 6 u . 7 Uhr . Dralsstr . 15, I. r . Khe ,

Damen -Pumps , braun , Größe 40, zu
verkaufen . Schlagfeldweg 6, /^Ibsied -

lung , Karlsruhe . (6291)

Ckatselonguedecke und Tischdecke
zu verkf . Karlsruhe -Hagsfeld , Hans -
Schemm -Str . 97, Hi . (6192

Filet -Decke , rund , gehäkelt , Kunstseide ,
Durchm . 1 68 m , 2 Holzkoffer zu verk .
b . Kretzdorn , Khe .-Durlach . Fechtstr . 7 .

Aus einem Nachlaß : 1 Krautständer ,
2 Oelbehälter m . Hahnen , 1 Auszieh¬
tisch , 2 Tische tannen , 1 Sekretär ,
nußb ., Stühle , Spahnkörbe , Obst -
kisten , Säcke , Kannen , 3 Waagen ,
Herrenkleider und Schuhe , elektr .
Lampen , versch .Geschirr u . sonst , z .v .
Yorckstr . 44, 2. St ., van Thiel . Khe .

Büfett und Kredenz , nußbaum poliert ,
gut erhalt ., sofort zu verkaufen . An¬
zusehen v . 12—14 Uhr . Klauprecht -
str . 36, pari . Karlsruhe . (52315

KUchenbOfetl , neu und Grammophon
mit nur guten Platten , zu verkaufen .
Kaiserstraße 154, lll . St . 8 . I. Khe .

Klubsessel 2 neue , 1 Rauchtisch ,
versch . Oelgemälde (Landschaften ,
Stilleben ) , Motorrad mit Beiwagen ,
prima bereift (ausgeschl .) zu verkf .
Anzus . nur Sonntags . Siedlung Watt -
kopfstr . 65 . Karlsruhe . (6436

1 Waschkommode mit Marmorplatte u .
Spiegelaufsatz zu verk . Anzus . zw . 9
und 18 Uhr , Karlsruhe . Sternbergstr .
Nr . 13, lll . Stock , r. (6201

Schreibtisch , poliert , ält . Stück , zu
verkaufen . Karlsrühe -Grünwinkel ,
WattkopfstraBe 38. (6578

1 Waschtisch mit Marmorplatte und
Spiegel und 1 Bett mit Nachttisch zu
verkaufen . Yorckstraße 44. 3. Stock ,
links , Karlsruhe . (6292)

Ladentisch m. Glasaufs ., Warenschrk .,
Vervielfältigungsapparat , Stehpult ,
Koffergrammophon mit Platten , tisch
2.15 m , mit Gestell , Gewehr f . Schüt¬
zen , bereits neu , mit Munition und
Kasten , sowie allem Zubehör , Bade¬
wanne mit Kohieofen , Nähmaschine ,
Waschmangel (Handbetrieb ) zu verk .
Angeb . unt . 6204 an Führ .-Veri . Khe .

Sofa mit Sessel zu verkaufen . Ärigob .
unt . 52268 an Führer -Verlag Khe .

Sofa mit 6 Stühlen , runder Auszieh¬
tisch , zu verkaufen . Baden - Baden ,
Rheinstraße 28, 1. Stock . (4286

Herd , komb ., Sfl . Ga «, gut erb . tu
verkf . Gabelsbergerstr . 5, III . Khe .

Laubenherd kl ., u . Kohlenwagen , 1
P . Damenhandschuhe . gef ., Gr . 5Vs,
zu verkf . Eberle , Schnetzlerstr . 4,
part ., Iks ._ _ (6484

rasherd , fast neu , 2fl ., mit Tisch ,
preiswert zu verkaufen . Mengesdorf ,
Albsiedlung , Kornweg 14. Khe .

wertig zu verkauf . Karlsruhe , Yorck¬
straße 7. IV Stock . (6360

Gasbackofen , gut erholten , zu verkf .
Nagel , Sofienstr . 87 . Khe . (6393

für 110 cbm Raum , billig abzugeben .
Südendstr . 2, II . St . r . Ruf 4466 . Khe .

gestr ., abzugeb . Lieblgstr . 17, Ul . Khe .

Anzug , fast neu , (dunkelgrau gestreift ,
Größe 48) und Wintermantel , gegen
gute Bezahlung zu kaufen gesucht .
Angebote unter 68570 an den Füh¬
rer -Verlag Bühl/Baden .

Gaswäschemange , gut erhalten , 80
cm br ., mit V* PS . Motor , für 220 V.
wegen Anschaffung einer größeren ,
z . Pr .- 350 M. z . vkf . Anzus . ab 19 U.
Khe ., Bannwatdallee 104. (6190

Elektf . Motor , 3 PS ., 120 Volt , Kurz¬
schlußanker (Bergmann , Berlin ), zu
verkaufen . Angebote unter 6313 an
Führer -Verlag , Karlsruhe .

•cnwviDapparaiv , i auiuy ., o u . ^ ,
Griesheim u . Zinser , gut erhalten , zu
verkaufen . Angebote unter 6312 an
FUhrer -Vertag Karlsruhe .

Schneidma #ehlne für Papier u . Pappe
Schnittbreite 90 cm , Durchlaß 95 cm ,
mit Handantrieb , günstig zu verkau¬
fen . Ang . u . D 51841 an Führ .-Verl . Khe .

Ulwlr -HÖhensonne , 125 Volt , für 25 RM.
zu verkaufen , evtl . Tausch geg . Radio
u . entspr . Aufzahlung . Angebote un¬

ter 6271 an Führer -VerTag Karlsruhe .

Zuglampe aus Holz mit Deckenbeleuch¬
tung zu verk . Hlndenburgstr . 17. Khe .

Ihagee -ZweWerschluB -Duplex f . Plat¬
ten und Filmpack , Anastlgmpt 1 :4,5 ;
6X9 , mit dopp . Auszug , Zentral - u .
Schlitzverschluß bis 1/1000 Sek ., neu¬
wertig , weit unter Katalogpreis zu
verkf . Anzuseh . ab 11 Uhr . Schwier »
Krlegsstr . 290, Karlsruhe . (6405

ProJektfons -FHmapporat m . Leinwand ,
Kinderbank neu , Staubsauger , Hand¬
betrieb „ Milo " neu , billig abzugeb .
Schnurr , Belfortstr . 7, III . _ (6450

Schmalfllm -Klno -kamera , neuw ., z . verk .
Rodeck , Kaiserstr . 124. Khe . (6349

Pelimpnlet od . lacke , neuwert . , Gr .
42/44 , zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 6388 an Führer -Verlag Khe .

Damenpelz , grau oder braun , Größe
42—44, neuartig , zu kaufen gesucht ,

Herrenklelder sowie Burschenkleider ,
Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬

ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975 )

H.-Anzug od . 1—2 Paar Hosen , gut er¬
halten , für mittelstarke Figur , Größe
1,78 , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 6363 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz * u. Fahrkuh ,
trächtig , zu ver¬
kauf . Stupferlch ,
Durlacher Str . 35 .

Herrenkleidung , Größe . 54, u . Schuhe
Größe 46, zu Kaufen gesucht . Angeb .
unt . W 51927 an Führ .-Verlag Khe .

Anzug , mlttl . Größe , Mantel u . Klei¬
der für 14jährig . Mädchen , Schuhe ,
Gr . 37/38 , zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 6457 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug (Wolle ) für 2jähr . Jungen und
elektr . Eisenbahn zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 6389 an Führ .-Verl . Khe .

Anzug , gut erhalt ., bl ., Gr . 52, zu kauf ,
ges . Ang . unt . 6370 an Führ .-Verl . Khe .

Frackanzug , modern , Gr . 52, (1,80 m ),
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6267 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahner Uniformrock , mittl . Gr .,
1 Couch -Sofa zu kaufen gesucht . An¬

gebote unt . 6467 an Führer -Verl . Khe .
Skihose , dklbl ., und Windbluse zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 6153
an _ den Rührer -Verlag Karlsruhe .

Ski -Anzug , Größe 50. sety gut erhal¬
ten zu kaufen gesucht . Angebote un¬
ter 6522 an den FÜhrer -Verl . Khe .

Skistiefel , 39, 40 43. Ski - od . Train .-
Hose 46, u . Rucksack zu kaufen ges .
Rüppurr , Arndtstr . 17. I. (6377

Skistiefel , Größe 34— 36 zu kaufen ge¬
sucht . Thlery , Karlsruhe , Akademie
miestraße 75. (6487)

Skistiefel , 42/43 , zu kaufen gesucht .
Sucher , Khe ., Karlstr . 115. (6440

Ski -Schuhe , Gr . 38—39, sowie Damen -
Skihose , Gr . 42, zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 6362 an Führ .-Verl . Khe

*itw? r-
tt

|
%rl1 Büroanfängerln mit

5h !? für • Sc hfelbmaschlnenkennt -
mein Textlleinzelhandels -

JeJjPI gesucht . Casimir Schäfer -
ÄS » d*l 017 ma ndlt -Gesellschaft , Ba -

5. (4294

Hausgehilfin , tüchtig , sof . ges . Friseur¬
geschäft Aug . Ronk . Fernruf 5372 . Khe .

Houshllfe , empfahl ., tücht ., tägl . mor¬
gens 3 Stund . In gepflegt . Haushalt ,
2u alt . Ehepaar , wo Dame fast blind
Ist , gesucht . Zu sprechen bis 10 Uhr .
Weinbrennerstraße 1, II. Stock . Khe .

kill * HöiJ ? c*>tlg u . zuverlässig , mit
V *«tchriii !!r^ u * Kenntnis In Ma -

rum sofortigen Ein -
ii ^ ü ^ rlk ' 5 arl Metz , Feuerwehr -

Wattilr .

6, » o .7-W« ln
1 Anfängerin und

«li* ,u * unser in sioui -
ft*llü« n# l Büro ,n angenehme

C ' M. sofort oder später
Sh L«bj ! ewe ' be n bei : Mägde -
V K«rl. . ?Vsr «lcherungs - Gesell -
rSn . p» rtx nS - Waldstraße 43, Rut
'V

' nis Ä lche Vorstellung Ist
-CS .; ! Un,ch ‘r _ (51317)

Aun
^UJ , o1- gesucht . Frlseur -

Chfci Ronlt - Fernruf 5372 . Khe .
t Ar? " aSr

h,
M* - JUng - Fräul . od

sj 'er .
'!1'

8
\/i Jm 0 -Formen gesucht .
i .^ ustellen : Karlsruhe ,

<6175

Ä ' *ui Dame gesucht . Karls -
Oder Angebote unter

- *
ÜSÄ ' UcmTl .; g„y Kr«

'
f,

®m ' ge u . vertrauens -
«S \ 8r Gol ,*uch ®n wir für sofortS *uve.iu g,chaftshaus (Werks-
J 1> |7

'
(1

Fachkräfte wer -..,i *0fo « i ' S * Fachkräfte wer -
2 e ,[

' S,
9 Bewerbungen mit

jSsa h»n Bah
" ’ absch rlft ., Gehalts -

Sch » 8,en - Saba -tiVerke , VII-
TSJ ^ Ji ^ arswald rs, »t -(51915

NioS 1 Abö l 10r Theatergarde -
I?1 Oh F9r , Jblrlseur auf 1. Dez .
>J ,lith ,8ewa »j rsl - mi * Zeugnissen

_a hdmei *»ÄPmeister Hoenselaers
Kh®. (51785)

für Mädchenklei
außer dem Hause

v* ,i
*te « nter 6537 an

Karlsruh

Haushilfe , täglich oder 3 mal in der
Woche von 9 —12 Uhr gesucht bei
Köhler , Leibnlzstr . 1, lll ., Karlsruhe ,
Fernsprecher 8555 . (51819)

Friseuse , tüchtige , sucht Dauerstel¬
lung mit nur guter Behandlung . An¬
gebote mit Lohnangabe unt . BA. 4295
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

H.-Fahrrad , gut erhalten , zu verkaufen .
Wllhelmstr . 7, 1. Hof rechts pari . Khe .

D.-Schneldermeisterin sucht Stelle als
Stütze der Direktrice , Anfangsdirek¬
trice oder ähnliches ln erstem Mode¬
salon . Angebote unter 73946 an Füh¬
re r-VerlagKarlsrulv ^

Schlafsofa , Ruhebett , Gasbackröhre ,
Gaskochplatte , 4 Brenn ., Kommode u .
verschiedenes andere zu verkaufen . _ . . .
Hirschstraße 20 a , II . St . Khe . (6223 Zweirad * Anhänger , neuwertig , stark

‘ gebaut , für 2 Stück Großvieh zu ver¬
kaufen . Hau » Nr . 1, Zell bei Bühl .
Ruf 218. (68564

GrofikUchenlellerln , prakt . Erfahrung
sucht passenden Wirkungskreis . An
geböte unter 6476 an Führ .-Verl . Khe

Hotelköchln sucht Stelle , geht auch
als Wirtschafterin nach auswärts . An .
geböte unt . F 52261 an Führ .-Verl . Khe .

Alleinmädchen , selbständig , tüchtig .
In gepflegten Zwei -Personen -Etagen -
Haushalt sofort gesucht . Frau Käthe
Albach , Frankfurt a . M ., Sternstraße
33, Erdgeschoß , Fernruf 531 19. (52355

Frltfioln , 27 Jahre alt , bisher selbstän¬
dig tätig , sucht Stelle In Kaffee (Bü
fett , Verkauf od . Bedienung ) . Angeb
unter D 51672 an Führer -Verlag Khe .

Mädchen oder Frau gesucht f . frau -
Dralsstr . 16, II ,

_ (5529
enlosen Haushalt .
Karlsruhe .

Bedienung sucht Stellung In gutgehen
dem Restaurant . Angebote unter 6374
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen oder Frau gesucht , die gut
handnähen kann , für ganze od . halbe
Tage . Daselbst eine Putzfrau gesucht
für 2 mal In der Woche . Zu erfragen
bei M. Hamacher , Khe ., Leopold¬
straße 31 Im Laden . (5947)

22jähr . Mädel sucht sofort Steife als
Bedienung In kleinerem Lokal oder
Kaffee . Angebote unter 6547 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , tüchtig , In allen Hausarbei¬
ten erfahren , für Kino -Haushalt auf
sofort oder zum 15. Dez . gesucht .
Angebote mit Bild u . Lohnanspruch
erb . unt . 6519 an Führer -Verlag Khe .

Im Haushalt suche ich vormittags Be
tätlgung für 4 Monate , ab 1. 12. (etwa
bis 14 Uhr ) , Bedingung , Gelegenheit
zum kochen erlernen . Angebote un¬
ter 6418 an Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen , tüchtig und zuverlässig . In
guten Haushalt zum baldmöglichsten
Eintritt gesucht . Frau WHh . Haberstroh
Amalienstraße 28, II . St . Khe . (6442

Zimmermädchen , solid u . fleißig , sucht
gute Steile , am liebsten Nn Saison
betrieb . Angebote unter BR. 4718 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Mädchen , tüchtig und zuverlässig , In
Haushalt nach Straßburg gesucht .
Dr . Wolf , Universitätsstr . 30. (6470

Mädchen oder Frau von morgens 9 b .
12 Uhr gesucht . Frau Groß , Karlsruhe
Waldstraße 13. (5976)

Mädchen gesucht zur Mithilfe in
Metzgerei , wird ev . auch angelernt
Angebote unter T 51559 an den Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , selbständ ., das kochen kann ,
In einen Gärtnereihaushalt nach Frei¬
burg gesucht . Angebote unter 6234
an Führer -Verlag Karlsruhe .
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Mädchen , fleißig , kinderlieb , In grö¬
ßeren Vlllenhaushalt sofort oder spä¬
ter gesucht . Fabrikant Fritz Weber .
Ettlingen , Rheinstraße 130. (51942
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Mädchen , tüchtig , für Haushalt u . Be¬
dienen , sof . gesucht . A . Vogt , Khe -
Mühlburg , Rheinstraße 42. (52251

Mädchen , sauber , zu 3 Kind , gesucht
Näheres Bretten , Welßhoferstr . 77.

Mädchen o . ttUtze , tüchtig , möglichst
mit Kochkenntnissen , In ruhig ., guten
Haushalt , per sofort oder später ge¬
sucht , von Frau Fackler , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 215 . Ruf 219. (51948

Hausmädchen sucht über die Winter
monate Stelle ln größerem Haushalt
oder Hotel . Angebote unter U 51891
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit sucht junge Frau , wenn
möglich ln Kartonagenbranche . An¬
gebote unter 6451 an Führ .-Verl . Khe

Verkäufe

WIntormantel , Gummimantel , Anzug
marengo , mit gestr . Hose , f . mittl .
Figur , Staubsauger , Schleudergardi
nen -Vorrlchtung für 1 Doppelfenster
zu vorkf . Anzuseh . v . 10-- 3 Uhr bei
W . Müller , Khe ., Rheinstr . 42. <6425

Plano , gut erhalten , zu verkaufen . An -
gebotejjnter 6252 an Führ .-Verl . Khe .

Radio , gebr ., zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter 1856 Im Führer -Verlag Rastatt .

Radio „ Wega " , 5 Röhren , neuwertig ,
für 230 RM . zu verkaufen . Karlsruhe ,
Werderstraße 25, 3 Treppen . (6007)

Ziehharmonika , mod ., Hohner Club II.
zu verkaufen . Angebote unter BR 4717
an Führer -Verlag Bruchsal .

Gitarre , schön , mit Futtoral , zu verk .
Angebote unt . 6306 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchenstletel , Gr . 36, derb u . Schreib¬
tischstuhl (dkl . Eiche ) zu kaufen ges
Angebote unt . 6336 an Führ .-Ve rl. Khe ,

Damenhalbschuhe , schwarz , o . Schnür¬
stiefel , Gr . 42, zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 6278 an Führ .-Verl . Khe

Grammophon zu verkauf . Graf Rhena¬
straße 2, pari , rechts . Khe . (51894

Koffergrammophon , wie neu , zu ver¬
kaufen . Khe . Schwarzwaldstr . 29, pari .

Schrank - Grammophon , 60 Platten , be¬
reits neu , Kinderpuppenwagen , ein
Schaukelpferd und eine eiserne Bett¬
stelle z . verkaufen . Karlsruhe -Durlach ,
Badenerstraße 38, II St . rechts .

Silberbestock , 6teillg , neu , elektrisch .
Bügeleisen , Kinderwagendecke mit
Kissenbezug , blau , zu verkaufen . An¬
gebote unter 6174 an Führ .-Veri . Khe .

Gelgemälde , gute , aus einem Nach¬
laß billig abzugeben . Gebhardstr .
Nr . 23. M , Iks ^ Khe . (6463

ZeiB -Marlnoglas , 6X , in Ld.-Tasche z .
verkf . Khe ., Fernruf 2337 . (6207

Leder Aktenmappen , einige , 1 Lader
Knaben -Ranzen zu verkf .
str . 2, lll ., Iks . Khe .

Frühling -
(6469

2 KA-BE Briefmarken -Album , Europa
mit schön . Sätz . f . Anf . z . vkf . Preis

150 RM . Weihnachtsgeschenk . Angeb .
unt . 6420 an Führer Verlag Ka rl »ruhe

Lederstiefel , Größe 40, zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 6294 an den
Führer -Verlag Karisruhn .

Herrenstiefel oder Halbschuhe , Gr .
41, zu kauf , gesucht . Angeb . Hand -
loser , Schnetzlerstr . 10, Ruf 6683 Khe .

Damen -Rohrstiefel , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 6189
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , neu , bzw . wenig ge¬
braucht , zusammengesetzt aus : Büfett
Ausziehtisch , 8 Stühle . 1 neues , bzw .
wenig gebraucht . Herrenzimmer , be¬
stehend aus : großer Bücherschrank ,
Schreibtisch , Sessel , zwei Klubsessel .
Rauchtisch , einen neuen bzw . wenig
gebrauchten Haargarnteppich , 3X4 o
4X6 m ; einen neuen bzw . wenig ge¬
braucht . Perserteppich , 3X4 o . 4 >x6 m ,
sofort gesucht . Angebote unt . Y 51939
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Zugochse , stark ,
guter Einspän¬
ner , zu verkauf .
Zierolshofen ,
Haus Nr . 6.

Fahrkllhe , frisch
melkende heute
eingetroffen .
Karl Müller , Ba¬
den -Oos , gegen¬
über Bahnhof

Rind , 11 Monate
alt zu verkaufen .
Alois Klein , Karls¬
dorf , b . Friedhof

Kalbln , 31 Wochen
trächtig bei Her¬
mann Haut , Leo¬
poldshafen , Fried -
richstr . 16 zu ver¬
kaufen . (6358)

Kalbin , 34 Wochen
trächtig , zu ver¬
kauf . Oetigheim ,
Rheinstr . 17.

Zwei Ziegen , ca . 10
Hühner , sofort zu
kaufen gesucht .
Siebmacher Burk¬
hardt ,Appenweier
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Einig # Hasen zu
verkauf . Mörsch ,
Rosenstr . 19.

LeghomhUhner ,
Ijährig , zu verk .
Angeb . unt . 6520
an Führ .-Verl .Khe .

Truthuhn gegen 2
Enten zu tauschen
gesucht . Grünwin¬
kel , Siedl ., Mahl¬
bergstraße 59.

Zworghahn , schön
41er Brut , gegen
Zwerghuhn zu
tausch , gesucht .
Angeb . unt . 6441
an Führ .-Verl .Khe .

Jagdhund,Deutsch -
Kurzhaar , 10 Mo¬
nate att . Hündin ,
roh und unver¬
dorben , verkauft
Holzwarth , Bruch¬
sal , Rathausstr .11

Schäferhund , jun¬
ger , schwarzer ,
auf den Namen
Lux hörend , ent¬
laufen . Abzugeb .
oder Auskunft
erbeten an Hert¬
mann , Möbel¬
schreinerei , Ham¬
brücken .

E6- oder Wohnzimmer , pol ., gegen
bar zu kaufen gesucht . Angeb . unt
K 52210 an Führer -Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer , evtl . Fremdenzimmer ,
gut e *h ., od . 1 Bett und 1 Schrank
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6404 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tchlafzlmmerelnrichtung komplett , (1
Bett ) gut erhalt ., sofort zu kauf . ges .
gegen sofortige Kasse . Angeb . unt .
M 52254 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenzimmer zu kaufen gesucht . An-
geböte unter 6307 an Fphr .-Verl . Khe .

Ski , kompl ., 2 m, Skischuhe Größe 43,
Socken , alles neuw ., zu verk . Anzus .
ab 15 U. John , Daxlanderstr . 40. Khe .

Betf, '
komplett , sauber , gut erh ., zu

kaufen gesucht . Koffler , Mörsch bei
Karl * ruhe . Rheinstr . 8. (6396

Sofa , gut erhalten , sof . zu kauf . ges .
Angebote unt . 6275 an Führ .-Verl . Khe .

Bettsofa , Klubform (2-schläfrig ) , mit
Seidervpiüsch , sow . 1tür . w . Schrank ,
Lampenschirm , Küchentisch , Petro !.-
Ofen , Kochkiste , Schlafzim .-Lampe ,
Blumenkrippe zu vkf . Redtenbacher -
str . 18, 1. Stock , Khe . (6458

Bett , gut erhalt ., Stell , Matratze , we¬
gen Platzmangel zu verkf . Schützen -
str . 10, IV., rechts . Khe . (6462

Bett , braun pol ., mit Patentrost , zu
verk . Hlrschstr . 26, pt ., ob 14 Uhr . Khe .

Bett mit Rost und Matratze zu verkf .
Schützenstr . 38a , IV., r., Karlsruhe .

Holzbett mit Rost zu verkaufen . Khe .
Rüppurrer Straße 19, II . Stock . (6309

Eisenbettstelle , weiß , zu verkaufen .
Karlstraße 25, H. II . St . Khe .

-

Bettstelle mit Patentrost und Nacht
tischchen zu verkaufen . Kistner , Khe .,
Kreuzstraße 29 ._ _ (6408)

Bettstelle » nußb ., miMtast , zu verkf .
Leopoldstr . 2b , 3. St . Khe . (6395

Kinderbettstelle (Holz ) mit Matr ., w .
neu , zu verkf . Preis 45 RM. Braun ,
Luisenstraße 35 . Karlsruhe . (6480

kaufen bei Wolf , Blücherstr . 20, VI .
Karlsruhe . (6538

Straße 23 . IM. Stock . Khe .

Hendwegen , vlerrädr ., zu verkaufen .
Anzusehen nachmittege . Fllsinger ,
Lessingstr . 3, Khe . (6426

Kinderwagen und Stubenwagen , gu
erh ., preiswert zu verkf . Zu erfrag
Amalienstr . 37 , Stb . III , Iks . (6381

Kinderkastenwogen weiß , Küchenherd
weiß , weiße eiserne Bettstelle und
Kinderbett mit Matratze , pol . Bett¬
stelle mit Rost , alles gut erhallen ,
verkauft von 13—15 Uhr . Weltzien
str . 19, I. Karlsruhe . (641!

Schrank , weiß , zu kaufen gesucht . An-
geböte unter 6488 an Führ .-Verl . Khe .

Bücherschrank oder gut erhaltener
anderer Schrank zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter BR. 64612 an den
Füh rer -Verlag Bruchsal .

Herren -Wintermantel (Paletot ) schwarz ,
sehr gut erhalten , Größe 50—52, zu

verk . Ang . unt . 6337 an Führ .-Verl . Khe .

Himmelbett mit Puppe » gr . Kaufladen ,
D.-Strickweste . 1 Tisch zu verkauf .
Anzus . ab 9 Uhr bei Haacke , Wer -
derstr . 72, Karlsruhe . (6445

Puppenzimmer , großes , zu verkaufen .
Marienstr . 20 . 2. Stock . 6434

Herren -Wintermantel , Anzüge , gut er¬
halten , mittl . Größe , sowie Unter¬
wäsche zu verkaufen ab 5 Uhr . Khe .-
Durlach , Lortzlngstraße 9, 2. Stock .

Herren -Wintermantel , 1,15 m lang , 85
RM ., neuer Regenmantel mit Kapuze ,
Größe 42, RM. 40 — zu verkaufen .
Adresse zu erfragen unter Nr . 73733
Im Führer -Verlag Rastatt .

Sicherheits -Schreibkasse ,H.-Regenman -
mantel , Gr . 48, zu verkaufen . Hordt¬
straße 13, I. Stock . Karlsruhe . (6232

Mädchen , junges , zur Hilfe Im Haus¬
halt (auch zur Erlernung ) , auf 1. De¬
zember gesucht . Frau Grimm , Baden -
Baden , Langestraße 10. (4303)

Hausmädchen für Privathaushalf nach
Frankfurt a . M . gesucht . Offerten unt .
U 2385 an Anzetgengesellschaft , Frank¬
furt a . M ., Roßmarkt 10. (51919

Herrenmehtel , schw . m . Samtkragen ,
zu verkf . Vetterhöfer , Kaiserstr . 99,
Karlsruhe . (8327

Knaben -Wlntermantel für 13—15jährig .,
fast neue Fußballstlefel , Größe 40,
1 Expander neu zu verkaufen . Khe .,
Wendtstraß e 14, 2. Stock . (51831 )

Mantel , schwarz , wenig getr ., mittl
Gr ., zu vkf . Ritterstr . 44, H, Ik ». Khe

Pfllchtjahrmädchen , pünktlich , kinder¬
lieb ) zum 1. April 1942 gesucht . Frau
Hedwig Schönberger , Malsch (Kreis
Karlsruhe ) , Apotheke . (51944

Tagesmädchen für Haushalt u . Küche
von 8— 18 Uhr sofort gesucht . Khe .,
A . Wilkendorf , Waldstr . 33, II .

Seal -Mantel , Größe 42. modern , neu
billig zu verkaufen . Karlsruhe , Karl -
Straße 50, 5. Stock ._ _ (6300)

Führer -Verlag Karlsruhe .

2er -Paddetboot , schnittige Form , starre r
Konstruktion (gekllnkeri ) , kleiner KU-
chenherd (Wochenendherd ) , wenig p
gebraucht , zu verkaufen . H. Schmidt ,
Schwarzwaldstr . 22. Karlsruhe . (6372 -

F- dar -Roll * m. Patentachsen , 40 Zent -
ner Tragkraft , neuwertig , zu verkauf . -
Rau , Bruchsal , Seilersbahn 12. <4719 *

Fässer , zwei gut erh . , jo 370 Liter In- -
halt zu verkaufen . Angebote unt . 6325 2
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzvogelkäflge , 2 neue , billig z . verk . -
Angebote unt . 6215 an Führ .-Verl . Khe . 1

Zimmerlinde , 170 h ., Kronenweite 120
cm , zu verk . Belchenstr . 11, 1. Khe .

Packmaterlalien : Infolge Abwesenheit
zu verkaufen : 2 große Rollen brau¬
nes Packpapier , 20 große Versand - -
kisten , 2000 leere Versandkartons , 2 1
Gestelle , 1 Packtisch , 1 große Tisch¬
platte mit 2 Böcken , 1500 Feldpost¬
kartons u . etl . anderes . Rudi Ratzel , \
Karlsruhe , Gabelsbergerstraße Nr . 17.
Fernruf 6981 . (51928

4 Schaufensterauslagen mit Schiebe - |
türen , sowie eine Bettstatt mit Rost
preiswert zu verkaufen ! Gaggenau ,
Adolf -Hltler -Straße 121. (73788)

i Kaufgemuche

Wintermentei und Straßenenzug für
schlanke Figur , Gr . 1.70 m , warme
Gamaschenhose u . Trairringsanzug f .
6—7 J . altes Mädchen , 1 Paar kräft .
Mädchenstraßenschuhe Gr . 38, 1 P .
Rollschuhe zu kauf . ges . Es kommen
nur durchaus gut erhalt . Kleidungs¬
stücke in Frage . Angebote unter
6376 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Wintermantel , gut erhalt ., für
17-iähr ., 1,75 m groß , zu kauf . ges .
Angeb . u . 6437 an FÜhrer -Verl . Khe .

Herren - Wintermantel , für schl . Figur ,
(Gr . 48) , gut erhalten , zu kauf . ges .
Angebote unt . 6279 an Führ .-Verl . Khe .

Herren ihantei u . Anzug für 17J. Lehr !,
ges . Ang . u . 6397 an Führ .-Verl . Khe .

' Kleidung für Herren und Damen , Kna -
’ ben , Mädchen und Kinder , desgl .

Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz . Karlsruhe , Zäh -

j rlngerstraße 53a , Ruf 1208. (50791)

nschrank zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6394 an Führer -Verl . Khe .

Wolfshund , 10 Mo¬
nate alt , sehr
billig , zu verk .
Jöhllngen . Bahn -
hofs tr . 54. (51885

Drahthaarfoxterrier
reinrassiger , 9
Wochen alt , zu
verkauf . Wessel ,
Frelstett , Krämer -
Straße 272. (62540

Fox , ‘/»Jährig , zu
verk . Anzusehen
am Sonnt , ab 15
Uhr . Rlß .Hagsfeld ,
Hans -Schemm -Str .
Nr . 97 (6318)

Langhaardackel ,
jung ., od . Scotch .
Terrier zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 6403 an d .
FÜhrer -Verl . Khe .

De «ri»ch -Kurxbaar
zugelaufen , mit
Stachelhalsband .
Abzuholen geg .
Bezahlung der
Einrückungsgeb .
und Futtergeld
b . Weinert , Khe .,
Randfiedlung ,
Eschenweg s .

laschenschrank gesucht . Angebote
unt . G 52266 an Führer -Verlag Kha .

Angeb
ich , poltert , saub ., zu kf . ge
. u . 6432 an Führer -Verlag Kh

Span leihündln ,
2jährig , braun¬
weiß , glatthaar .,
well überzählig .
Preis 55 .— RM .
zu verkaufen .
Anzufragen bei
Förster Kilian ,
Schönau b . Hei¬
delberg . (51949

ges . Ang . unt . 6326 an Führ .-Verl . Kha .

gesucht . Angebote unter RA 60834 an
Führer -Verlag Rastatt .

braucht , zu kauf , gesucht . Angebote
unter K 51649 an Führer -Verlag Khe .

derbettstelle , Fütlofen , zu kauf . ges .
Angebote unt . 6364 an Führ .-Verl . Khe .

ten gesucht . Angebote unter 6453
an Führer -Verlag Karlsruhe ,
ichrelbmaschlnen , 4 gebr ., gut erhalt .,
sofort gegen bar zu kaufen gesucht .
Ang . unt . T 51685 an Führ .-Verl . Khe .

zu kaufen gesucht . Angebote nur mit
Preis unter U 51933 an Führ .-Verl . Khe .

g e ». Ang . unt . 6305 an Führ .-Verl . Khe .
Ofenschirm , dreiteil ., zu kauf , gesucht
Angebote unt . 6332 an Führ .-Verl . Khe

und Badewanne , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 5980 an Führ .-Verl . Khe

Badewanne , weiß emailf ., gut erhafl .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6240 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Durchlauferhitzer (Gas ), f. Wasserte !
tung , neu oder gebraucht , nur gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Angeb
unter 6518 an den Führer -Verlag Khe

Dampfkesesl , gebraucht , ca . 20 qm
Heizfläche , 6—8 atü , stehend oder
liegend , einschließlich Armaturen , zu
kaufen gesucht . Umgehende Ange¬
bote an Stadtwerke Offenburg (Ba
den ) erbeten . (59529

Ofen v . 3 Klw ., Motor % PS . (Tremolo -
Vibr .-App .) und Höhensonne (Boden¬
stativ , Hanauer gr . Mod .) Quarzbren -
ner erneuert , gut funkt ., alles 120
Volt Wechselstrom , billigst abzugeb .
Carl Engel , B.-Baden , Sofienstraße 18.

Ofen , gutdr , größ . Esch -Rundofen , für
etwa 150 cbm Raum , zu verkaufen
Joltystraße 35, II . St ; Ruf 1952. Khe .

1 Ofen , klein , Elsen . Angebote unter
V 51923 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , neu , braun , (Hängerform ),
Größe 44, preiswert zu verkaufen . An -
geböte unt . X 51958 an Führ .-Verl . Khe

Grudeofen , grlln emailliert , Messing -
* »ufen .

(6227)

Damonwintormantef , sehr gut erhalt .,
Gr . 48, zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 6348 an FÜhre r-Verjag

Karlsruhe

D.-Wintermantel dklbl ., o . gr . Pelz¬
mantel , gut erh ., Gr . 42, z . kauf . ges .
Arrgeb . u . 6502 an FÜhrer -Verl . Khe .

D.-Wlntermantel , modern , Gr . 42—44,
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis u . 6282 an Führer -Verlag Khe .

Damenwintermantel , Gr . 44—46. Win¬
termantel für 15jähr . Jungen , 1 Dau¬
erbrenner zu kauf gesucht . Artgeb .
unt . 6455 an Führer -Verlag Karlsruhe

behäng , gut erhalten , zu verkaufen .
Parkstraße 23,Khe ., III .

Emallherd , weißer , sehr gut erhalt .,
mit Kohlenwagen u . Trockenraum zu

- - ^ . verkf . RM. 80. Büchlg b . Blanken -
S « traßenanzUge , 1 Gehrockanzug , ein |och Adotf -Hitler -Str . 38 . (52388

Klappzylinder , 20 Stehumlegkragen , - :- - - —- -— — - .
Größe 42 an Privat ru verkaufen . Küchenherd , sehr gut erhalten , komb ..

Augartenstraße 46, Ui . Stock , r. Khe . weiß , z . verk . Leopoldstr . 34, pt . Khe .

Pelzmantel , f. Dame , Gr . 42—44, neu ,
od . wenig getragen , modern , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter BA 4300
an Führer -Verlag Baden -Baden .

Pelzmantel , Größe 44. noch gut er¬
halten zu kaufen gesucht , evtl . geg .
noch gute Möbel zu tauschen . Ange¬
bote unter 6407 an FÜhrer -Verl . Khe .

Damenpelzmantel , grau od . braun , Gr .
42—44, neuwertig , zu kauf , gesucht ,
ebenso hohe Ueberschuhe od . hohe

Badeeinrichtung (Badewanne , Kohlen¬
badeofen , Waschbecken ) , auch ein¬
zeln , gut erhalten zu kaufen ge¬
sucht Angebote mit Preis unter 6543
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschkessel mit Vorwärmer zu kaufen
gesucht . Angebote unter B 51447 an
Führer -Varlag Karlsruhe .

Waschkochtopl u . 1 P. Damenschuhe
Gr . 38/39 , gut erh ., zu kauf , gesucht
Angeb . u . 6492 an FÜhrer -Verl . Khe

Unterzähler für Strom u . Gas gesucht ,
Grupp , Khe . Adlerstraße 30, lll . St

Zwischenzähler zu kaufen gesucht
Preisangebote unter Nr . 6199 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Großer Pritschenwagen , gefedert —
möglichst mit Verdeck — gut erhalt
t . kaufen gesucht . -Ang . Ruf 3731 . Khe

Pritschenwagen , leicht , gefedert , ca
2—3 qm Ladefläche , sofort zu kaufen
gesucht . Markstahler & Barth , Khe

Babywäsche für das 6. Kind von Sol¬
datenfrau zu kaufen gesucht . Angeb
unter 51444 an Führar -Verlog Kha .

Laufstall zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5953 an Führer -Verlag Khe .
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Verloren

Geldbeutel m. Si
Mk . v . Jung . ein .
klnderr . Familie
v . Lad . Vielhauer ,
Philippstraße bis
Wlrisch . z . Kaiser ,
alle # verloren .
Abzug , geg . Be¬
lohn . I. Fundbüro
Karlsruhe . (52213

Geldbeutel m. In
halt Freitag vor¬
mittag verloren .
Geg . 10 Mk . Be¬
lohn . abzugeben
auf d . Fundbüro
Karlsruhe . (6587)

Pferde Wolldecke
verloren gegang .
Abzug , geg . Be¬
lohn . Rest . Markt
hof , Kriegsstraße ,
Karlsruhe . (6508)

Gestr . Handschuh
beige , von Ru-
dolfstr . 19 bis
Geora -Friedrlch -
Str . 20 verloren .
Abzugeb . gegen
Belohng . Georg -
Friedrich -Str . 20,
1. Stock links .
Khe . (6595)

Damen -Hendschuh
( rot ) mit blauen
Lederstreifen am
Morrtag von Ot¬
tenau nach Gag¬
genau u . Schulstr .
verloren . Abzug .
Gaggenau , Schul -
Straße 38 (3805)

Kinderschürzen , 2
bunte u . 1 gestr .
Mütze auf dem
Wege Ritterstr .—
Schloßplatz —Kal -
« erstr . —Ritterstr .
am 13. 11. zwlsch .
4 u . V*5 Uhr ver¬
loren . Der ehrl
Finder wird ge¬
bet ., dasselbe a .
d . Fundbüro Khe
geg . Belohn , ab¬
zugeben . (51889

Ring (Edelstahl ,
gez . Fr . 24. 12. 39)
verloren . Abzuge¬
ben Im Fundbüro
Karlsruhe . (6428)

Frankfurter
Hypothekenbank

gegründtt 1861

FRANKFURT A. M.
Adolf -Hitler -Anl*ge «

Wir gewähren
hypothekarische Darlehen
mit und ohne Tilgung zu
4,5 % Zinsen bei votier

Auszahlung .

Ohrring m . blau - m
Stein a Dienstag
verloren . Gegen
Belohn , abzugeb
tm Fundbüro Khe .

Eier -, Zucker -,
Seite -,Fettmarken

verloren . Gute
Belohnung Morn
hinweg . Karlsr . ,
Mathystr . 27. III .

Dein Rollfilm
- aus der weltältesten
fotochenriischen Fabrik



Zu vermlatan
Zimmer, möbl ., in Baden -Baden an
Herrn zu vermieten . Angebote unter
BA. 4301 an Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer, schön möbt ., an berufst . Per.
s'on zu vermieten . Adlerstraße 27,
IV. Stock , links . Khe . (6284

Zimmer, sonnig , gut möbl ., sofort zu
verm . Yorckstr . 7. 1 Treppe hoch , Khe.

Zimmer, frdl. möbl ., sonn ., an berufst .
Herrn sof . od . später zu vermieten .
Kaiserstr . 14 a , 3 Treppen . Khe . 6304

Zimmer, möbl ., m. 2 .-Heiz . u . Pension ,
auf 1. 12. 41 zu vermieten . Weber ,
Kriegsstraße 95 . Khe . (6301

Zimmer, möbl ., sofort zu vermieten .
Angebote unt . 6270 an FUhr .-Veri . Khe .

Zimmer, gut möbl ., mit 2 Betten , zu
vermiet . Amaliensir . 85 , III . St. Khe.

Zimmer, möbl ., an Arbeiter z . vermiet .
Kronenstr . 22, IV. St . Schloßseite . Khe .

Zimmer, möbliert , zu vermieten . Her¬
renstraße 22, bei Zöller , Khe . (6459 )

Zimmer, gut möbl ., mit 1 oder 2 Bet¬
ten an Herrn sofort oder später zu
vermieten . Khe ., Belfortör . 7, 2. St.

Zimmer, möbl ., freund !., heizbar , auf
1. Dezember zu vermieten , llnz ,
Karlsruhe , Friedenstraße 25. (6438 )

Zimmer, möbl . gemütl ., mit Schlaf¬
diwan , ohne Bettwäsche u . Bed . an
sol . Frl . für 20 RM. monatlich zu ver¬
miet . Hlrschstr . 114, Erdgesch . , Khe .

Zimmer möbl ., mit Kochgelegenheit ,
an berufstät . Fräulein zu vermieten .
Khe ., Philippstraße 3. II . (6355 )

Möbl . Zimmer m . 2 Betten , Badb ., fl .
Wasser , an berufst . Herrn zu vermiet .
Gartenstr . 11. 1 Treppe . Vorderh . Khe .

Möbl . Zimmer mit 2 Betten an Herrn
sofort zu vermieten . Weigel , Karls¬
ruhe , Waidstraße 56- lll . (6534 )

Erkerzimmer, groß , mit 2 Betten , auf
15. November zu vermiet . Kämmerer ,
Kaiserstraße 64. Khe . (6202

Herrenzimmer , modern möbl ., mit n.
Dauerbr ., an sol . Herrn zu vermieten .
Herrmann , Gartenstr . 35. Khe . (6080

Herren- und Schlafs . , gut ausgest .,
mit Bad u . fl . W . (evtl . 2 Bett ) ,
auf 1. 12. zu vermieten . Anzus . von
11—-16^ Uhr . Karlsr ., Krlegsstr . 80, 2Jr .

Schlafzimmer m . 2 Betten , sow . schön .
Herrenzimmer a . 1. Dez . an Berufst ,
zu verm . Herderstr . 12. part . I. Khe.

Mansardenzimmer , größeres leeres z .
Unterstellen von Möbeln zu vermiet .
Anfragen Ruf 562 oder Rudolfstraße
15, 3. Stock , lies . , Karlsruhe .

2 leere Zimmer an Herrn sof . od . spät ,
zu vermieten . Faist , Friedrich -Wolff-
Straße 52, Karlsruhe , (6350

2 Zimmer, sehr schön möbl .. Im Vor¬
ort Rüppurr , m . Zentralhza ., Telef ., fl .
Wasser , an nur ruh ., gebiTd . Herrn zu
verm . Ang . u . 6352 an Führ .-Verl . Khe.

2 leere Zimmer, mit allem Komfort, Im
Zentrum geleg . Villa in B.-Baden , an
alleinsteh ., seriösen Mieter , z . ver¬
mieten . Angebote unter BA 4284 an
Führer -Verlag Baden -Baden .

S-Zimmer-Wohnung , möbl ., gut ausge¬
stattet , am Turmberg , zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 1 Uhr. Zink,

Durlach , Dürrbachstraße 10. (6329
laden , leerstehend , ln der Südstadt ,
als Lagerraum geeign ., zu vermieten .
Zu erfrag , bei Staufert , Scherrstraße
13, I. Stock . Khe . (6293

Ladenraum In guter Geschäfts -Lage ,
auch für Friseurgeschäft geeignet ,
in größerer Gemeinde Mittelbadens
zu vermieten . Angebote u . 8 51879
an den Führer -Verlag Khe . erbeten .

Umzöge , Stadt - und Ferntransporte ,
mit Auto oder Bahnmöbelwagen
Wilh . Hoffmann , vorm . Heinrich Win¬
decker , Karlsruhe , Leopoldstraße 15,
Fernsprecher 1576.

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., sucht Rentnerin , evtl . m .

Stundenbeschäftigung . Angebote unt .
6288 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., mögt , mit separ . Ein¬
gang , von berufst . Herrn sofort zu
mieten gesucht . Angebote unter 6273
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., heizb ., von Herrn so¬
fort zu mieten gesucht . Wochenend
abwesend . Angebote unter 52259 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, kl ., heizb ., o . Mansarde , von
berufst . Frl . auf 1. 12. 41 ges * Angeb .
unter 6375 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl . u. leer , In allen Stadt¬
teilen sucht Büro Dietz , Karlsruhe ,
Karlstraße 13. (51548

Zimmer, möbl ., von Student gesucht
mit Heizung , möglichst Stadtmitte .
Angeb . u . 6475 an Führ .-Verl . Khe.

>—S-Zhemer-Wohnung, In gut . Hause
von jünger . Ehepaar , mögl . Südstadt
od . Südweststadt gesucht . Angebote
unter 4828 an Führ .-Verl . Khe.

2-—5-Zlmmer-Wohnung mit Bad u. Zu¬
behör , bis 85 Mk., auf sofort oder
spät . v . ält . Ehepaar zu miet . gesucht .
Angebote unt . 6146 an FUhr .-Verl . Khe.

S oder 4 Zimmer-Wohnung mit elnger .
Bad In schöner Wohnlage , möglichst
Weststadt , von pünktl . Mietzahler für
sofort zu mieten gesucht . Angebote
u . Fernruf Nr. 5093 Karlsruhe erbet .

4-Zlmmer-Wohnung od . geräum . 3-Z.-W.
mit Bad auf sof . oder spät , gesucht .
Angebote unt . 6184 an Führ.-Vert . Khe.

4—8 Zimmerwohnung m. modernem
Zubehör , sof . od . später In Baden -
Baden oder Umgebung zu mieten
gesucht . Angebote unter BA 60233 an
den Führer -Verlag Baden -Baden

Lagerräume mit Büro und Lagerplatz ,
ln Karlsruhe , zu mieten gesucht . An¬
gebote unter 51822 an Führ .-Verl . Khe .

Umzüge , Auto oder Bahn, Stadt - und
Ferntransporte , Aufbewahrung von
ganzen Haushaltungen . 2. Kratzert ' s
Möbel Spedition . Karlsruhe , Goethe¬
straße 20, Ruf 216. (51268 )

Wohnungstausch
lausch • Wohnung : Biete In Mannheim
schöne 5-Zlmmer -Wohnung mit Bad ,
Wohnmansarde usw ., geg . ebensolche
öhnl . Wohnung in Karlsruhe . Franz
Thels , Karlsruhe , Rüppurrer Straße 38.
bei Elsenhardt . (6185

% Zimmer -Wohnung , sonnig , m . Küche ,
55 RM. gegen 3 Zimmer -Wohnung in
der Weststadt , Vorort oder auswärts
Preis bis 55 RM. zu tauschen ges .
Ott , Karlsruhe , Zährlngerstr . 70, II .

Tausche mod . 5Vt Zimmer-Wohnung
mit Z.-Heizung , Bad , Balkon , Wohn¬
mansarde , Mietpreis 95 RM. gegen
mod . große 4V* Z.-Wohnung mit Etg .-
Helzung , Bad , Wohnmansarde , Ga¬
rage , bis Mietpreis 150 RM. Angeb .
an Ludwig Maler , Karlsruhe , Sofien -
Straße 89, Rüf 437. (51687)

4 Zimmer-Wohnung kl ., 36 RM., im
Hinterhaus , Nähe Adolf -Hitler -Platz
gegen 2—3 Z.-Wohnung zu tauschen
gesucht . Weststadt oder Mühlburg .
Angebote an Fr . Schreck , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 82 , 3, Stock . (6491 )

In Baden -Baden moderne 4—41/» Zim¬
mer -Wohnung mit Bad , mögl . Garten¬
anteil gesucht . Biete eventl . als
Tausch 3 Zimmer -Wohnung mit Bad ,
Mädchenzimmer , Etagenheizung und
Garten in Cottbus . Angebote unter
W 51566 an den Führer -Verlag Khe.

Heiraten
Akademiker , 29 2. alt , 1,80 m, sucht
die Bekanntschaft eines sehr lieben ,
netten , gesunden Mädels von außer¬
gewöhnlicher , feiner Art , zw . Heirat .
Zuschriften u . 6245 an Führ .-Verl . Khe .

Jung . Mann sucht Mädchen zwischen
20-—30 Jahren kennen zu lernen zw.
spät . Heirat . Verschw . zuges . Bild¬
zuschriften unter K. L. 5024 haupt¬
postlagernd , Karlsruhe . (6030 )

Heirat . Wer schreibt mir ? Welcher
Mann schenkt mir in mein trübes Da¬
sein ein bißchen Glück ? Bin allein¬
stehende Wwe ., 41 Jahre alt , 1.72 m
groß , gute Erscheinung , u . wünsche
mich m . charakterfest . Herrn in sich .
Stellung wieder zu verheiraten . Nur
emsigem . Zuschr . mit Bild erb . unt
B 51541 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat ! Möchte geb . Herrn In
guter Stellung , Im Alter zw . 40 u . 50
Jahren , zwecks baldiger Heirat ken¬
nenlernen . Bin 36 J . alt , kath ., 170
gr ., schöne Erschein . Ohne Anhang .
Tadellose Aussteuer , Grundstücke und
etwas Barvermög . Vorhand ., äußerst
tüchtig im Haushalt (vorz . Köchln ) .
Ww. m . K. nicht ausgeschloss . Ang .
m . Bild u . K 51630 an Führ.-Verl . Khe.

Ausländsdeutsche , gebildet , frohmü-
tig , große , angen . Ersch ., gute Haus¬
frau , wünscht sich charaktervollen ,
tüchtigen Lebenskameraden Im Alt.
von 40—48 Jahren , dem ein gepfl .
Heim und eine verständnisvolle Ge¬
fährtin Bedürfnis ist . Bitte um nur
wirklich ernste Zuschriften m . Bild
u . näheren Angaben Uber Lebensl .,Beruf usw . unt . H 51521 an Führer -
Verlag Karlsr uhe .

Eigeninserat . Beamten !. , einz . Kd ., m .
Lyzeumsblidg ., berufl . tätig , 40/168 ,
dkbld ., angen . jugendl . sch !. Erschei¬
nung , warmherz , natürl ., sehr häusl .
u . m. verträgt . Charakter , s a . d .
Wege , um nicht zu vereinsam ., einen
aufricht ., charakterv . , geistig höchst .
Lebensgefährten . Gegens . Neigung
allein ausschlaggeb . Ausst . u . sp . Ver¬
mögen vorh , Begegnung evtl . Weih¬
nachten -Neujahr mögl . Frdl . Bildzu¬
schriften erb . unter B 52252 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Flottes Mädel , 31 J. alt ., kath., dkbld . .
sucht auf dies . Wege , da sonst keine
Gelegenheit , lieben , anständ . Herrn
in guter Stellung kennenzulernen zw.
spät . Heirat Zuschriften mit Bild un-
ter 6297 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Alleinstehender , 55jähr., mittlerer Be¬
amter (schlank , 1,80 m). In gut . Verh . ,
sucht evgf ., blauäugige , schlanke Le¬
bensgefährtin (geb . Im Juni od . Tüll ,
Nichtraucherin , Empfindungstyp , also
mit längt . Gesicht ) zwecks Heirat . Zu¬
schriften unter B 52069 an Führer -Vec-
lag Karlsruhe ,

Nettes Mädel , blond , 21jähr., vermö¬
gend , wünscht charakterfesten , gut
kath . Herrn in sicherer Stellung zw.
Heirat kennen zu lernen . Zuschriften
unter BA. 4297 an den Führer -Verlag
Baden -Baden .

Arbeiter mit sicherem Einkommen
wünscht Mädchen v . Lande mit gu¬
ter Vergangenheit bis 28 Größe
1.60—1.75 m zwecks Heirat kennen
zu lernen . Etwas Vermögen er¬
wünscht . Zuschriften u . BA . 4296 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Einheirat wünscht Kriegsrentner , Bäcker
u . Landwirt , ev ., 40er Jahren , stramme
Erscheinung , vermögend . Postlagernd
Nr. 10, Freiburg . (52253

Dame , gebildet , 51/1,65 , jugendliche
Erscheinung , wünscht soliden Herrn
zwecks späterer Heirat kennenzuler¬
nen , Zuschriften unter H 51436 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Wo Ist der Mensch , der sich gleich
mir, da des Alleinseins müde , nach
einem trauten Heim sehnt . Bin 32
Jahre alt , kath ., vom Land , aus guter
Familie , angenehmes Aeußere , tadel¬
lose Vergangenheit , In allen Zweigen
des Haushalts - bewandert , mit Sinn
für alles Gute u . Schöne , und sehne
mich nach einem lieben , charakter¬
vollen Herrn in sicherer Stellung .
Bildzuschriften unter E 51543 an Füh -
re r-Verlag Khe . Diskretion zuge sichert .

Selbstinserat . Fräulein , aus achtbarer
Familie , 27 J alt , mit guter Wäsche -
Aussteuer und Erspartem , wünscht
soliden , charaktervollen Herrn In
sicherer Stellung zwecks Heirat ken -
nenzulemen . Zuschriften unter 6567 an
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Suche ein lb ., ges . Mädel , 18—25 J.,
zwecks bald . Heirat kennenzulernen .
Lege Wert auf Frohnatur , Häuslichkeit
und suche wahres Eheglück . Etwas
Vermög . erw ., keinesfalls Bedingung ,
ich bin Kaufmann , 27 J . alt , 1.70 cm
groß , blond , ang . Aeuß ., bin lebens¬
froh , sparsam , nicht geizig , lebe ln
sehr guten Verhältnissen , später grö¬
ßeres Vermögen zu erwarten . Viel¬
leicht ist es Dein Glück , schreibe da¬
her heute noch . Bildzuschriften mit
Angabe der Verhältnisse unter 6461
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Alleinstehende gebildete Frau , 43 Jahre
alt , aus guter Familie , In allen Zwei¬
gen des Haushalts erfahren , sucht ,
da sonst keine andere Gelegenheit ,
auf diesem Weg ? mit Herrn in siche¬
rer Position bekannt zu werden , zw.
baldiger Heirat . Witwer mit Kind an¬
genehm . Zuschriften unter 6482 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , einfach , häuslich , naturlieb ,
möchte m . ebensolchem Mann , Hand¬
werker , In sicher . Stellung , Im Alter
von 34 bis 44 Jahren , zwecks Heirat
bekannt werden . Zuschriften mit Bild
unter 6495 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , 22 Jahre alt , blond , sucht
auf diesem Wege mit solidem Herrn ,
In sicherer Stellung , zwecks Heirat
In Briefwechsel zu treten . Bildzu¬
schriften unter 6398 an Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten .

Fräulein, gebildet , anfangs 30, evang .,
aus guter Familie , jugendliche Er¬
scheinung , einziges Kind, mit Vermö -
egn , sucht , da es an passender Ge¬
legenheit fehlt , charakterfesten Herrn
in sicherer Stellung zwecks Heirat
kennenzulernen . Zuschriften unt . 6478
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftstochtev , 20 Jahre , nettes Mä¬
del , blond , schlank , flott , lebens¬
lustig , mit guter Allgemeinbildung ,
wünscht glückliche Ehe . Zuschriften
unter 6532 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120. 6532

Schwerbeschädigter , 45 Jahre alt , An¬
gestellter bet Reichsbehörde , wünscht
Verbindung m . Mädchen oder Witwe
entsprechenden Alters , möglichst
ohne Anhang , zwecks Heirat . Aus¬
führliche Bildzuschriften unter 6399 an-
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Freunde , anfangs 30, In sich . Stel¬
lung , 1,72 bzw . 1,75 groß , wünschen
Briefwechsel mit 2 netten , lebens¬
frohen Mädels bis 25 Jahren , schlank ,
Süddeutsche , zwecks Heirat . Bildzu¬
schriften (Rückgabe ) unter E 52264 an
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten . Dis¬
kretion zugesichert .

Dame , 38 Jahre alt , mittelgroß , schlank ,
gutes sympathisches Aeußere , ge¬
pflegte Erscheinung , aus sehr guter
Familie , vermögend , mit guten haus¬
fraulichen Eigenschaften und vielsei¬
tigem geistigen Interesse , In kleiner
Stadt Südbadens sehr zurückgezo¬
gen lebend , möchte einen gebildet .,
lebenstüchtigen Herrn , einen feinen ,
zuverlässig . Menschen kennenlernen ,
der In einer harmonischen Ehe,
einer behaglich schönen Häuslichkeit
etwas Glück und verstehende Kame¬
radschaft finden möchte . Vollstän¬
dige , sehr schöne Wohnungseinrich¬
tung vo/handon . Verschwiegenheit
selbtsverständllch . Zuschriften unter
F 52260 an Führer -Verlag Karlsruhe .

ttädt . Oftlerbeamfer , Witwer, 55 Jahrs
alt , ohne Anhang , pensionsberech¬
tigt , möchte sich bald wieder mit
Fräulein oder Witwe , 40—50 Jahre ,
ohne Anhang , mit etwas Erspartem
oder Vermögen , verheiraten . Zu -
schrlften unt 6505 an Führ .-Verl . Khe.

Herr , 36jährig, im Staatsdienst , solid ,
charakterfest , ersehnt harmonische
Ehe mit nettem Fräulein . Zuschriften
unter 6503 an Führer -Verlag Khe.

Witwer , 38 Jahre alt , mit kleiner Land¬
wirtschaft , sucht Frau oder Fräulein ,
zwecks Heirat kennenzulernen . Zu¬
schriften unter 62542 an Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten .

Reichsangestellter , mittl . Alters , ledig ,
symp . Erscheinung , wünscht auf die¬
sem Wege , mangels Gelegenheit ,
nette frohsinnige Lebensgefährtin bis
33 Jahre , zwecks Neigungsehe ken -
nenzulern . Ausstattung wird nicht ver¬
langt . Ehemittler Ad . Hofmann , Brünn,
Senefelder 108/2 . (51141

Staatsangestellter , 36 Jahre , evang .,
wünscht ernsthafte Bekanntschaft zw.
Heirat mit häusl . Mädel , evtl , auch
Witwe ohne Kinder . Zuschriften unter
6533 an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Sofienstraße 120.

Herr , in ponsionsberechtigter Staats¬
stellung , 26 Jahre , charakterfest , er¬
sehnt Neigungsehe mit solidem Mä¬
del . Zuschriften unter 6531 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe Sofienstraße 120 .

Heirat . Welches häusl ., nette Mädel
(vollschlank ) . Im Alter von 25—27 J .,
möchte mit mir ein gemütlich . Helm
gründen ? Bin in guter Stellung , 36 J .
alt , 1,67 gr ., jugendl . Aeußere . Bild¬
zuschriften unter 6406 an Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Mädchen , 22 Jahre alt , lebensfroh , ge¬
sund , kath . , 1,70 m groß , dunkel , vom
Lande , tagsüber In der Stadt be¬
schäftigt , gute Vergangenheit , sucht
Briefwechsel zwecks späterer Heirat .
Evtl , junger Witwer mit einem Klein¬
kind angenehm . Emstgemeinte Bild¬
zuschriften unter BR 4715 an Führer -
Vertag Bruchsal .

Heirat . Witwe , 46 Jqhre alt , sucht
Ehegefährten tm Alter bis 55 Jahre
kennenzulemen . Zuschriften erb . unt .
6392 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Liebe und Treue , verbunden mit einer
sorgfältigen Wahl , sind Fundamente
glückt . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte über
20 Jahre erprobte , diskrete Einrich¬
tung . Auskunft kostenlos . Neuland -
Brlef-Bund D Mannheim , Schließt . 602 .

Elsässer , 35 Jahre alt , als Facharbeiter
in Baden -Baden tätig , wünscht Be¬
kanntschaft mit einfachem Mädel
zwecks späterer Heirat . Bildzuschrif¬
ten erbeten unter BA 4274 an Führer -
Verlag Baden -Baden .

Witwe , anf . 50, ev ., kaufmännisch ge¬
bildet , mit 14jähr . Tochter , möchte
einem Herrn jn den 50er Jahren eine
treue Lebensgefährtin sein . Witwer
mit Kind angenehm . Zuschriften unter
6331 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnächte - Wunsch! Geschäftsmann ,
(keine Verpflichtungen ), 50 Jahre alt ,
schwerk riegsbeschädigt , sucht Frau
oder Fräulein , wenn möglich ohne
Anhang , Im Alter von 40—50 Jahren ,
Witwe nicht ausgeschlossen , zwecks
baldiger Heirat , Zuschriften mit Licht¬
bild unter RA 1854 an Führer -Verlag
Rastatt erbeten .

Zwei nette Karlsruher Mädel , Im Alter
von 21 und 22 Jahren , aus gutem
Hause , sport - und muslklleb ., suchen
die Bekanntschaft von Herren in ent¬
sprechendem Alter zwecks späterer
Heirat . Zuschriften mit Bild erbeten
unter D 51677 an Führer -Verlag Karls¬
ruhe . Diskretion zugesichert .

Weihnachtswunsch , Fräulein, 47 Jahre
alt , kath ., mit Aussteuer und Ver¬
mög ., des Alleinseins müde , wünscht
auf diesem Wege , soliden , gebilde¬
ten Herrn kennenzulemen , zwecks
Heirat . Zuschriften unter B 51443 an
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Sehne mich nach einem soliden , wirk¬
lich gebildeten Lebenskameraden , In
guter Position . Bin 36 Jahre alt , an¬
genehmes Aeußere , schlank , gesund ,
heiteres Wesen , häuslich , naturlle -
bend , mit schöner Aussteuer und
späterem Vermögen . Zuschriften unter
6136 an Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Weihnachtswunsch ! Dame , 36 Jahre alt ,
jugendl . hübsche Figur , 1,68 gr ., brü¬
nett , vielseitig Inter , und sehr häus¬
lich — vermögend — da keine Ge -
legenh ., wünscht Gedankenaustausch
mit gebildetem Herrn bis 43 Jahre .
Ing . od . Kaufmann bevorzugt , zwecks
späterer Heirat . Nur Zuneigung ent¬
scheidet . Zuschriften unter D 51549 an
an Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Selbsflnserat . Witwe 46/170 , blond ,
schlanke , gute Erscheinung , jünger
aussehend , mit guter Vergangenheit
und edlem Charakter , sucht auf die¬
sem Wege , lieben , guten Ehegefähr¬
ten In sicherer Stellung . Witwer mit
Kind erwünscht . Zuschriften mit Bild
unter G 52052 an Führer -Verlag Khe.

Witwe , alleinstehend , 50 Jahre alt ,
gute Erscheinung , etwas Vermögen ,
sucht Herrn In sich . Stellung , zwecks
Heirat . Diskretion zugesichert . Zu¬
schriften unter E 51550 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe erbeten .

Heirat Witwe , 34 Jahre alt , stattl . Er¬
scheinung , ohne Anhang , häuslich ,
wünscht wieder glückliche Ehe mit
Herrn in sicherer Stellung . Witwer mit
1—2 Kindern angenehm . Alter bis 48
Jahre . Ernste Zuschriften unter 6096
an Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Junger Mann, 27 Jahre alt (Elsässer ) ,
in sicherer Stellung , wünscht Bekannt¬
schaft mit liebem Mädel , Im Alter
bis 26 Jahr ., zwecks späterer Heirat .
Zuschriften mit Bild unter 6501 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

lebensglück finden möchte solide
30erln . Einheirat möglich für geblld .
solid . Herrn . Näh . unt . B140 durch
Briefbund Te-Be-Be, Berlin -Charlotten -
bürg 5, Hoitzendorffstr . 18. (46816

Halbwaise , geblld . frohslrm. Mädel ,
bald 20 J .. schlk ., symp . Erschg ., m .
Vermög . u . Besitz , einz . Kind , gut
u . häusl . erzog ., muslkat . u . sportl .,
ersehnt innige Neig .-Ehe . Näheres
unt . 55 65 dch . Erich Möller , Wies¬
baden , Delaspäestr . 1, I (Ehemittler )

Weihnachts -Wunsch. Fräulein, Anf. 30,
kath ., aus sehr guter Familie , dunkel ,
Halbwaise , Im väterlichen Haushalt
tätig , mit schöner vollständiger Aus¬
steuer , wünscht Herrn in sicherer
Steilung , Beamten oder Ingenieur ,
kennen zu lernen zw . bald . Heirat .
Angeb . erbeten an E. B. hauptpost¬
lagernd , Nr. 132, Karlsruhe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Ach -
rindens . Aufklärungsschrift und Hel¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166 , Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstraße .

Frau , gebildet , geschäftsfreud ., möchte
sich wieder verheiraten . Land bevor¬
zugt . Herren mit guter Vergangenheit
und Charakter mögen Zuschriften
richten unter B 52263 an Führer -Verlag
Karlsruhe . Diskretion .

.22jähr. Fräulein aus gut . Hause u . gut .
Verhältn ., w . Heirat durch Frau Berta
Laib , Offenburg , Glaserstraße 5. v

Geschäftstochter , Anfg . 40, Vollwaise ,
vermög ., w . Heirat durch Frau Berta
Laib , Offenburg , Glaserstraße 5._

Beamtenwitwe , Mitte 40, kath., in gut .
Verhältn ., wünscht glückl . Wiederver¬
heiratung durch Frau Berta Laib .
Offenburg , Glaserstraße 5, (63273)

Theater
Karlsruhe. Staatstheater
Großes Haus. Sonntag . 96. Nov .,
11—12.30 Uhr : 3 . Morgenfeier — „ Der
junge Mozart " , „ Baslien und Ba¬
stlenne " . Korn . Op . „ Les petits
riervs"

, Ballett . Nachm . 14-—16.15 Uhr,
für KdF . : „ Getanzte Szenen mit Or¬
chester " . Abends 17.30—20.15 Uhr,
außer Miete , Wahlmietkarten gültig :
„ Der Vogelhändler "

, Operette von
Zeller . Montag , 17. November . 18—20
Uhr, für KdF . : „ Ein Windstoß '7. Korn ,
von Forzano .

Kleines Theater . .Sonntag , 16. Nov .,
14—16.15. Uhr : Statt „ Land des Lä¬
chelns " „ Ein toller Fall" . Musikal .
Schwank von Impekoven , Mathern
und Igelhoff . Abends 18—19.45 Uhr:
„ Bagatellen " . Lustspiel von Grüb .

Filmtheater
Karlsruhe. Pall. Frühvorstellung ! Heute
Sonntag vormittag 11 Uhr: „ Dschun -
gel -Geheimrflsse " . Eine Expedition
zur größten und herrlichsten Ruinen¬
stätte der Welt „ Angkor " . Vorher
die neueste Wochenschau . Normale
Preise ab 90 Pfg . Jugendliche ab 14
Jahre zugelassenl

Karlsruhe. Pall . Heute Sonntag 1.30,
4.15 u . 7.15 Uhr (4 .15 u . 7.15 Uhr num .
Plätze ) . 2 . WocheI Das außergewöhn¬
liche Filmwerk „ Ich klage an " mit
Heidemarie Hatheyer , Paul Hartmann ,
Math . Wieman . Vorher die neueste
Wochenschau . Jugendliche unter 18
Jahren haben keinen Zutritt .

Karlsruhe. Gloria . Heute Sonntag ,
2.30, 5 .00 u . 7.30 Uhr (5 .00 und 7.30
Uhr numerierte Plätze ) . Der erfolg¬
reiche Beniamino -Gigli -FÜm „ Du bist
mein Glück " mit Beniamino Gigli ,
Isa Miranda in den Hauptrollen .
Vorher die neueste Wochenschau .
Jugendliche haben Zutritt .

Karlsruhe. Resl . „Jakko " mit Norbert
Rohringer , Eugen Klöpfer , Arlbert
Wäscher , Albert Florath u . a . m .
Beginn : 3 .00 , 5.15, 7.30 Uhr. Jugend¬
liche Sonntags volle Preise .

Karlsruhe. Ufa-Theater und Capitol .
2. Woche „ Heimkehr " mit Paula Wes¬
sely , Peter Petersen , Attila Hörbiger .
Ein Wien -Film im Verleih der Ufa .
Spielleitung : Gustav Ucicky . Der
Fnm erhielt das höchste Prädikat
„ Film der Nation " . Ab heute die
neue Deutsche Wochenschau . Heute
2.30, 5.00 , 7.30 Uhr. Jugend in der
1. Vorstellung zugelassen !

Karlsruhe. Rheingold , Rheinstraße 77,
Ruf 6283 . Heute Beginn 3.00 , 5.15,
7.30 Uhr. „ Leichte Muse " mit Willy
Fritsch , Adelheid Seeck , Ingeborg
v . Kusserow u . a . m . Dieser Terra -
Film zeigt dem Besucher In heiteren
und beschwingten Bildern , Berlin
wie es lebt , liebt , weint und fröh¬
lich ist , und am Ende möcht man
am liebsten selbst mitsingen und
mittanzen . Vorher die neue Wochen¬
schau . Jug . nicht zugelassen . 1—3
Uhr für die Jugend „ Du und Ich" .

Karlsruhe. Sehauburg , Marienstr . 16,
Ruf 6284 . Heute Beginn 3 .00 , 5.15,
7.30 Uhr. „ Aufruhr im Damenstift " .
Maria Landrock , eine der reizvoll¬
sten Darstellerinnen des deutschen
Films , spielt die Hauptrolle , Kamma
von Rüssing , eine junge Waise , die
in ein Stift für ältere adlige Damen
kommt . Was sich daraus entwickelt ,
schildert interessant dieser große
packende Film . In weiteren Rollen :
Hedwig Bleibtreu , Elisabeth Markus ,
E. V. Teilmann u . a . m . Vorher die
neueste Wochenschau . Jug . nicht zu-
gel . 1—3 Uhr für die Jugend „ Gold
in New Frlsko " .

Karlsruhe. Kammerltchtsptele . Pat
und Patachon als „ Mädchenräuber "
Jugendliche haben Zutritt . Anfang
Werktags 3. 5.15, 7.30 Uhr. Sonntags
2.30. 5, 7.30 Uhr . (5164̂

Karlsruhe. Atlantik zeigt heute 3 Uhr ,
5 u . 7.30 Uhr, So . ab 2.30 Uhr „ Ein
hoffnungsloser Fall" m . Jenni Jugo ,Karl Ludwig Diehl , Hannes Stelzer ,Leo Pauker ! u. v . a . Spielleitung :
Erich Engel . Die Presse schreibt :
Dieser „ hoffnungslose Fall" Ist eines
der besten deutschen Lustspiele
die Je über die Leinwand liefen .
Lachen am laufenden Band . Jugendl .
nicht zugelassen . (51426

Durlach, Skala , Adolf -Hltler-Str .
' 92a ,

Ruf D. 160. Heute Beginn 3.00 , 5.15,
7.30 Uhr. Giglis neuester Großfilm
„ Mutter " . In diesem Filmwerk , das
eine Freude für Auge und Ohr be¬
deute ! , singt der Welt größter Te¬
nor , Beniamino Gigli , seine schön¬
sten Lieder . Im Rahmen einer pak -
kenden und menschlich interessan¬
ten Handlung sehen wir neben Gigli
Carola Höhn , Friedrich Banker,
Emma Grammatlca u . a . Vorher die
neue Wochenschau . Jug . nicht zug .
1—3 Uhr für die Jugend : „Zu Straß¬
burg auf der Schanz " . (52152

Karlsruhe-Durlach. Kammerllchtspfele .
Von Freitag bis einschl . Montag . In
Wiederaufführung . Wo . 5.15, 7.30;
So . 3 .00 , 5.15, 7.30 Uhr. Ein Triumph
des Humors . Anny Ondra u . Hans
Söhnker in „ Der junge Graf ' - , mit
Hans Junkermann , Fritz Odemar , Paul
Heidemann u . a . Jugend verboten
Vorher Kulturfilm und die Deutsche
Wochenschau . (51300

Baden -Baden . Aurefie - llchtsplele .
14, 16.45 und 19 .30 Uhr : „ Annelie " ,

Baden -Baden . Film -Palast 14, 16.45 u .
19.30 Uhr : „ Kameraden " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
13.30 und 15.30 Uhr : „ Feinde " . 17.30
und 19.30 Uhr : „ Kora Terry " .

Rastatt . Resl : 15, 17V« u . 20 Uhr : „ Die
Kellnerin Anna " . (74306

Rastatt Schloß -Uchtspfele : 15, 17V,
und 20 Uhr „ Das leichte Mädchen ^ .

Straßburg I. E. Gloria . Zarah LeandeTT
H. Stüwe „ Der Weg ins Freie " . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Beginn :
2.30. 5.00 und 7.30 Uhr

Konzerte
Karlsruhe. Die Hohe Messe In h-moll
von J. $ . Bach, kommt am Sonntag ,
den 30 . November 1941, 14.30 Uhr, In
der Evang . Stadtkirche zur Auffüh¬
rung . Das Werk , das seit 1909 hier
nicht mehr zu hören war , ist eine
der gewaltigsten Schöpfungen der
ChorlTteratur . Ausführende sind : Else
Blank , Sopran ; Elfriede Haberkorn ,
Alt ; Werner Schupp , Tenor ; Paul Con¬
rad , Baß ; Bach -Chor , Karlsruhe ; Cot -
legium musicum und Solisten der
Badisch . Staatskapelle ; Orgel : Ruth
Schellenberg ; Leitung : Wilh . Rumpf .
Karten zü RM. 2 — und RM. 1.— bei
den Vorverkaufsstellen : Pianohaus
Maurer , Musikhaus Schlaile u . Tafel ,
Buchhandlung Flügel , Kreuzstr . (51446

Karlsruhe. Neufeldt -Veranstaltvng
Gasper Cassedo , der große Meister
des Cellos , spielt im y Konzert des
„Zyklus der Weltberühmten " Mbn-
tag , 8 . Dezember , abends 6.15 Uhr,
im Friedrichshofsaal Karlsruhe , VI-
valdi : Konzert D-dur , Brahms : Sonate
Op . 99, Turina : Sonatine D-dur , Re¬
ger : Drei deutsche Tänze aus Op . 10,Richard Strauß : Improvisation „ Der
Rosenkavalier " (bearb . v . Cassado ) .
Karten von 2.20 (Stud .) bis 5.50 Mk .
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 .

Karlsruhe. Rheinkanal Mühlburg.
Samstag und Sonntag Unterhaltungs -
Konzert . (36177

Offenburg . Städt . Musikschule . Lei¬
tung : Stadt . Musikdirektor Dr . Heinz
Knöil . „ Tag der Hausmusik " . Frei¬
tag , den 21. Nov . 1941, 17.30 Uhr
(V>6 Uh r) Im Singsaal der Schil ’er -
schule . Eintritt frei . (63267

Rastatt . Zum Tag der Hausmusik.
Musikschule für Jugend und Volk .
Rastatt , Carl -Franz -Halle Sonntag ,
den 16. November , 15.00 Uhr : 2 Stun -
den Hausmusik . • Unkostenbeitrag

_RM. - i .20. . (60644)
Baden • Baden . Barberhia : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden-Bades ». Kurhaus : Terrasse, Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Veranstaltungen
Karlsruhe. Ilse Meudtner , die 1. Solo¬
tänzerin der Berliner Staatsoper ,
kommt Montag , den 1. Dezember ,
abends 6.15 Uhr, zum 2. Mal nach
Karlsruhe zu einem Gastspiel im
Friedrichshof . Eine Berliner Zeitung
schreibt : „ Jise Meudtner , eine der
erfreulichsten und ursprünglichsten
Naturbegabungen des deutschen
Tänzernaahwuctvses , die im führen¬
den Opernbaliett des Reiches die
erste Rolle spielt , kam vom Sport .
Sie war bei den Olympischen Spie¬
len Europas beste Kunstspringerin .
Schön , gesund , unverbildet , von
sprühendem Temperament und pak -
kender Gestaltungskraft in jedem
ihrer arteigenen Tänze , ist sie dazu
berufen , mit einem einzigen kühnen
Sprung an die Spitze unserer besten
deutschen Nachwuchskräfte zu tre¬
ten , sowohl als kerngesunde , tan¬
zende Frau wie als erheiterndes
Grotesktalent von seltener Aus¬
druckskraft , ein freudig begrüßtes
Phänomen , dazu bestimmt die Ent¬
wicklung des deutschen Kunsttanzes
führend zu beeinflussen ." Karten
von 1.— (Stud .) bis 4.— Mk. bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81. Ruf 2577,
und bei H. Maurer . (52215 )

Karlsruhe. Regina . Cabaret , Varletö ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Karlsruhe. Stepanow -lichtbilder -Vor -
träge . Montag , 17., Donnerstag , 20
und Samstag , 22. November , jeweils
abds . 6.15 Uhr, im Munz -Saal . spricht
Prof . Dr . Giovanni Stepanow aus
Rom über „ Byzantinische Kunst" .
Gesamtkarten für alle 3 Lichtbilder -
Vorträge zusammen zu 6 — (num .
8.—), Einzelkarten zu 2.50 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, und an der
Abend kass e . (52207)

Karlsruhe. Alpenverein — Skiklub u .
Schwarzwaldverein . Gemeinschafts¬
veranstaltung . Sonntag , 16. Novbr .,
nachmittags 5 Uhr , Nowacksaal , PI .
d . SA ., Lichtbildervortrag Dr . Lang ,
Pforzheim . . .Bergfrühling im Bregen¬
zer Wald und sommerliche Wande¬
rung im Gebiet der Ulmer Hütte " .
Nur_ für_ Mitglieder _ und ^ Angehörige .

Karlsruhe. Hausfrauen , unsere Vorträge
für neuieitl . Küchenführung : Die ge¬
sunde und frohe Küchel finden Im
Saale des Friedrichshofes , Karl-Fried *
rich -Straße am Montag , 17. 11., Diens¬
tag , den 18. 11., Mittwoch , den 19.
11.. Donnerstag , den 20. 11. und Frei¬
tag , den 21. 11. 1941, jeweils nachmit¬
tags 4 Uhr und abends 8 Uhr statt .
Praktische Vorführung verschiedener
Speisen fowie Dünsten , in etwa drei¬
ßig Minuten tischfertig . Beispiellose
Nährwerterhaltung der Speisen ! Er¬
staunliche Geschmacksverbesserung I
Frischhaltung der Speisen ohne Kühl¬
schrank . Senkung der Haushaltungs¬
kosten zum Teil über 50 v . H. Un¬
glaubliche Arbeitserleichterung ! 75
v . H. Brennstoffersparnis . Gelobt von
Gesunden , wertvoll für Kranke , wich¬
tig für Diätküchen . Aerzte und Sana¬
torien ! Alle Hausfrauen , Männer und
Brautleute , die diese Veranstaltung
besuchten , begeisterten sich für den
erlebten gigantischen Fortschritt .
Darum besuchen auch Sie diese
hochinteressante und lehrreiche Ver¬
anstaltung mit ihrem Gatten . Sanas -
Küchenkulturi Kostproben gratisl
Eintritt frell Gesünder essen — bil -
llger wirtschaften . Khe . (51990

Baden -Baden . Kurhaus: 17.15 Uhr : „ Pu-
honny ’sKUnstlermarionettentheater " .

Baden -Baden . Maxim. 21 Uhr : Erst -
klassiges Kabarett . (60210

Gaggenau . Sehwarzwaldverein Gag¬
genau . Die für heute angesagte
Nachmittags -Wanderung wird auf
Sonntag , 23. November , verlegt .

Lahr. Deutsches Rotes Kreuz. In dem
bereits gemeldeten Grundkurs für
DRK.-Helferinnen werden noch einigeAnwärterinnen aufgenommen . Bel
genügender Anmeldung wird auch
ln Ettenheim ein Kurs abgehalten .Letzte Anmeldung 25. November 1941.
Kreisstelle Lahr. (62769)

#f. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe. Die Deutsche Arbeitsfront

NSG. „ Kraft durch Freude ", Kreis
Karlsruhe.

Wunschkonzert für das 3. Kriegs -
WHW . 1941/42 , Sonntag , den 25. Nov .
1941, 16 Uhr, in der Festhalle Karls¬
ruhe . Mitwirkende : Bad . Staats -
kapelle , Dirigenten : Matzerath ,Schicketanz . Lindner . Solisten vom
Bad . Staatstheater : Paula Baumann ,
Sopran ; Maria Leininger , Lieder zur
Laute ; Hildegard Thies , Soubrette ;Getr . Weyl , Sopran ; Gret . Zollhöfer ,
Sopran ; Fritz Harlan , Bariton ; Eugen
Ramponie , Bariton ;* Franz Schuster ,Baß ; Theo Strack , Tenor ; Ernst Aug .Waltz , Tenor ; Tanzgruppe des Bad .
Staatstheaters , KdF .-Männer - und
-Frauenchor , Kreis Karlsruhe (250 Stim¬
men ) , Dirigent : Heinz Fröhlich ; Hugo
Würtenberger , Bekanntgabe der
Wünsche und Spenden . Eintrittskar¬
ten von RM. 1.— bis RM. 4.— bei der
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a
( Ludwigsplatz ) . _ _ _ (52119)

Karlsruhe. Die Deutsche Arbeitsfront ,NS .-Gemelnsch . „ Kraft dch . Freuda" ,Kreis Khe. Heute Sonntag , 16. Nov .,
15 und 18.30 Uhr in der Festhalle .
Triumph der Leistung und des Hu¬
mors ! Ein Meiterabend bester Va-
rietökunstl Attraktion auf Attraktion !
Es stellen ich vor : Wiener Wohl -
muth -Terzett . singt , imitiert , parodiert
und variiert . Namping -Truppe ^ die
einzigartigen chinesischen Equili -
bristen -Schau . Rostando , der ausge¬zeichnete Jongleur . Gharlott und
Marlis Rickert , der unerreichte Kraft -
sport -Akt . 2 Pankonas , hervorra¬
gende Zahnkraftartisten am Trapez .
Kambar , der König des Baby -Akkor¬
deons . 2 Braselios , der unerreichte
Schlapp -Drahtseil -Akt . Van Dick, der
humorvolle originelle Trickzeichner .Paul Scheldon , der ausgezeichnete
Manipulator . Tanzorchester Stumpf ,Karlsruhe . Eintrittskarten sind an der
Kasse in der Festhalte erhältlich zum
Preise von RM. 0 .80, 1 —, 1.50, 2.— .2.50, 3 —, 3.50. Kassenöffnung V» Std
vor Beginn der Veranstaltung . (52105

Karlsruhe. Kulturgemeinde (Konzert¬
ring ) . Sonntag , den 23. Nov . 1941,vorm . 1T Uhr, im Capitol -Theater am
Platz der SA . Prof . Diener und sein
Collegium musicum : „ Die Kunst der
Fuge " von Joh . Seb . Bach . Eintritts¬
preise : für Mitgi . des Konzortrings
RM. 1.50, Nichtmitglieder RM. 3.— u .
2.— ln der KdF .-Vorverkaufsstelle ,Waldstr . 40a , und am Tage des Kon¬
zerts an der Kasse im Capitol . (52120

Gernsbach . NSG. „ Kraft dch . Freude " ,Stadthalle Gernsbach . Dienstag den
18. Nov . 1941, 19.30 Uhr. lll . Kultur-
ringvorstellung . „ Das Große Varletö -
Programm " . Vorverkauf Völkische
Buchhandlung . Murgtal - Druckerei .

KdF . Dienststelle . Eintrittskarten
1.00 bis 2.50 Die Mieter werden ge¬
beten , die 2. Rate zu bezahlen .

Geschäftlich *
Empfehlungen

Zurück ! Dr. Mach, Zahnarzt, Karlsruhe,
Beiertheimer Allee 15. Sprechstunden
10—13 u . 15—18 Uhr, außer Samstag .
Fernruf 6818 . \ (52311

Mein Geschäft bleibt wegen Freizeit¬
gestaltung mit behördlicher Geneh¬
migung , bis auf weiter , jed . Mittwoch
ab 12 Uhi geschlossen . Alfred Hacker ,
Elsen - u . Metallwar ., Haus - u . Küchen¬
geräte , Karlsruhe i . B., Waldstraße 51.
Fernruf 3549 . (51682

Unsere Gasträume bleiben vom 18.
bis einschließlich 28. November ge¬
schlossen . Hotel Erbprinz , Ettlingen .

Walter s Prlvat-Fahrschule , Kaiserallee
25. Ruf 4591 . Ausbildung für Führer¬
scheine Kl. I, II , lll . Vorführungen
von techn . sowie verkehrstechnisch .
Filmen . Khe. (44442

Chrlstl-Bettfedern , hygienisch einwand¬
frei veredelte böhmische Federn .
Hohe Füllkraft , lange Lebensdauer .
Muster gratis . Jos . Christi Nachfolger
Cham -Opf . 316. (50937

Akanlt, Kartoffel-Konservierungsmittel ,
wieder prompt lieferbar . Bezugsquel¬
len weist nach : Bezirksvertretung
A. Schädler , Karlsruhe , Kaiserallee 49.
Fernsprecher 3660. (51961

Pianos und Flügel werden sorgfältig
gestimmt u . repar . von Leo Kappes ,
Klavierstimmer , Khe ., Monlngerstr . 10,
Ruf 6980 . (3505)

Fertige Umstandskleider Immer zu
tragen , ohne zu ändern , ges . gesch .,
punktfrei , nur Bezugschein erforder¬
lich . A . Raupp , Karlsruhe , Karistr . 138
parterre . Haltest . Reichsstr . (51368

Inkassobüro Groß Übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen ,
Handelsauskunftei , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 237, Fernsprecher 1432. (47825

Vermischtes
Wer liefert einige
Wagen gut . Gar -

i tengrund (eventl .
Waldgrund )? An¬
gebote u . 6225 an
Führer -Verl . Khe .

Mann zum Kohlen¬
tragen wöchentl .
ein mal gesucht .
Obrist , Karlsruhe ,
Hirschstraße Za .

Welche Transport¬
firma w . nächste
Woche 10 Zentner
Kartoffeln nach
Straßburg mitneh¬
men ? Zuschriften
mit Preisangabe
unter 6274 an den
Führer -Verl . Khe .

Seit Jahren Erfindung DRP. Schuhe
längen und weiten . Schuhbesohlan -
stalt F. Selter , Khe ., Blumenstr . 14.

Behelfsbauten , Baracken , Lagerhallen
in holz - u . eisensparender Bauweise
nach neuesten Richtlinien kurzfristig
lieferbar . Anfragen mit Angabe der
Größe u . Zweck an Ing . Schmidt ,
Mittenwald (Karwendeigeb .) Gröbl -
weg 20, Ruf 455. (51943

Färberei Schmitt . Khe. , Scheffelstr . SS,
bittet die Kundschaft , am Montag ,
den 17., Dienstag , den 18. und Mitt¬
woch , den 19. Nov . Ihre Kleidungs¬
stücke zum dunkelblau färben zu
bringen . Die Annahme beschränkt
sich nur auf die genannte n 3 Tage .

Nichtraucher in 1 bis 3 Tagen . Nähe¬
res sofort kostenlos ! Laboratorium
Hansa , Friedrichshagen N 916 bei
Berlin , Ahornallee Nr. 49. (35304

Bel Stockschnupfen und ähnlichen Be¬
schwerden hat sich das aus Heil¬
pflanzen hergestellte Klosterfrau -
Schnupfpulver seit Jahrzehnten aus¬
gezeichnet bewährt . Es wird her -
gestellt von der gleichen Firma , die
den bekannt guten Klosterfrau -Me¬
lissengeist erzeugt . Bitte machen
auch Sie einen Versuch ! Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt 4 g ), mo¬
natelang ausreichend , erhalten Sie
In Apotheken und Drogerien .

Knoblauch -Beeren „ Immer jünger "
machen froh und frisch . Sie enthal¬
ten alle wirksamen Bestandteile des
reinen , unverfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut verdaulicher
Form . Vorbeugend gegen Magen -
und Darmstörungen sowie geaen
Würmer . Geschmack - u . geruchfrei .
In Apotheken und Drogerien . Mo¬
natspackung RM . 1.—. Achten Sie
auf . die grün -weiße Packung !

Fort mit unrolnem Gesicht . Pickeln ,
Mitessern u . anderen Hautunrelnlg -
kelten durch einfaches Abreiben mit
der Gesichtsmilch „ Ulfa" . Prospekt
und Auskunft : Parfümerie Borei , Kai -
serstraBe 183, Drog . Zentner , Kaiser -
Straße 229, Drog . Günther , Zähringer -
straße , Khe . (51393)

Warum husten Sie ? Trinken Sie bei
Heiserkeit , Verschleimung , Bronchial -
katharr , Asthma den bewährten Ber-
gona Brust - und Lungentee . Dieser
angenehm schmeckende Tee besteht
aus einer Mischung kieselsäurereicher
Lungenheilkräuter und wirkt sowohl
lösend als auch hellend . Preis RM .
1.19 In allen Apotheken erhältlich :
Bestimmt : Internationale Apotheke —
Kronenapotheke in Karlsruhe u . Fried¬
richsapotheke In Ettlingen . (46820

Ihr Bruch kann immer größer werden
und es besteht die Möglichkeit einer
Brucheinklemmung , wenn Sie ein
schlechtsitzendes Bruchband tragen .
Ziehen Sie rechtzeitig Ihren Arzt zu
Rate und kommen Sie zu mir , wenn
er Ihnen ein Bruchband verordnet ,
Schon Tausenden konnte ich heften
und auch Sie werden überrascht sein ,
wie leicht und bequem sich Ihr Bruch
zurückhalten läßt . Durch meine Spe .-
zlalbandage sind nachweisbar viel¬
fach sogar Heilungen erzielt worden .
Machen Sie sich das Leben leichter
und quälen Sie sich nicht unnötig
. . . auch für Ihren speziellen Fall
gibt es eine Hilfe . — Kostenlose und
unverbindliche Sprechstunde in Karls¬
ruhe , Dl . 18. Nov . v . 9 bis TI Uhr
Im Hotel Lutz a . alt . Bhf . ; Pforzheim ,
Dl . 18. Nov . v . 2 bis 6 Uhr Im Hotel
Ruf . Rastatt , Mi . 19. Nov . v . 9 bis 11
Uhr Im Schloß -Hotel . Breiten , Ml . 19.
Nov . v . 3 bis 6 Uhr Im Hotel Badi¬
scher Hof. Bruchsal , Do. 20. Nov . v. 9
bis 12 Uhr Im Hotel Friedrichshof
Ludw . Ruffing , Spezialbandagist , Köln,Richard -Wagner -Straße 16.

Diejenige Frau v.
Sohn, die * am 8 .
Okt . in Karlsruhe ,Herrenstraße 60
einen Mantel ge¬
kauft haben , wer¬
den dring , gebe¬
ten , ihre Adr . an
den Verkäufer zu
senden . (6354 )

Musterherslellung
von kl Apparat ,
an feinmechani -
Werkstätte oder
konstruktiv veran¬
lagten Feinmecha¬
niker zu vergeh .
Ang u . 50800 an
Führer -Veri . Khe.

Mit 4 Pfg. Gas
wird jede Etagen¬
heizung angefeu¬
ert , Saub ., schnel¬
ler und billiger
als Holz . Anfra¬
gen an H. Meyer ,Khe., Kiosestr . 1.

Heimarbeit gleich
welch . Art , sucht
gewlssenh . Frau .
Angeb . unt . 6592
an Führ .-Verl .Khe.

Junge Frau sucht
schriftliche Heim¬
arbeit . Angebote
unter 6609 an den
Führer -Veri . Khe.
Der Herr, der am
27. Sept . , gegen
18 Uhr, mit Kind
auf der Wiese ln
den Albanlagen
(Nähe Eisenlohr¬
straße ) saß und
aus unmittelba¬
rer Nähe Wort¬
wechsel zw . zwei
Müttern , die Kin¬
der hüteten ver¬
folgte , wird ge¬
beten , Verbin¬
dung aufzuneh¬
men . Gefi . Zu¬
schriften unt . 6255
an Führ .-Verl .Khe .

Schneiderin , die
ändert und neue
Sachen anfertigt ,
für 1—2 Tage In
der Woche ges .
Angeb . unt . 6525
an Führ .-Verl .Khe .
Jchnelderin und
Flickerin f . einige
Tage im Monat
gesucht . Angeb .
unt . 6472 an den
Führer -Veri . Khe.
Wer häkelt einen
Einsatz für Bett¬
wäsche ? Angeb .
unter 6553 an d .
Führer -Veri . Khe .

Fertigungsfach¬
mann übernimmt
nebenberufl . die
Ausarbeitung von
Verrichtungskon¬

struktionen , so¬
wie die Aufstel¬
lung von Bear -
beftungsptänen .
Teile nur der
spannabheben -
den Fertigung be¬
vorzugt . Gefl .
Anfragen sind
unter GA 73786 an
den Führer -Veri .
Khe . zu richten .

IMBERT-Holzgasanlagen verbürgen
ausgereifte Konstruktion durch über
10jähr . Erfahrung I. Generatorenbau .
Der IMBERT-Holzvergaser im Last¬
wagen — auch mit Torfbeimischung
zu fahren — bedeutet höchste Wirt¬
schaftlichkeit , Unabhängigkeit In der
Treibstoffbeschaffung u . durch ein¬
fache Bedienung stete Betriebsbe¬
reitschaft . Lieferung für alle Last¬
wagen ab 2 Ltr . Hubraum kurzfristig
ab Lager möglich . Umfangreiches
Ersafzte -illager . Unterlagen durch
Generalvertretung der Imbert -Ges .
Alexander v . St . Andrö , Tübingen ,
Reutllnger Str . 37, demnächst weite¬
res Auslieferungslager in B.-Baden .

| Merkur - Rundschau I
Wegen Betriebsferien vom 17. bis 29.
November 1941 geschlossen . Motor -
u . Fahrradhaus E. Schneider , Rastatt ,
Bleichstraße 6, Fernruf 2219 . (60842

Welhnactitsauflräge baldigst erbeten .
Photo Weber . Rotenfels , Bahnhofstr .
Nr. 12. Ruf 317. Sonntag , den 16. No-
vembef , nur von 13—17 Uhr geö ffnet .

Saatkartoffeln wie : Flava (mittelfrühe ) ,Frühmülle und Böhms (frühe ) gebe
Ich Montag ab 15 Uhr an meinem La¬
ger . solange Vorrat reicht , aus .
Telefonische Bestellungen werden
nicht angenommen . Walter , B.-Baden .
Fürstenbergallee . (60311)

| Aus dar Ortenau |
Wand- und TUr-GlasscMIder In allen
Größen fertigt an Adolf Neitzel ,
Offenburg . Am unter . Mühlbach 45

| Kralchgauu . Bruhralnl
Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen und Schläuchen aller Grö¬
ßen übernimmt Otto Geggus , Vul¬
kanisieranstalt , Bruchsal , Kaiserstraße
54, Eingang Marktplatz , Ruf 2837 .

Mannheim . Bekanntmachung ! In Durch¬
führung der Verordnung zur Anpas¬
sung der verbrauchergenossenschaft¬
lichen Einrichtungen an die kriegs¬
wirtschaftlichen Verhältnisse vom 18.
Februar 1941, werden die gesamten
verbrauchergenossenschaftlichen Ein¬
richtungen unter Einhaltung Ihres
volks - und wehrwirtschaftlichen Lei¬
stungsvermögens in das Gemein¬
schaftswerk der Deutschen Arbeits¬
front überführt bzw . eingewiesen .
Der Verkauf in den Läden geht un¬
verändert weiter . Mit dem Tag der
Einweisung des Gemeinschaftswerks
sind die Geschäftsguthaben der Mit¬
glieder zur Rückzahlung fällig .
Zwecks Vorbereitung der Auszahlung
der Geschäftsguthaben fordern wir
daher alle Mitglieder auf , ihre Ge¬
schäftsanteilkarten durch unsere Ver-
kaufstetlen oder direkt bei der Zen¬
trale gegen eine Bescheinigung ein¬
zureichen . Der Tag der Auszahlung
und die Auszahlstellen werden zu
gegebener Zeit bekanntgegeben .
Mannheim , den 16. November 1941.
Verbrauchergenossenschaft Altluß -
heim e. G, m. b. H, (52406)

Flnanz -
Anzeigen

40—80 000 Mk . sucht
ein neugebautes
Werk auf 1. Hy¬
pothek v. Selbst¬
geber geg . gute
Verzinsung aufzu¬
nehmen . Angeb .
unter W 51861 an
Führer -Veri . Khe.

Mit 4000 Mk. suche
Ich mich an Ir.
gend einem Un¬
ternehmen , am
liebsten Handel ,
tätig zu beteilig .
Auch ein Lager¬
raum , 140 Quad -
ratmet ., wäre vor¬
handen . Zuschrif¬
ten erb . u . 6111
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Hypothek zu ver¬
kauf . Grundschuld
5000 RM ., 5 % Z.
1 Posten Brand -
kesse (Restaurant )
— neuwertig . Ge¬
bäude 8000 RM —
14 Ar Fläche , um¬
ständehalber sof .
abzugeb . mit et¬
was Nachlaß .
(Lage Kreis Bruch¬
sal .) Näh . durch
den Alleinbeauf¬
tragt . Jul . Sinner ,Bankkommission ,
Heidelberg , Bie¬
nenstraße 3, II .

Darlehen an Fest¬
angestellte mit
monatl . Rückzah¬
lungen dch . Julius
Zimmer , Finanzie¬
rungen , Karlsruhe ,Lenzstr . 11. Rück¬
porto erb . Sprech¬
zeit 17 — 19 Uhr
außer Samstags .

Mark 500.— sofort
zu leihen gesucht
geg . monatliche
Rückz. von 50 Mk.
Angeb . u . 6200 an
Führer -Veri . Khe.

5—1000 Mark auf
1. Hypthek aus¬
zuleihen . Angeb .
unter 6542 an d .
Führer -Veri . Khe.

300 000 RM. zu 4 %
Zins auf 1. Hypo¬
theken , auch auf
Nachhypotheken ,
günstig abzulelh .
August Schmitt ,
Hypothekenge¬
schäft , Karlsruhe ,
Hirschstraße 43.
Ruf 2117, (52209

Wmrbe - AnzsJ 9 *2p

Antragsvordru «k*
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